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Preußen iſt herrlich weit gekommen!
Die „Erfolge“ des Obergenoſſen Braun

Völlige Blamage der preußiſchen Regierung auf nahezu allen Gebieten der
preußiſchen Verwaltung

Der Leidensweg Südtirols
„Jtalien trat die Herrſchaft über Südtirol an mit dem

heiligen Verſprechen, die ſprachliche und kulturelle Eigen-du ber deutſchen Bevölkerung zu achten. Wie es ſcheint,

waren das Verſprechungen, die nur auf dem Papier
ſtanden.“ Dieſe Worte ſind kein Ausſpruch aus deutſchem
Munde, ſondern die einleitende Feſtſtellung eines ſüdtiroler

Das iſt das Urteil
desſelben England, das im übrigen durch dick und dünn
zu Jtalien hält und das dem neuen italieniſchen National-
hewußtſein größtes Verſtändnis entgegenbringt. Nun haben
Heſterreicher in offizieller und nichtoffizieller Stellung ein
ähnliches Urteil über die italieniſche Politik in Südtirol aus
geſprochen. Es war weiß Gott! nicht mehr! Zurück-
haltender als der öſterreichiſche Bundeskanzler Seipel konnte
man kaum ſein, wenn man die Leiden Südtirols nicht vom
Standpunkt kühler neutraler Beobachtung aus ſieht, wenn
man ſie vielmehr mit dem heißen Herzen des Volksbruders
empfindet. Ja, nicht nur in Oeſterreich, auch im Reich iſt
es dem Bundeskanzler übelgenommen worden daß er allzu
i allzu trocken, rein praktiſch und juriſtiſch die Mög-

lichkeiten einer Linderung der ſüdtiroler Not abwog, ohns
auch nur ein einziges Wort auszuſprechen, das ein Glaubens
bekenntnis für Südtirol bedeutete. Dieſe allzu verſtandes

offizielle Behandlung des doch nun einmal nicht zu
genden deutſchen Leids in Südtirol wurde ja von den

öſterreichiſchen Abgeordneten aller Parteien etwas herzlicher
ausgeſtaltet. Aber angeſichts der Tatſache, daß in Südtirol
ein Königswort gebrochen wurde, das Wort von der kul-
turellen Autonomie, war die Kundgebung des Wiener
Nationalrates nur die recht beſcheidene Beſchwerde derer,
die nur allzu gut wiſſen, daß ſie nichts zu fordern haben,
auch ihr Recht nicht, weil ſie machtlos ſind.

Trotz dieſer nach unſerer Auffaſſung gar nicht an
ebrachten Beſcheidenheit fährt jetzt das faſchiſtiſche Jtalienweſe Geſchütz gegen das ohnmächtige Wien auf. Kriegs

rohungen erſchallen, und wenn's ſo weitergeht, muß man
fürchten, daß Jtalien eines Tages das Gefühl für die Lächer
lichkeit eines Marſches über den Brenner hinaus verlieren
könnte. Die W geſchieht wegen der Feſtſtellung
derſelben Tatſachen, die England und ſogar Frankreich offen
klarlegen können, ohne daß dadurch mehr als eine kleine Be
gttigung in der italieniſchen Preſſe hervorgerufen wird.
in für Jtalien lebensgefährlicher ſüdſlawiſch-franzöſiſcher

Nilitärvertrag konnte abgeſchloſſen werden, ohne
Italien mehr als einen formalen Proteſt wagte. Die Deutſchen in Oeſterreich dürfen nicht einmal die Frſtſtellung
ger daß 1919 Viktor Emanuel den Südtirolern kulturelle
Freiheit verſprach, während heute ganz offiziell, völlig un
verſchleiert in ſeinem Namen eine Politik zu dem aus-
geſprochenen Ziel betrieben wird, die nächſte Generation
des deutſchen Südtirols zu hundertprozentigen Jtalienern
zu machen. Eine Politik, die mit unerbittlicher Konſequenz
von der deutſchen Stunde in der Schute bis zum deutſchen
Namen auf dem Tiſchtuch des Gaſthauſes alles, aber auch
alles in Rechnung ſtellt. Wenn jemals m der Weltgeſchichte
ein Wort gebrochen, ein Verrat begangen wurde, dann iſt
es in Südtirol der Fall, wo ausdrücklich unter Ausſchaltung

Nationalitätenfrage nur aus militäriſchen und ſtrate-
giſchen Gründen die Brennergrenze im Verſailler Vertrag-

Diktat feſtgelegt wurde.

Geht dem ritterlich-ſtolzen neuen faſchiſtiſchen Jtalien
denn völlig das Gefühl dafür ab, daß es gerade dem ohn
mächtigen Deutſchtum gegenüber um ſeiner ſelbſt willen
nicht vertragsbrüchig werden darf? Denken die faſchiſtiſchen
Führer niemals daran, daß die faſchiſtiſche Bewegung, die
ſchon um des Prinzips willen von faſt allen Völkern der
Erde verdächtigt und mit Schmutz beworfen wird, gerade in
Deutſchland allein ein gewiſſes Verſtändnis fand? Wenn
z. B. die Weltpreſſe den Faſchismus nicht ganz allein durch
die verzerrende Brille franzöſiſcher Demokratie ſieht, dann

das einzig und allein der verſtändnisvollen deutſchen
Arbeit zu verdanken. Wenn Muſſolini den kategoriſchen
Jmperativ des Starken, das „noblesse oblige“ vergißt,
dann müſſen wir Deutſchen ihn an die Lächerlichkeit des
„Vittorio Veneto“ erinnern, an jenes trotz alljährlicher
Triumphfeiern immer noch recht blamable „Ruhmesblatt“
in der italieniſchen Weltkriegsgeſchichte. Die Befreiung
Venetiens durch die glorreiche Beſiegung bereits freiwillig
zurückgehender deutſcher und öſterreichiſcher Truppen. Wenn
h Muſſolini ſelbſt ſeiner von uns ſtets geachteten Würde

dann müſſen wir ſagen, daß die Frucht des Sieges

Berlin, 10. März.
Dieſe Feſtſtellung machte der Redner der Deutſchnationalen.

Abgeordneter Steinhoff, in ſeinen Ausführungen im
Landtag zum Haushalt des Staats miniſteriums und des Miniſter
präſidenten. Von einzelnen brauchbaren Sonderleiſtungen mini-
ſterieller Reſſorts abgeſehen, die Bilanz der ſozialdemokratiſch
beherrſchten Regierung in Preußen geradezu erſchütternd.
Auf die Fragen des Redners im Hauptausſchuß habe der Miniſter
präſident Dr. Braun entweder ausweichend geantwortet oder An-
ſchauungen vertreten, die im Lande draußen ſicherlich weiteſt-
gehende Empörung hervorzurufen geeignet wären;

die Verwaltungsreform gilt dem preußiſchen Miniſter
präſidenten als parteipolitiſche Stellenvermittlung;

er ſprach aus, die Erfoige auf dem Verwaltungsgebiet lägen u. a.
auch in der Erſetzung der republikfeindlichen Beamten durch
Republikanerl Der Fall des Univerſitätsprofeſſors
Dr. Vahlen-Greifswald, eines ſchwerkriegsbeſchädigten,
als Wiſſenſchaftler hochverdienten 60jährigen Mannes, auf der
einen Seite un der Fall des demokratiſchen Lehrers
Siebens-Tannenhauſen beleuchten dieſe Einſtellung des
Miniſterpräſidenten; der erſte wegen eines Vergehens gegen die
ſchwarzrot goldene Fahne

ohne Gehalt oder Penſion von dem Miniſterium Braun
auf die Straße geſetzt,

trotzdem die erſte Jnſtanz nur auf Strafverſetzung erkannt hatte
der zweite nach einem anderen Ort verſetzt ohne Verbüßung
irgendeiner Strafe, trotzdem die erſte Jnſtanz

wegen Wahlfälſchung auf ein Jahr Gefängnis erkannt hatte!
Jn der lacgenfrage hat der Miniſterpräſident ſich nicht

an das zur Frage der Verfaſſungsreform geäußerte Wort gehalten,
„durch künſtliche Konſtruktionen könne man der Entwicklung nicht
gewaltſam vorgreifen, ſondern müſſe die Dinge ſich geſchichtlich
entwickeln laſſen“; geradezu die politiſchen Leidenſchaften auf-
peitſchend iſt das gewaltſame traditionswidrige Eingreifen des
Miniſterpräſidenten geweſen. Auslandsdeutſche haben berichtet,
wie ſchad. ich für das deutſche Anſehen im Ausland

das Wüten des Miniſterpräſidenten gegen die Farben
gewirkt habe, die auf dem Meere und in den Häfen draußen als
die Grundfarben der deutſchen Handelsflagge bekannt und gechrt
ſeien!

Für die Putſchaktion gegen den

Juſtizrat Claß
vom Alldeutſchen Verband und die bekannten Hnduſtrieführer hat
der Miniſterpräſident ſelbſt die volle Verantwortung getragen; er
leitete ſie an Stelle des damals erkrankten preußiſchen Jnnen-
miniſters Severing ein. Obgleich er ſelbſt das Blamierende dieſer
erfundenen Aktion erkannt hat, verſucht er heute noch zu be
haupten, daß „in jener Zeit etwas Aehnliches vorbereitet geweſen
wäre wie 1920 und 19239“. Den Jnduſtrieführern gegenüber har
der jetzige Jnnenminiſter ſich ja auch zu einer gewiſſen Entſchuldi

ung namens des Staatsminiſteriums bequemt; gegen JuſtizratClaus werden die gleichen Behauptungen jedoch noch immer verſucht.

Die Sache Claß iſt für das preußiſche Staatsminiſterium
eine einzige große Blamage!

Am 17. Februar d. J. hat der
Rechtsbeiſtand des Kapitäns Ehrhardt

bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts J zu Berlin Straf-
antrag gegen Unbekannt geſtellt, um zu ermitteln, wer die imBüro des Kapitäns Ehrhardt bei der Lausſuchung beſchlagnahmten,

im „Vorwärts“ vom 15. Februar und in „Abend“ vom
17. Februar veröffentlichten Briefe aus dem Polizeipräſidium in
das Fraktionszimmer der Sozialdemokratiſchen Partei gebracht
hat, bzw. ob der betreffende Mann, den män trotz aller ange
wandten Vorſicht geſehen hat, dazu einen beſonderen Auftrag von
einer Stelle erhalten hat, die eine gewiſſe ſozialdemokratiſche Per
ſonalunion darſtellt. Es handelt ſich um die Briefe, die Herr Ab
geordneter Heilmann, der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen
Landtagsfraktion, auf dem ſozialdemokratiſchen Preußentage „ent-
hüllte“. Der Strafantrag ſagt, dieſer Vorgang dürfe ohne

Uebertreibung als ſo unerhört und ſo außergewöhnlich in dem Ver
halten einer Behörde bezeichnet werden, daß von Staats wegen
Rechtsſchutz gegen die Behörde gewährt werden müſſe

Auch in der Frage der

Wehrhaftigkeit des Reiches
iſt die Einſtellung des preußiſchen Miniſterpräſidenten gerade vom
preußiſchen Standpunkt aus völlig unverſtändlich. Jm Hauptaus-
ſchuß hat der Miniſterpräſident erklärt, die preußiſche Regierung
ſtehe auf dem Standpunkt, das Deutſche Reich brauche das nicht
zu an Wehrmitteln, was ihm die Gegner im Verſailler
Vertrag konzediert hätten! Für die Sicherung des Seeweges nach
Oſtpreußen bedeute der von ihr im Reichsrat abgelehnte
kreuzer auch nichts. Für die betroffenen Kreiſe der Werftarbeiter
ſei die Ablehnung vielleicht etwas unangenehm, ſie müßten andere
Arbeitsgelegenheit, z. V. beim Wohnungsbau finden. Die
Szubiſche Regierung habe ſich aber nicht von einer grundſätzlichen

tellungnahme zur Frage der Marine und der Wehrhaftigkeit
leiten laſſen. Dieſer Erklärung widerſpricht die Tatſache, daß im
Reichsrat die preußiſche Regierung außer für Ablehnung des
Panzerkreuzers für Abſtriche für Waffenerſatz u. ä. in Höhe von
etwa 5 Millionen geſtimmt hat. Der Erklärung des Miniſterprä-
ſidenten widerſpricht auch Lie Erklärung des Wehrminiſteriums,
daß ohne den Panzerkreuzer

„die Abwehr einer Blockade ſeibſt kleiner Seemächte,
die Verteidigung der Seehandelswege und der unbe-
ſchützten Küſtenſtrecken ſowie die Sicherung der Ver

bindung mit Oſtpreußen nicht durchzuführen ſei“.
Von ganz beſonderer Bedeutung gegenüber der den Arbeiter

intereſſen recht gleichgültig gegenüberſtehenden Erklärung des
Miniſterpräſidenten iſt die Feſtſtellung der Reichsregierung, daß
die Nichteinſtellung des erſten Teilbetrages für den Schiffserſatz
bau die ſofortige Kriſe für die Werften und Arbeitsloſigkeit für
mehr als 6000 Arbeiter bedeuten würde. Dieſe Feſtſtellungen und
die neueſten Ausführungen des Reichswehrminiſters im Haus
haltsausſchuß des Reichtages haben die Richtigkeit der deutſch
nationalen Großen Anfrage im Landtage über den Panzerkreuzer
bewieſen. „Sieht das Staatsminiſterium nicht, daß ſeine plan
mäßigen Vorſtöße gegen die Reichsregierung, die nicht einmal
vor der Sicherung des Reiches Halt machen, das Anſehen
Preußens im deutſchen Volk immer mehr ſchädigen müſſen

Bekannt iſt, daß der Miniſterpräſident Braun auch innerhalb
ſeines Kabinetts

Alleinherrſcher

iſt. So iſt auch er verantwortlich für die Behandlung der Auf
ruhrfälle, die dauernd durch die Preſſe aller Gegenden feſt
geſtellt werden. Wann ſollen endlich in Preußen die Ueberfälle
e r Garden r Demgegenüber die heutige Große

nfrage der regierenden ſozialdemokratiſchen Partei überdes Landvolkes nach Demmin! den 3us
Das Landvolk iſt ſtaatserhaltend; das ſozialdemokratiſche Ge

ſchrei zeigt, daß die Sozialdemokraten eben landvolkfeindlich ſind
Das iſt genau ſo, wie bei den Arbeiterintereſſen, die bekanntlich
nie von links vertreten werden. Das Landvolk iſt entſchloſſen,
ſeine Rechte zu wahren; dabei wird es von allen nationalen
Deutſchen unterſtützt.

Es iſt zu wünſchen, daß der MiniſterprSident die große
Macht, die er hat, nicht immer nach innen, ſondern nach außen
anwendet.

Unter großem Lärm links und ſtarkem Beifall rechts ſchloß
der Redner:

„Wir wollen aus dem Parlament, aus der Parteiwirtſchaft
wieder eine Volksvertretung machen. Wir wollen die Regierungs
gewalt dahin legen, wohin ſie nach altem Brauch gehört. Jn
dieſer Entwickelung ſehen wir die Zukunft Preußens; auch nach
dieſer Richtung haben wir ein Hindenburg- Programm.

(f6HRASGGSIGSCDuqGCC!: woecuhwSnnaca.a.cXÜÖ nen
den Jtalienern ebenſo unverdient in den Schoß gefallen
iſt wie jenen Balkanſtaaten.

Was aber ſoll nun geſchehen? Muſſolini mag, über
die ungeſchützte Brennergrenze marſchieren und ſein Unrecht
vergrößern: eine Million Deutſcher unter fremder Herr-
ſchaft werden von neunzig Millionen Deutſchen noch weniger
vergeſſen werden, als jene zweihunderttauſend in Südtirol,
für die die offizielle Politik ja nichts anderes fordert als
kulturelle Autonomie. Jtalieniſche Truppen auf dem Wege

nach Jnnsbruck würden nur die Gelegenheit zu der Löſung
des Anſchlußproblems bringen, die eine rückratloſe deutſche
Regierung 1919 verpaßte.

Auf den Völkerbund ſetzen wir noch weniger Hoffnungen
als der öſterreichiſche Bundeskanzler das tat. Wir ſetzen
auch keine Hoffnung auf das ſicher einſtimmige Urteil der
öffentlichen Meinung der Welt. Wir haben nur eine Hoff
nung, die aber ſchon eine Gewißheit iſt: Den Lebenswillen
der deutſchen Nation.
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Kranuzniederlegung

eine militäriſche Uebung
Das militärgerichtliche Verfahren gegen die Bitburger Pfadfinder

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 9. März.

Ueber die Gründe, die zu dem dieſer Tage bevorſtehenden
militärgerichtlichen Verfahren gegen die Bitburger Pfadfinder
führten, erfahren wir noch folgende Einzelheiten: Die Pfadfinder-
gruppe hatte am Allerheiligen-Tage nach einer Wanderung in
die r am Kriegerdenkmal einen Kranz mit den Farben des
alten Deutſchland niedergelegt. Das war von Kommuniſten beobachtet und bei der Seſehungebeh be angezeigt worden.
Daraus konſtruierte die Behörde nach ſofortiger Werhaftung von

etwa 50 Pfadfindern und deren Vernehmung eine Verletzung der
„Ordonnanzen“ und erhob Anklage wegen Teilnahme an einer
militäriſchen Uebung. Von einer militäriſchen Uebung zu
reden, wenn eine Gruppe junger Leute eine Wanderung
bringen eben nur Franzoſen fertig und Denunzianten, die ihre
Phantaſie bezahlt bekommen.

Die Vermählung des Bismarck-Enkels
(Von unſerer Verliner Schreftlertung.)

ka. Berlin, 10. März.

Die des Fürſten Otto v. Bismarck mitFräulein nnemarie Tengbom wird am 17. und 18. April in
Berlin ſtattfinden. Der Polterabend ſoll im Hotel „Eſpla-
nade“ abgehalten werden. Die kirchliche Trauung wird Hof-
prediger Fauleie am 18. April um 12 Uhr im Dom voll
ziehen. Fräulein Tengbom befindet ſich z in Potsdam
bei Verwandten, um die Vorbereitungen für die Hochzeitsfeier zu

5 Die Hochzeit wird wegen des geſundheitlichen Zuſtandes
der Fürſtin Mutter in Deutſchland abgehalten; die ſchwediſchen
Gäſte werden deshalb nach Berlin kommen.

Der Fürſt, der n dem Einſchlagen der diplomatiſchen z
bahn im kommenden Wahlkampf bekanntlich nicht wieder für die
Deutſchnationale Volkspartei kandidieren wird, wird nach der
Hochzeit einen Monat beurlaubt ſein. Seine Stockholmer
Tätgkeit wird dann beendet ſein. Es ſteht noch nicht feſt, welchen
Poſten er erhalten wird.

Tanks die Zukunftswaffe
.-Armeeder U. S.

Telegraphiſche Meldung.)
London, 9. März.

Das amerikaniſche Kriegsminiſterium kündigt an,
daß die Tanks in Zukunft das Rückgrat der mechani-
ſierten amerikaniſchen Armee ſein werden. Jn der
Konſtruktion von Tanks ſeit Beendigung des Krieges, ſo wird
erklärt, ſeien ſo große -Fortſchrilte zu verzeichnen, daß die Tanks
das wichtigſte Jnſtrument der Zukunftsarmee ſein werden. Das
von der Armeeprüfungsabteilung konſtruierte Modell eines
leichten Tanks beſitze Schnelligkeit, Manöverierfähigkeit, ſei ſehr
einfach gebaut und handlich und gewähre Schutz ſowohl gegen
Vomben wie Gewehrfeuer. Die Tanks haben ihre Geſchwindig
keit um das Dreifache, von 6 auf 18 Meilen pro Stunde,
erhöhen können.

Wieder die „deutſche Gefahr“ in Polen
Beunruhigung über die Zunahme der deutſchen Stimmen
Telegraphiſche Meldung.)

Warſchau, 10. März.

Unter der Ueberſchrift „Die deutſche Gefahr in den
Weſtgebieten“ ſchreibt der „Kurjer Poznanſki“ u. a.:

„Die Wahlergebniſſe zeigen eine beträchtliche Zunahme der
deutſchen Stimmen und der deutſchen Mandate auf dem Gebiet
aller drei weſtlichen Wojewodſchaften. Die Zahl der deutſchen
Mandate ſtieg hier von acht auf dreizehn. Am größten iſt die
Stimmenzunahme in der Wojewodſchaft Schleſien, wo ſeit 1922 die
deutſchen Stimmen 517 auf 176 830, d. h. um über 75
zugenommen haben.“ Nach dem Hinweis auf die einzelnen Wahl
bezirke ſchreibt dann das Blatt: „So ſieht die drohende deutſche
Gefahr aus, aber man ſtrebt trotzdem dahin, den Deutſchen aus
dem Reiche die Tore des polniſchen Staates zu öffnen, damit ſie
ſich hier bei uns frei anſiedeln und Stützpunkte organiſieren
können zur Unterjochung des polniſchen Volkes und eventuell zu
bewaffnetem Einfall und zur Revanche. Wann werden ſich dem
kurzſichtigen Teil des polniſchen Volkes die Augen für die deutſche
Gefahr öffnen

Jn einem anderen Artikel beſchäftigt ſich das Poſener Blatt
mit dem Wahlausfall in Pommerellen. Nachdem auch hier auf
die Zunahme der deutſchen Stimmen hingewieſen worden iſt,
heißt es dann in dem Artikel:

„Seit dem Jahre 1922 hätten die Deutſchen eigentlich an
Stimmen verlieren müſſen, und zwar hauptſächlich deswegen, weil
die Familien der Optanten nach Deutſchland abgewandert ſind.
Woher alſo dieſe Zunhame der deutſchen Stimmen in Pommerellen
um mehrere Tauſend? Das iſt ein Rätſel, das nicht ſchwer zu
löſen iſt bei der unglaublichen deutſchen Agitation und den
Mitteln, die für Wahlzwecke den Deutſchen zur Verfügung
ſtanden. Die Juden ſtimmten zweifellos geſchloſſen für die deut
ſche Liſte, aber ſie konnten im beſten Falle nur einige Hundert
Stimmen in die Wagſchale werfen. Von einer natürlichen Zu
nahme der deutſchen Stimmen kann nicht die Rede ſein. Es

Feuilleton
Halle, 10. März.

Zirkus
Der neue ChaplinFilm in ber Ufa.

Der Vergleich mit „Varieté“, jenem ausgezeichneten Jannings-
Film, drängt ſich auf. Aehnliches Milieu, ähnliche Menſchen
wie dort finden wir in „Zirkus“, Und doch iſt ein großer Unter
ſchied zwiſchen beiden Produktionen. Das macht es nicht, daß
der eine Film in Deutſchland, der andere in Amerika gedreht
iſt; beide Geſchichten handeln von Artiſten und bringen all die
Aeußerlichkeiten und all' die Rahmenbilder, die zu ſolch inter
eſſantem Handwerk gehören. Auch daß ſich die Begriffe Tragödie
und Komödie gegenüberſtehen, tut nicht viel zur Sache.

Die entſcheidenden Unterſchiedsmerkmale liegen bei den
Hauptdarſtellern. Jannings der Mann voll Leidenſchaft,
ein Erotiker, den ſein Trieb zuletzt zu einer unſeligen Tat
treibt, ein Menſch mit der Zügelloſigkkeit einer heißblütigen Na
tur. Was als Kraft erſcheint, wird hier zur verhängnisvollen
Schwäche. Jn dem zaghaften, unſcheinbaren Cyarlie des
„Zirkus“ wird die Schwäche des Verzichts zur moraliſchen Stärke,
ſetzt ſich um in ſtilles Heldentum. Der Jannings des „Varieté“
iſt Menſch und Künſtler in wuchtig wirkender Syntheſe. Für den
kleinen plin iſt die Zeit im Zirkes nur eine Epiſode, eine
tragiſche Harlekinade. Er iſt ein Stiefkind des Glücks aus eigener
Unvollkommenheit, das nicht den Mut zur Beſtimmtheit und zur
Selbſtbeſtimmung findet. Jmmer wird es von anderen getrieben,
und ſelbſt da, wo es eine Entſcheidung trifft, wird der Entſchluß
nicht geboren aus dem kraftvollen Willen zur Klarheit, zum Sieg,
ſondern wiederum aus Schwäche. So ſtellt uns Chaplin einen
Menſchen dar, der allem Kampf ausweicht und nur Verzicht und
Entſagung übt. Das Tragiſche dabei iſt, daß er ſich ſelbſt nicht
kennt, daß er mit Märtyrermiene umherläuft, wo er ſtolz ſein
könnte auf gute Leiſtungen, und daß es kaum jemanden gibt, der
ihn ſo tief bemitleidet wie er ſelbſt.

Die Komik dieſes Stückes hat ihre Urſache darin, daß der
Künſtler Chaplin menſchliche Schwächen geſtaltet, die wir von je
beſonders liebreich mit Schadenfreude bedacht haben. (Natürlich
auch im Artiſtiſchen, und hier zumal.) Er ſpielt, lebt das Schick
ſal des Bajazzo: Lachen unter Tränen. Sola er ſich geliebt
glaubt, befähigt ihn dieſe Einbildung zu großer Tat; nach kurzer
Zeit iſt er die beſte Nummer des Zirkus. Aber die Herzenstränen,

arbeiten für ſie andere geheime unterirdiſche und ſehr gefährliche
Kräfte, die nicht gering geſchätzt werden dürfen.“

Wieder eine Verletzung der deutſchen
Minderheitsrechte durch Polen

(Eigener Drahtbericht.)
Kattowitz, 10. März.

In Koſchentin iſt vor längerer Zeit die deutſche Minder
geſchloſſen worden. Die Deutſchen hatten daher die

enehmigung zur Errichtung einer deutſchen Priva n bean
tragt, was aber a nt wurde. Das deutſche Mitglied des
Schulvorſtandes in Koſchentin, das ſich in dieſer Schulangelegen
heit beſonders für die deutſche Sache bemüht g. iſt jetzt ſeines
Amtes enthoben worden. egen dieſe dem Genfer Abkommendo derigafenhe Amtsenthebung iſt Beſchwerde beim Minder-

heitenamt und bei der Wojewodſchaft in Kattowitz eingelegt
worden.

Neue Terrorakte in Oſtoberſchleſien
Telegraphiſche Meldung,.)

Kattowitz, 10. März.
Nachdem der Wahlſonntag im allgemeinen ruhig verlaufen iſt,

ſetzt jetzt wieder neuer Terror in den kleineren Ortſchaften Oſt
oberſchleſiens ein. Von Aufſtändiſchen wurden an verſchiedenen
Angehörigen der deutſchen Minderheit für den deutſchen Wahl
erfolg Racheakte begangen. Jn Gottſchalkowitz, Kreis Rybnik,
wurde ein Vertrauensmann der deutſchen Wahlgemeinſchaft in
ſeiner Wohnung von einer Bande von etwa 15 Aufſtändiſchen
überfallen. Die Banditen raubten ſämtliche noch vorhandenen
deutſchen Stimmzettel und einen Betrag von 50 Zloty. Der
Ueberfallene wurde mit Ochſenziemern bis zur Bewußtloſigkeit
geſchlagen. Er mußte zum Arzt geſchafft werden, der eine ſchwere
Gehirnerſchütterung feſtſtellte. Aehnliche Meldungen kommen aus
Zalenze, Lipine und Bismarckhütte. Als Opfer der deutſchen
Erfolge bei den Sejmwahlen werden zahlreiche im Staatsdienſt
ſtehende Angehörige der deutſchen Minderheiten mit der Begrün
gründung friſtlos entlaſſen, daß ſie ſich ſtaatsfeindlich betätigt
hätten. Die Entlaſſungen werden auch von Gutsbeſitzern nLandarbeiter, die Stimmzettel für die deutſche Wahl gemeinſchaft

verteilt hatten, angewandt.

da ſie unter dem Krampf des Verzichts ſtärker quellen, löſchen
das Echte in ſeinem Künſtlertum aus. Das Publikum lacht
nicht mehr über ihn, einen Komiker. Er iſt wieder Menſch
und nichts weiter. Endlich wirft ihn der Direktor hinaus. Nun
wird er der heroiſche Harle“in: die Frau, die zu ihm flüchtet,
bringt er dem liebenden Seiltänzer zurück „ich kann ja doch
nichts für ſie tun“.

Der Landſtreicher Charlie geht dahin, woher er gekommen, in
die unbekannte Ferne Ee wird mancher mit Gedanken lächelnden
Mitleids hinter ihm hergeſonnen haben. --th.

Sonntagsführung im Moritzburgmuſeum
Am Sonntag, dem 11. März, findet im Muſeum wieder eine

Führung ſtatt. Dr. Vogel ſpricht über die niederländiſchen und
italieniſchen Gläſer. Beginn Punkt 12 Uhr. Eintritt frei.

Die nächſten Premieren im Stadttheater. Als nächſte
Premiere der Oper geht am 20. März „Der Roſenkavalier“ von

Richard Strauß in Szene. Das Schauſpiel bringt als nächſte
Premiere am 27. März den „Odyſſeus in Jthaka“, eine Komödie
von Ludwig Holberg, in freier Bearbeitung von Edgar Groß, die
in Berlin einen regelrechten Theaterſkandal verurſachte.

Der Lutherfilm in Halle. Der Evangeliſch-Soziale
Preßverband veranſtaltet Montag, den 12. März, nachm,
5 Uhr pünktlich, im großen Saal der Stadtmiſſion, Weidenplan 65,
eine geſehloſſene prnvg des Lutherfilms, zu der in
erſter Linie die Preſſe, aber auch prominente Perſönlichkeiten
eingeladen ſind. Etwa 30 Zu trittskarten ſind dazu noch
zu haben nach perſönlicher Rückſprache im Bureau des Preß-
verbandes, Montag zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags am
Univerſitätsring 12, J. Die Vorführung hat lediglich informa
toriſchen Zweck.

Uraufführung von Max Mells „Spiel von der Nachfolge
Chriſti“ in Meiningen. Max Mell hat ſein „Spiel von der Nach
V Chriſti“, deſſen hoher dichteriſcher Wert nach der Wiener

urgtheater Aufführung von der geſamten deutſchen Preſſe ein
mütig anerkannt wurde, dem Meininger Landestheater zur reichs-
deutſchen Uraufführung überlaſſen. Das Werk wird gelegentlich
der alljährlichen Meininger Feſtſpiele am 25. März in der Jn-
ſzenierung des Jntendanten Loehr zur Darſtellung gelangen.

Jntendant Modes, Köln, dem das viecht der Uraufführung zu-
ſtand, führt das Spiel im Einvernehmen mit dem Dichter ge
legentlich der „Preſſa“- Ausſtellung im Sommer auf.

JJ;JJ„JS

Das Wirtſchaftsprogra mm
des afghaniſchen Königs

Telegraphiſche Meldung.
Berlin, 10. März.

Mit der geſtern früh erfolgten Abreiſe des König von
Afghaniſtan aus Deutſchland haben die wirtſchaftlichen Verhand,
lungen, die der König neben dem offiziellen Staatsbeſuch in
Berlin, in Leipzig, Deſſau und Eſſen geführt hat, einen vorläufi,
gen Abſchluß gefunden. Der König von Afghaniſtan hat ſeine
Europareiſe außer aus politiſchen Gründen auch aus wirtſchaft
lichen Gründen unternommen und zwar mit einem ziemlich feſt
umriſſenen Programm. Er hat die Abſicht, in Europa das Mate,
rial für eine Zuckerfabrik, für eine Tuchfabrik, für eine Baum
wollpreſſe, für Baumwollwäſchereien, für verſchiedene chemiſche
Fabriken, für Bohrtürme und ähnliche in Afghaniſtan dringend
notwendige Erzeugniſſe zu erwerben.

vend König Amanullah urſprü di icht ſine len e e n enaufzuhalten, hat er jetzt ſeinen Plan dahin geändert, daß er von
London wieder nach Berlin fährt und ſeine Eindrücke
in England mit ſeinen Eindrücken in Deutſchland zunächſt ver-

Er hat i Vertrauensleute und zwar einen Zrefeder vie ule in Charlottenburg und ſeinen
ingeniur in Deutſchlan Die beiden Herren ſollen
in für das wirtſchaftliche Programm des Königs von Afgha-niſtan einziehen. Gleichzeitig ſollen guch in England Offert
eingeholt werden und erſt nach der engliſchen Reiſe wird der König
über ſeine Beſtellungen in Europa entſcheiden.

Die nnterzeich e Eigentumsbill
verzögert

Celegraphiſche Meldung.)
New Dork, 10. März.

Amtlich wird mitgeteilt, daß die Eigentumsbill dem Präſt.
denten Coolidge zur Unterzeichnung noch nicht zugegangen iſt, weil
Schatzſekretär Mellon das Studium gewiſſer Abſchnitte der Eigen-

die nach ſeiner Meinung ungünſtig ſind, noch nicht
een

Der ungariſch-rumäniſche
Optantenſtreit endgültig vertagt

(Teleg-zaphiſche Meldung.)
Genf, 9. März.

Der Rat hat heute nachmittag nach langen, vielfach äußerſt
bewegten Debatten den Beſchluß gefaßt, die endgültige Entſchei

dung über den r Optantenſtreit auf dier des Rates zu vertagen. die r Regierung
bedingungslos mit dem heute vormittag vom Rat einſtimmig

angenommenen Beſchluß der Entſcheidung des Streites durch den
Gemiſchten Schiedsgerichtshof und Ernennung zweier neutraler
Zuſatzrichter einverſtanden erklärt hat, wurde beſchloſſen, dierumäniſche Regierung aufzufordern, auf der Baſis der bisherigen
Beſchlüſſe, insbeſondere der heutigen Vormittagsentſcheidung in
eine nochmalige endgültige fung dieſer Stellungnahme ein
zutreten.

Rumäniſche Beſtürzung über den
Beſchluß des Völkerbundsrates

Telegraphiſche Meldurng.)4 Bukareſt, o. März nDie durch den Völkerbundsrat getroffene Entſcheidung, wonach
dem Schiedsgeri neben den ungariſchen und rumäniſchen
Richtern noch zwei neutrale Richter beigegeben werden ſollen, hat
in rumäniſchen politiſchen Kreiſen gräge Beſtürzung hervorerufen. Man rechnet bereits mit dem Rücktritt der Aeglerung
u eiſen der nationalen Bauernpartei macht man die Regie

rung e ere den Präſidenten Bratianu wegen ſeiner
fremdenfeindlichen Wirtſchaftspolitik, die England vor den Kopf
geteßen dabe, für die erlittene Schlappe verantwortlich Jnwieweit

er Beſchluß des Völkerbundsrates außenpolitiſche
wird, und ob die Regierung den ſeinerzeit edrohten Rücktritt
aus dem Völkerbundsrat vollziehen wird, läßt ſich zur Stunde
noch nicht überſehen.

echter Vermouith di Torino

Von deutſchen Hochſchulen
Berlin

Wie wir hören, iſt der Obſervator am Geodätiſchen. Inſtitut
in Potsdam, Dr. Erich Brennecke, zum ordentlichen Profeſſor für Geodäſie an der Techniſchen voaſchul in Berlin er-

nannt worden. Dr. Brennecke, der aus Bockenem bei Hildesheim
ebürtig iſt, erhielt ſeine Ausbildung an der Landwirtſchaftlichende in Berlin, ſowie an den Univerſitäten Leipzig und Ber-
in, beſonders in der Geodäſie bei Vogler und Helmert und in

der Aſtronomie bei Reichel. Zunächſt als praktiſcher Landmeſſer
der Generalkommiſſion Düſſeldorf tätig, war er von 1019 bis
1022 Aſſiſtent für den dtiſchen Unterricht an der Berliner
Landwirtſchaftlichen Hochſchule, zugleich beauftragt mit der Ab

altung von pobet n Rechenübungen daſelbſt. 1021 22 wirkte
rennecke als ſtellvertr. Dozent an der Dangiger TechniſchenHochſchule. Michaelis 1922 ege te ſeine Ernennung zum Ob-

ſervator am Potsdamer Geodätiſchen Jnſtitut.

Würzburg
Die venia legendi für das Fach der Phyſiologie erhielt in der

Würzburger mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtent am Phyſio
logiſchen Jnſtitut, Dr. med. et phil. Hans Schriever, ein ge
borener Düſſeldorfer. Der neue Dozent, der ſich beſonders auf
dem Gebiete der Sinnes- und r betätigt, erhielt
ne Ausbildung unter W von Müller, x Borſt und be
onders unter Max von Frey.

Düſſelborf
An der NMediziniſchen Akademie in Düſſeldorf fan
kürzlich die erſte Promotion ſtatt. Wie der Rektor, Pro
Dr. Stoli, in ſeiner Feſtanſprache hervorhob, ſei durch die Ver
leihung des Promotionsrechts an die Dü elborfer Pedro
Akademie in Gemeinſchaft mit der mediziniſchen Fakul ät der
Univerſität Münſter nunmehr das Prinzip durchbrochen, dahr an Hochſchulen mit mehreren Fakultäten promobvier
werden könne. W jetzt ſei die Mediziniſche Akademie mit allen
Rechten einer Hochſchule ausgeſtattet. Zum Schluß der Feier ver
lieh der Rektor zwei Doktoranden im Namen der beiden Fakul
täten die Würde und den Grad eines Dr. mod.

Roſtock
Der durch die Emeritierung des Geh. Medizinalrats Wilheln

Müller an der Univerſität Roſtock erledigte Lehrſtuhl der 7
rurgie iſt dem nichtbeamteten a. o. re und erarg an der
chirurgiſchen Klinik der Univerſität Göttingen, Dr. med.
Wilhelm von Gaza, angeboten worden.
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Halle, 10. März.

Staatsdarlehn für Jnſtandſetzung
von Altwohnungen

2000 Mark als Höchſtgrenze.

Für die Inſtandſetzung ſolcher Altwohnungen, die durch
Einwirkung grober Bauſchäden, insbeſondere Dachſchäden,
unbrauchbar geworden ſind, können auf Antrag verbilligte
Darlehen (2 Prozent Zinſen und 1 Prozent Tilgung) gewährt
werden, wenn durch die Inſtandſetzung Wohnungen für den ört-
lichen Wohnungsmarkt gewonnen werden, und der Hauseigen-
tümer die Koſten der Inſtandſetzung aus eigenen Mitteln nach-
weislich nicht beſtreiten kann. Die Höchſtgrenze des dem Haus-
eigen ümer zu bewilligenden Darlehns iſt auf 2000 Mark feſt
eſetzt. Hinſichtlich des Beginns der Verzinſung iſt gegenüber demKnegewinn für Neubaudarlehn eine abweichende Regelung ge-

ſtoffen. Während die letzteren bis zum 1. April 1928 unverzinslichgegeben ſind, beginnt bei den für Inſtandſetzung unbrauchbar ge

wordener Altwohnungen gegebenen Bardarlehen die Ver-
zinſung und Tilgung mit dem Tage. der Auszahlung
des Darlehns. Die Anträge auf Gewährung der Darlehen ſind in
den Städten bei den Bürgermeiſtern, in allen anderen
Gemeinden durch Vermittlung der Bürgermeiſter bei dem zu
ſtändigen Kreisamt zu ſtellen.

r—S—2

Die große Frühjahrs-Modenrevue
im „Stadtſchützenhaus“

Die Vorbereitungen für die großzügige Veranſtaltung der
Zwangsinnung der Damenſchneider und Damenſchneiderinnen
von Halle und der Haarformer-Zwangsinnung von Halle ſind
jetzt ſo gut wie abgeſchloſſen und laſſen darauf hindeuten, daß die
Modenrevue, die in ſämtlichen Räumen des „Stadtſchützenhauſes“
ſtattfindet, ein Ereignis für die Stadt Halle wird. Die Aus
ſtellung (Mannequins werden Wäſche, Kleider, Mäntel uſw. vor-
führen), wird zeigen, was die Dame von morgens bis Mitternacht
trägt. Am Sonntag, den 18. März, vormittags findet eine
Malinee ſtatt, der am Nachmittag um 6 Uhr die Hauptveranſtal-
tung folgt; ein Feſtball wird den Abſchluß dieſer Veranſtaltung
bilden.

Umrahmt wird die Frühjahrs-Modenrevue von künſtleriſchen
Darbietungen, die von Mitgliedern des hieſigen Stadttheaters,
und zwar von Marion Kaufmann und Gertrud Clahes,
ſowie von Fritz Günzel, Max Stojewsky und Dr.
Almeroth ausgeführt werden; de Bergkapelle wird ebenfalls
mitwirken.

Großer Andrang zur Müllabfuhr
Wie ſich die Einrichtung bewährt.

Den beſten Beweis für die Brauchbarkeit der ſtädtiſchen
NRüllabfuhr- Einrichtung bietet ihre ſtetig wachſende
Teilnehmerzahl. Die Zahl der angeſchloſſenen Grundſtücke
ſtieg von 412 im September auf 418 im Oktober, 605 im November,
672 im Dezember, 699 im Januar und 791 im Februar. Die ver-
hältnismäßig geringe Steigerung im Monat Januar erklärt ſich
dadurch, daß die Müllabfuhr mit ihren Betriebseinrichtungen dem
außerordentlich ſtarken Andrang freiwilliger Anmeldungen nicht
Schritt halten konnte. Die Leiſtungen der ſtädtiſchen Müllabfuhr
ſind von 1849 TonnenAuswechſlungen im September auf 2846 im
Oktober, 4068 im November, 6005 im Dezember und 6569 im
Januar geſtiegen, die Zahl der in Betrieb befindlichen Mülltonnen
auf 2640. Die Aufſtellung dieſer 2640 Tonnen ſelbſt iſt dabei in
der Zahl der Tonnenauswechſlungen noch nicht einmal inbegriffen.

Andrang freiwilliger Privatteilnehmer war ſo ſtark,
mit den beiden zurzeit vorhandenen Fahrzeugen nicht einmal

die ſtädtiſchen Grundſtücke ſelbſt reſtlos bedient werden konnten.
Wären ſie alle angeſchloſſen, ſo hätte die Zahl der angeſchloſſenen
Grundſtücke das erſte Tauſend bereits überſchritten. Jn den näch
ſten Tagen wird der geſamte Gebäudekomplex der Univerſitäts
kliniken in die ſtädtiſche Müllabfuhr einbezogen. Auch die
Reichsbahn und die Reichspoſt werden vom 1. April an
zu den Kunden der ſtädtiſchen g t rig zählen. Die Be
ſchaffung eines dritten Müllzuges wird, wie wir
bereits mitteilten, demnächſt erfolgen. Die ſtädtiſche Müllabfuhr
hat den Beweis für ihre geſundheitlichen Vorzüge und wirt-

J ſchaftliche Tragfähigkeit mithin erbracht.

Turmblaſen. Wie uns der Ev.Sogz. Preßverband mit
teilt, werden in der Woche vom 11.--17. März folgende Choräle
von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag: „Nun lob
meine Seele den Herren“, Montag: Herzlich tut mich verlan
gen Dienstag: „O Welt, ich muß dich laſſen“, Mittwoch:
„Eins iſt Not“, Donnerstag: „Jeſu, deine Paſſion, will ich
recht Freitag: „Herr, wie du willſt, ſo ſchicks“, Sonn
abend: „Valet will ich dir geben“.

Mehr Ehrgefühl, wenn Deutſchland
wieder geſunden foll!

„Leben Sie klein, denken Sie groß!“ Dieſe Worte des Heldenkaiſers müſſen unſere Coſung ſein KöniginLCLuiſe-
Gedenken der GOrtsgruppe Halle des Königin-Cuiſe-Bundes

Die Mitglieder des Königin-Luiſe-Bundes ſind an Diſziplin
gewöhnt; wenn die Vorſitzende ruft, kann man ſicher ſein, daß
ihrem Rufe Folge geleiſtet wird; nie aber folgt man wohl ihrer
Aufforderung lieber, als wenn es gilt, wieder einmal eine
Feierſtunde im Andenken an das leuchtende
Vorbild des Bundes, der edlen Königin Luiſe,
zu verleben. Eine eigene, ernſte Feſtſtimmung liegt ſtets über
dieſen Gedenktagen, die wohl kein Mitglied des Bundes mehr ver
miſſen möchte; ſo auch geſtern.

Wie aujahrlich, konnte die Führerin der Ortsgruppe,

Frau Sennewald,
auch diesmal wieder vo gefülltem Saale ihre Begrüßungsworte
an den Redner des Abends und die zahlreichen Verbände richten
Sodann führte ſie ungefähr folgendes aus: Weshalb feiern wir
vom Königin-Luiſe-Bund alljährlich den Geburtstag unſeres hohen
Vorbildes? Sollte man nicht meinen, daß gerade wir es nicht
nötig haben, noch einen beſonderen Tag ihrem Gedächtniſſe zu
weihen? Kaiſer Wilhelm I., deſſen vierzigſter Todestag heute iſt
hat einmal g ſogt: Leben Sieklein, denken Sie großl,
und mag dabei an ſeine Mutter gedacht haben, die über den Tod
hinweg die Gedanken ihrer Kinder nach oben lenkte. Dies Wort
ſoll auch uns in heutiger Zeit, in der Oberflächlichkeit und Luxus
alle guten Re»ungen unſeres Volkes zu überwuchern drohen,
Loſung ſein.

Nach einem Prolog, ſtimmungsvoll von Käthe Weber vor
und Liedern von Schubert, Schumann, Hentſchel, die

rau Reine-Uslmann mit ihrer warmen, gut geſchulten
Stimme, verſt idr voll von Muſikdirektor Teichmann be
gleitet, zu Gehör brach nahm.

Paſtor Moeſeritz-Halberſtadt
das Wort, und das ſei gleich vorweg geſagt, zu einer Rede, ſo
packend, ſo tief und dabei doch ſo volkstümlich, wie wohl ganz ſelten
ein beſonders begnadeter Redner ſprechen wird.

Der Vortragende ging von dem Gedanken aus, daß unſeren
verſtorbenen Helden wenig damit gedient ſei, daß wir ihre Gedenk-
tage nur an Gräbern und Denkmälern ſeiern. Wenn ein Ge
denken nicht vergeblich ſein ſoll, ſo muß ſolch ein Abend weit mehr
als eine Feier ſein, indem man ſich in ernſter Geiſtesarbeit klar
werde, welche Verpflichtung es uns auferlegt. Das Große an der
Königin Luiſe war, daß ſie innerlich glühte in Vater-
landsliebe und Begeiſterung und daß, vielleicht nicht
einmal beabſichtigt, ſie alle mitriß, die mit ihr in Be
rührungkamen, ſie zu großen Tatenbegeiſterte,
indem ſie dieſer Glut Ausdruck gab. So ſoll auch
unſere Vaterlandsliebe nicht verborgen in uns ruhen; wenn wir

im Geiſte der Königin handeln
wollen, müſſen wir durchaus aktiv ſein, müſſenwerben und kämpfen, um immer mehr Volksgenoſſen an dem
Funken in uns zu entzünden. Wann iſt nun unſere Vaterlands-
liebe auf dem rechten Wege? Wenn ſie uns aus unſerer
Geſchichte erkennen läßt, daß wir Ehrgefühl
habenl Wenn ſie uns treibt, tätig in die Ge-
ſchicke unſeres Volkes einzugreifen, ſeine
Verhältniſſe umzumodeln! Dies muß elementar
natürlich, volkstümlich geſchehen, denn nur ſo können wir den
Verkehr von Menſch zu Menſch fruchtbar geſtalten. Wann wird

nun unſere Geſchichte Ehrgefühl in uns erwecken? Wenn wir er-
r mm

Was das Stadttheater bringt
Sonntag: Nachm. „Die weiße Frau“ (3--5); abends „Ver

liebte Leute“ (7 103).
Montag: „Götz von Berlichingen“ (8--11).
Dienstag: „Ein Spiel von Liebe und Tod“ (8-—-954).
Mittwoch: „Die Hochzeit des Figaro“ (724-—-11).
Donnerstag: „Verliebte Leute“ (8--1054).
Freitag: „Götz von Berlichingen“ (8--11).
Sonnabend: „Die weiße Frau“ (8--11).
Sonntag 18. März: Nachm. „Volpone“ (3--5 abends

„Verkliebte Leute“ (74 1034).
Thalia Theater

Sonntag, 11. März: „Hurra ein Junge!“ (725--10).
Sonntag, 18. März: „Spiel im Schloß“ (735--10).

kennen, 2 unſere vaterländiſche Geſchichte n i ch teZ ufa Il iſt,
daß keine Zufälligkeit uns zu Deutſchen machte, daß wir

nur in Deutſchland unſere Heimat
haben, in der wir gedeiher können, daß es unnatürlich iſt, wenn
wir unſer Volf nicht lieb haben, wenn es nicht auch bei uns heißt
Erſt die vater ländiſchen Verhältniſſe, dann die
ausländiſchen. Und welches Volk könnte wohl mit mehr
Stolz auf ſeine Geſchichte blicken als wirl Gehen wix ganz zurück
bis zu den Cimbern und Feutonen, die mit ihren primitiven
Waffen die römiſchen Legionen ſchlugen, denken wir an Hermann,
an Karl den Großen, die erſten chriſtlichen Sendboten, den Große
Kurfürſten, Friedrich den Großen, Bismarck, ja denken wir auch
an die Großen unſerer Jnduſtrie, an Alfred Krupp, deſſen Leben
jeder Deutſche kennen ſollte, und andere. Alle ſind Geſtalten, die
wir mit Stolz die Unſeren nennen können, von den Helden des
Weltkrieges ganz zu ſchweigen.

Weshalb haben ſo viele Ausländer in unſerem Heere gedient,
ſo viele auf unſeren Hochſchulen ſtudiert? Sie haben uns nichts
gebracht, ſie nahmen alle nur etwas mit. Wenn wir
ſo unſere Geſchichte überblicken, fühlen wir mit berechtigtem Stolze,
ſie kann auch heute, trotz Droſſelung durch Verſailler Diktat und
Dawes-Vertrag, noch nicht zu Ende ſein, wir haben der Welt
noch viel zu geben. Wollen wir aber zeigen, daß wir
Ehrgefühl haben, ſo müſſen wir vor allenDingen die Schuldlüge bekämpfen und

gegen unſere ſittliche Verlotterung und unſeren kulturellen wie
wirtſchaftlichen Niedergang

ankämpfen. Auch gilt es, unſere Parlamente, heute der
Tummelplatz von Kämpfen von Stand gegen Stand, von dieſen
materialiſtiſchen Jntereſſen, die man einem Reichswirtſchaftsrat
oder einer ähnlichen Einrichtung überlaſſen möge, zu reinigen, um
dort endlich die wahren kulturellen und ſtaatspolitiſchen Fragen
erledigen zu können. Aber nur, wenn alle, die gemeinſame Sehn-
ſucht nach Beſſerung haben, ſich endlich in treuer Arbeit für das
Vaterland einigen, werden wir wieder zu der Beſſerung der Ver
hältniſſe kommen, die wir alle von ganzem Herzen erſehnen.

Der zweite Teil des Abends brachte neben weiteren drei
Liedern von Frau Reime-Uhlmann noch Rezitationen. Das gut
geſpielte kleine Theaterſtück „Friſch auf, mein Volk“, ein
Stimmungsbild aus dem Oktober 1813, als Schluß die Verkündi-
gung des Sieges bei Leipzig, bildete den wirkungsvollen Ausgang
der ſtimmungsvollen Veranſtaltung. Fr. T.

Wochenmarkt im Schneegeſtöber
Butter teuerer.

Der heutige Wochenmarkt wies trotz des Schneegeſtöbers
einen guten Beſuch auf. Mit Händlern war er allerdings nicht
ſo gut beſetzt, wie es bei den ſchönen Vorfrühlingstagen der
letzten Woche der Fall war und wie man es ſonſt gewöhnlich
Sonnabends gewohnt iſt. Gemüſe und Obſt, Apfelſinen
u. dgl. gab es wieder hinreichend zu kaufen; Aepfel waren
en gros angeboten und wurden meiſt zehnpfundweiſe zu billigem
Preiſe verkauft, Apfelſinen halbdutzend- und dutzendweiſe. An
friſchem Gemüſe konnte man an verſchiedenen Ständen
Rhabarber zu dem allerdings teueren Preiſe von 40 Pf. für
das halbe Pfund (ein Bündchen) haben, desgleichen grünen
Salat, der je Kopf 30 Pf. koſtete. Auch gab es Radieschen,
die ſich im Preiſe auf 20-25 Pf. je Bündchen ſtellten. Der Preis
für Altgemüſe, wie die verſchiedenen Kohlarten, Mohrrüben
u. dgl., war unverändert, ebenſo der für Kartoffeln, während
Butter teuerer geworden war. Ein Stück Bauernbutter
koſtete 95 Pf. und Tafelbutter 1,10--1,15 M. Eier behaupteten
ihren Preis mit 12--13 Pf. je Stück. Von den Wildhändlern
wurden u. a. Haſen (Pfd. 1,40 M. feilgeboten, ferner Gänſe,
die ſich das Pfund von M. an billiger als bisher ſtellten.

Bergſchenke. Morgen, Sonntag, in beiden Sälen Künſtler-
konzert. Mittwoch, den 14. März, findet ein 2. Kinder-Koſtümfeſt
ſtatt. (Näheres ſiehe Anzeigel)

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik Oskar Friederici- für Lokales Feuilleton und
Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk: für Volkswirtſchaft: Dr. oec, publ.
Lronhard Fritzſching: für Sport und den allgemeinen Teil: Guſtav A. Doering:
für den Provinzteil: Dr. phil Rudolf Schroth Für den Anzeigenteil. Paul
Kerſten: ſämtlich in Halle. Sprechſtunden der Schriftleitung: Hauptſchriftleitung
)2--1 Uhr übrige Schriftleitung 1112 Uhr Beeltner Schrift
reitung Berlin 8W 61 Blücherſtraße 12 Lettung- Alfred W Kames
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Die akademiſchen Landwirte fordern:
Ungeſchmälerte Kufrechterhaltung des wiſſenſchaftlichen Bildungs und Forſchungsweſens in der Landwirtſchaft

Der Reichsbund akademiſch gebildeter Landwirte ſchreibt uns:
Die Urſachen der heutigen Kriſis der Landwirtſchaft liegen

auf wirtſchaftspolitiſchem, finanzpolitiſchem und organiſatoriſchem
u wie das in den zahlreichen Notprogrammen zum Ausdruck
omm

Nit Nothilfen allein laſſen ſich dieſe Urſachen auf die Dauer
nicht beſeitigen, vielmehr bedarf es dazu ſehr energiſcher, grund
e Maßnahmen von Reich und Ländern auf den ver
ſchiedenen Gebieten.

Die Landwirtſchaft ſelbſt muß und will zur Ueberwindung der
Kriſis ebenfalls energiſch mitarbeiten durch wirtſchaftlich einge
ſtellte, aufs höchſte organiſierte Qualitätsarbeit und weiteren
Ausbau des Genoſſenſchaftsweſens.
Unm die r Landwirtſchaft zu befähigen, ſich unter den er
ſchwerten Verhältniſſen zu behaupten, bedarf es der unge
ſchmälerten Aufrechter haltung des wiſſen
ſchaftlichen Bildungs- und Forſchungsweſens in
der Landwirtſchaft einſchl. des Beratungs-
weſens.

Einſchränkungen in dieſer Hinſicht würden bisher Erreichtes
zerſtören und den Fortſchritt in der Landwirtſchaft in Frage
ſtellen. Es muß vielmehr heißen, ſtärkere Betonung der allge
meinen und beruflichen Fachausbildung in Lehrwirtſchaften, Fach
und Hochſchulen, weitere Ausbreitung der Wirtſchaf:sberatung,
ſyſtematiſcher Ausbau der Hochſchul- und Forſchungs-
anſtalten. ſowie angemeſſene Berückſichigung der Fachleute
bei der Verwaltung land wirtſchaftlicher Aufgaben, insbeſondere
auch in leitenden Stellungen.

Indem der Berufsverband der akademiſch gebildeten Land-
wirte ſich für dieſe Forderungen einſetzt, iſt er ſich bewußt, an
ſeinem Teil dazu beizutragen, die deutſche Landwirtſchaft vor un
erwünſchter Extenſivierung zu bewahren, die gleichbedeutend iſt
mit Selbſtaufgabe.

Farmvolontäre nach Südweſt- Afrika
geſucht

Wie der Auskunfts- und Beratungsſtelle für Auswanderer der
Evangeliſchen Stadtmiſſion (Weidenplan 5) mitgeteilt wird, bietet
ſich augenblicklich für junge tüchtige Landwirte wieder Celegen-
heit, auf Farmen in Südweſt- Afrika eine Stellung als Volontär
zu erhalten. Hierfür kommen aber nur ſolche in Betracht, die über
genügende Mittel verfügen, um ſich ſpäter im Lande an-
zuſiedeln. Nur arbeitsfreudige junge Leute, die ſich vor keiner
Arbeit ſcheuen und gewillt ſind, wirklich zu lernen, ſind erwünſcht.
Zur Erlangung des Einreiſeviſums iſt ein vom dortigen Arbeit-
geber ausgeſtellter und vom Magiſtrat beglaubigter Vertrag er-
forderlich, Wo dieſer nicht zu beſchaffen iſt, müſſen genügende
Barmittel nachgewieſen werden. Anſchriften von Farmern, die
bereit ſind, junge Leute als Volontäre einzuſtellen, kann die oben
grnannte Beratungsſtelle vermitteln. Probenummern der über
alle Fragen der Aus anderung und Siedlung gut unterrichtenden
Zeitſchrift „Der deutſche Auswanderer“ ſtehen koſtenlos zur Ver

fügung.

Heiterer Kindernachmittag im Zoo
Jm Saale des „Zoologiſchen Gartens“ herrſchte Luſt und

Freude, fand doch unter Leitung des bei den Kindern ſo beliebten
„Onkel Mühle“ wieder eines der reizenden Kinderfeſte ſtatt. Was
wird aber auch alles geboten! Zuerſt ging es zum Kaſperle-
Theater, wo einer der luſtigen, dummdreiſten Streiche Kaſperles
jung und alt ergötzte, und wer etwa der Anſicht ſein ſollte, daß
dieſe ehrwürdig-alte Volksbeluſtigung ſich heute überlebt hat,
hätte ſich bei der lebhaften Beteiligung der Kinder, dem ver-
gnügten Gelächter der Erwachſenen leicht vom Gegenteil über-
zeugen können.

Sodann folgten Deklamationen der Kinder, ſtets „laut und
deutlih wie ihnen bei jedem Auftreten von Onkel Mühle
empfohlen wurde. Rotkäppchen erzählte ihre Geſchichte, zwei
Jun wußten ſchöne Gedichte, und weil man nun einmal im
„Zoologiſchen“ war, folgte ein luſtiger Vortrag über das Leben
der Tiere. Und dann fam das Allerniedlichſte: Klein-Grete, eine
Kunſttänzerin von 5 Jahren, tanzte den Walzer „Wiener Blut“
mit Grazie und gutem rhythmiſchen Gefühl, ein etwas älteres
S ſang und tanzte als elegante Chanſonette ebenfalls mit
beachtlichem Talent und ein gut einſtudiertes Ballett führte mit viel
Friſche einen netten Volkstanz: „Madl heirat' mich, ich bin ein
n Bäcker, Schuſter“ uſw. auf. Fen kann man gegen das
öffentliche Auftreten von Kindern viele Gründe anführen, wenn
man aber ſoviel Grazie und Friſche in durhaus kindlicher Art
auf der Bühne ſieht, vergißt man doch nur zu gern die päda-
gogiſchen Bedenken und freut ſich des Gebotenen.

m zweiten Teil gab es wieder Kaſperletheater, mancherlei
t rungen und als hocherfreuende Ueberraſchung einen Blei-
ſtift, egel und Bilderbuch, die die Firma S. Weiß geſtiftet
hatte. Denkt man ſich nun zu all den Herrlichkeiten noch die
flotten Stücke der Kapelle Görlach, ſo wird man begreifen, daß
ein r Nachmittag wirklich ein feſtliches Ereignis im Leben
der kleinen Beſuher bedeutet. T.

Die Straßenarbeiten der neuen Woche. Jn der Woche vom
12. bis 17. März 1928 werden von der ſtädtiſchen Tiefbauver-
waltung bzw. in deren Auftrag, nachſtehende größere Arbeiten
begonnen und fortgeſetzt: Neubefeſtigung des Ammendorfer
Weges Planenger Weges und der verlängerten Benkendorfer
Straße, Geradelegung des Bürgerſteiges und Verbreiterung der
Fahrbahn der unteren Leipziger Straße vor dem Ritterhaus, Ver
breiterung des Flugſteiges in Schkeuditz (die Startbahn iſt fertig-geſtellt), Seelen eines gemauerten Sammelkanals in den ge-

planten Straßen T 4 und T 7 zwiſchen Trothaer und Mötzlicher
Straße.

Ein Werbeabend der Kanuverbände. Das Orts-
kartell Halleſcher Kanuvereine im „Deutſchen Kanu-
Verband“ veranſtaltet am 14. März, abends um 8 Uhr im großen
Thaliaſaal einen Werbe-Abend. Als Redner iſt kein Geringerer
als der beſtens bekannte Schriftleiter des „Winter“ Carl
J. Luther, München, gewonnen worden. Ein Meiſter des
Wortes, des Skilaufes und des Faltbootes, wird er am Ende der
Ski- und zu Beginn der einen Lichtbilder-Vortrag
„Von weißen Bergen und wilden Waſſern“ halten. Erſtklaſſiges
Bildermaterial wird ſeinen vorzüglichen Vortrag unterſtützen; ſo
werden unter anderen die neueſten Aufnahmen der eben ſtatt-
gefundenen Winter-Olympiade gezeigt. Der Vortrag
wird zweifellos für alle Ski- und Waſſerſporttreibenden zu einem
Erlebnis werden, zumal im zweiten Teil des Abends noch der
vom Deutſchen Kanu- Verbande ſehr empfohlene öſterreichiſche
Paddler-Film gezeigt wird.

Eine Gefallenengedenkfeier des Jungdeutſchen Ordens. Die
Halleſche Bruderſchaft des „Jungdeutſchen Ordens“ hatte
ſich bereits am vergangenen Sonntag an der Gefallenengedenk-
feier auf dem Gertraudenfriedhof beteiligt. Gegen
Woche abends veranſtaltete ſie im Reſtaurant „Mars la Tour“
mit der jungdeutſchen Schweſternſchaft eine eigene würdige Ge
denkfeier für die gefallenen Kameraden. Nach dem Vor
trag des „Pilgerchor“ aus Tannhäuſer durch die Ordenskapelle
und dem gemeinſamen Geſang „Wir treten zum Beten“ fand der
Großmeiſter v. Zſchüſchen zu Herzen gehende Worte für
unſere teuren Toten, die uns durch ihre Treue, Pflichterfüllung,
Kameradſchaft und Vaterlandsliebe ein leuchtendes Vorbild ge
geben haben. An uns Lebenden liegt es, ihr Erbe gut zu ver-
walten und nicht eher zu ruhen, bis die Lüge der Schuld Deutſch
lands verſchwunden, das Verſailler Diktat an ehe und die
fremden T en vom Rhein zurückgezogen ſind. Das alte ergreifende Lied vom guten Kameraden Pigte den Worten des
Großmeiſters. Jn ſtillem Gedenken und Gebet gedachten die An
weſenden ihrer gefallenen Verwandten und Freunde. Mit demSeele als Gelöbnis der Nacheiferung wurde die einfache, aber

erhebende Feier geſchloſſen.

Ein erfolgreicher Bazar der Stadtmiſſion. Der Bazar der
Stadtmiſſion für das neue Landheim „Haus Rungholt“ hat
einen außerordentlich erfreulichen Verlauf genommen. Nicht nur
der ſpezielle Freundeskreis der Stadtmiſſion, ſondern weiteſte
Kreiſe der Stadt, Privatleute und Geſchäfte, hatten ſich ſchon bei
der Vorbereitung beteiligt und in dankenswerter Weiſe ihre
Spenden in der verſchiedenſten Form geſchickt. So lockte eine
reiche Auswahl ſchöner Handarbeiten, Bücher, Bilder und andere
Kunſtgegenſtände die den ganzen Tag über zahlreich ein und
ausſtrömenden Gäſte r Kauf und ein vorzügliches Büffet ſorgte
ſtändig für abwechſlungsreiche Erfriſchungen. Dazwiſchen er
freute mannigfaltige Unterhaltung immer wieder die ſchau und
kaufluſtige Menge. Ein hocherfreulicher Ertrag konnte dem

r derdärftigen
Spezialarbeit an gefährdeten Mädchen und erholungs
Mäüttern, die in ſegensreicher Weiſe in dem neuen

Ende der

Heim begonnen iſt, zugeführt werden. Die Stadtmiſſion dankt
allen herzlich, die in irgend einer Weiſe ſchenkend oder kaufend
mitgeholfen und ihr ſo den Mut und die Freudigkeit zu ihrer
ſchweren und doch ſo wichtigen Arbeit weſentlich geſtärkt haben.

Morgen letzte Sonntage- Vorſtellung der „Madame
Pompadour“ im Walhallatheater. Morgen findet die letzte Sonn-
tagsvorſtellung von Leo Falls Operette „Madame Pompadour“
mit Marga Peter und Guſtav Bertram ſtatt. Letzte Aufführung
unwiderruflich am Donnerstag, den 15. d. M.

Ballhaus Wintergarten. Morgen, Sonntag, den 11. März
im Spiegelſaal großer Geſellſchaftsball. Zum Tanz ſpielt die
Frauendorf-Kapelle, Halles beliebteſte Jazz-Kapelle.

Dereinsnachrichten

Chriſtlicher Verein Männer, Geiſtſtraße 29. Evangeli-
ſationsvorträge von r. Müller-Herrnhut, Sonnabend, den
10. März, 55 Uhr „Die große Scheidung“; Sonntag, den
11. März, 8 Uhr „Ein ſchöner Schlußakkord'“. Eintritt freil
Jeder junge Mann herzlich willkomm

Voiksbühne. Heute, Sonnabend, 8 aihr: „Götz von Berlichingen“
für Theatergemeinde G; Wiederholung am 12. für H und am 10.
ür J. „Figaro“ (Beginn 746) am 14. für B und am 22. für C.
Norgen, Sonntag, 8 Uhr abends in der Pauluskirche zum Ge-

dächtnis von Franz Schubert: „Stabat mater“. Montag läuft der
Kulturfilm „Das Blumenwunder“. Für die Aufführung der
Matthäus- Paſſion durch die Robert-Franz-Singakademie am 16.erhalten unſere Mitglieder Vorzugskarten in beſchräntter Zahl in

unſerer Geſchäftsſtelle. „Verliebte Leute“ wahlfrei am 21. Man
ſichere ſich rechtzeitig Karten. Zum Gedächtnis von Jbſens
100. Geburtstage wird als 4. Kammerſpiel „Hedda Gabler“ am
12. April gegeben. Abholung des 4. Abſchnittes bis 4. April er-
beten. Neuanmeldungen für alle r anngen täglich in der
Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Kirchliche Nachrichten

für Sonniag Oenli, den 11. März 1928.
Kürzungen Abendmahl: (A), Bibelſtunde (B). Kindergotiesdienſt (K),

Kollekte zur Verfügung der Kirchenkreiſe und Kirchengemeinden.
U. L. Frauen: 10 Haſſe, 6 Prüfung der Konfirmanden, Fritze: Monta8 (B) im Reformrealgymnaſium Haſſe; Dienstag 8 nie i er v

einshauſe (Mittelſtraße); Mittwoch nachm. 4 Hannabund im Sitzungszimmer,
abends 8 (B) im Marthahauſe Fritze; Donnerstag 8 Paſſionsandacht m. (A)
Braune (Kapelle), Donnerstag abends g Elternabend des (K) II im Paulus-
gemeindehaus. St. Ulrich: 10 Thiede, 4 Prüfung der Konfirmanden,
Heintke, 6 Schütz: Mittwoch 8 Paſſionsgottesdienſt Schütz. St. Ulrich
Oſt: Freiimfelderſtraße 89: 10 Schütz, 4 Prüfung der Konfirmanden, Ruhmer.

St. Moritz: 10 Voigt, 5 Keller; Dienstag 8 (B) Keller im Sitzungszimmer.
Hoſpital: 10 Keller. Dom: (Ref. Gemeinde.) Miſſions Sonntag 10

ChinaMiſſionar Paſtor Dr. Vömel, 5 Dr. Vomel Miſſions(K) auch für
Erwachſene, 8 MiſſionsFamilienabend, Lichtbildervortrag über Ching im
Gemeindehaus, Kl. Klausſtaße 12, Dr. Vömel; Dienstag 8 bibl. Beſprechung
im Gemeindehaus Lang; Mittwoch 8 PaſſionsAndacht im Gemeindehaus
Lang. Laurentius: Sonnabend z Wochenendſeier; Sonntag 10 Franke,
5 ſ. Stephanus; Mit och 8 Paſſionsſtunde Gabriel. Stephanus: 10 Mein
of 5 Führ; Dienztag 3 GlockenNähverein, Gemeindehaus: Mittwoch 3
iſſionsNähverein Gemeindehaus; Donnerstag 8 Paſſionsſtunde, Meinhof.
St. Georgen: 10 Konfirmation der Knaben, Witte (A). 5 Hellmann: Mon

tag 8 (B) Witte; Mittwoch 3 Prüfung der Knaben (Kirche) Hellmann, Mitt
woch 3 Prüfung der Knaben und Mädchen in der Kapelle, Giſeke, Mittwoch 8
Paſſionsſtunde, Giſeke; Mittwoch 8 Frauenhilfe; Donnerstag 8 Ausſprache
abend: Sogen. Geſundbeten, Vahldieck. Riebed-Stift: 10 Giſeke.
Blindenanſtalt 10 Hellmann. Diakoniſſenhaus; 10 Schroeter Mittwoch 8
3. Paſſionsandacht, Kreer. Paulus: 15 Schenke (A) 3 Prüfung Bach,
5 Prüfung Holtz. 8 Evangeliſationsverſammlung, Montag 8 Frauenhilfe;
Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde Bach; Mittwoch 8 4. Paſſionsgottesdienſt
Bach. St. Johannes: 10 Mantey, 1612 Mantey (K), 1 Gueinzius (K), Be
ſichtigung des Domes, 142 Noack Konfirmandenprüfung, 4 Tiſcher, Konfir
andenprüſung, 6 Gueinzius; Mittwoch s Gueinziug (B); Donnerstag 8

B); 577 8 Roenneke. Paſſionsandacht. Lauchſtädter Str. 10
Gueinzius 612 Noach (K); Freitag 8 Noack (B). Stadtmiſſion; Abend 8
Lichtbildervortrag Giſeke, Thema: „Ev. Jungmännerarbeit
Eintritt frei. (Gr. Saal der Stadtmiſſion): Dienstag 754 Singſtunde, anſchl
64 (B) Juhl; Mittwoch 5 Vereinsabend des Chr. Vereins für Frauen und
junge Mädchen; Donnerstag 84 Familienabend des Blauen reuzeg mit
Kaſſee und Kuchen. Eintritt 30 Pfg. Freitag nachm. 4 Frauen(V) Juht;
Sonnabend z Blaukreuzfamilienſtunde. Alters- und Pflegeheim. 10 Mäller.

St. Varholomäus: 10 Konfirmation Hellwig, 165 (A) derfelbe, 6 Prüfung
Barbe; Mittwoch t Paſſionsgottesdienſt (A) Hellwig: Freitag s bibl. Be

denn dentet ver Petrus: 10 Barbe; Mittwoch 6
on enſt He Tryotha: enrich; Mitt Jenrich.Diemitz: 9 Petzold. 6 ho: 39 eng woo
Chriſtliche Gemeinde, Liebenauerſtr 4 (am Ranniſchen Play).Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde, 114 Uhr Kinderſtunde, 1614 m Sie

ſprache, 19 Uhr Zeugnis Abend für junge Männer und junge Mädchen

V r waren 20 um Gebetsſtunde. Mittwoche rechſtunde für junge er. nnersbeſprechſtunde für alle. g a 20 nbr Gibel-
Aula deg Reform-Real-Gymnaſiums,

gymnaſium). Sonntag, den 11. März,
den 13. März, abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (VBaptiſten), LudwigWucherer. Straße 39. Sonntag, den 11 März 1928, vormittags 934 r
Gottesdienſt, Prediger Schüttel. Bitterfeld. 11--12 Uhr Kindergotiesdiv 4 Uhr Gottesdienſt, derſelbe. Anſchließend ab 12. bis Anſacet:
lich 16. März allabendlich 8 Uhr EvangeliſationsVerfammlungen. in welchen
Prediger Dr. Luckey, Charlottenburg wird über „Du und Dein
Schickſal unter Mitwirkung der Geſangvereine. (Siehe Anſchlagſäulen.)

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche, Margarethenſtraße 5.
Sonntag, 8 Uhr Evangeliſations-Vortrag. Montag, 814 Uhr Jugendbund
für junge Männer Mittwoch, 84 Uhr Jugendbund für junge Mädchen.
Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde Sonnabend, 4 Uhr Kinderſtunde.

Ev. -luth. Gem., Magdalenenkapelle. 16 Uhr Abendmahlsgottesdienſt,
Brachmann.

Johannesgemeinſchaft i. v. Landeskirche, Floitwellſtraße W.
334 Uhr Unterhaltung Andacht für die weibl. und männl. Jugend; zu u
abends Evangeliſationsvortrag; Montag 8 Uhr Freundinnenkreis; Mittw
834 Uhr Jugendbund für junge Männer; Donnerstag 84 Uhr
für junge Mädchen; Freitag, 894 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Ammendorfer Kirche: 10 Prebigtgottesdienſt, Dr. Dellus,
Balthaſar; Dienstag abend Jungmädchenverein; Mittwoch s aben
und (A), Sup. g. D. Bodenſtein.

Cauena: 9 Uhr Gottesdienſt; Freitag 7 Paſſionsandacht.
Naundorf bei Reideburg: 1036 Gottesdienſt.

Frieſenſtraße 3/4 her Stadt
149 Uhr Morgenandacht. Dienstag,

Sonntag,

412 (K),
ds Beichte

n aller Welt.

Beeſener Kirche 10 Paſtor Balthaſar. 11 (2): Donuerstag
Paſſionsandacht in der Kirche, anſchl. bibl. Gemeindegbend im Konfirmanden,
ſaal, Malderitzſtraße 16.

Wetterbericht
Vorausſichtliche Witterung bis Sonntag abend:

Polarluſteinbruch, der in ganz Der
Winters wicrderherſtellte, iſt c
dringen über Grönland gegen das vor riegeln
Europa gegen die Polarzone ab. Damit iſt aber keineswegs ür
Mitteleuropag ſchon ein Abbruch des Temperaturrückganges ver-
bunden, vielmehr dürften die tiefſten Temperaturen erſt am
Sonntag zu erwarten ſein. Die Front des Polarluftſtromes, die
über Deutſchland nach Süden weiterſchreitet und unſer Gebiet
bereits hinter ſich hat, liegt noch ſo nahe, daß das mit ihr ver-
bundene Wolkengebiet noch ſchützend gegen Wärmeausſtrahlung
über Mitteldeutſchland ausgebreitet iſt. Allmählich wird ſich
aber durch Vordringen des nördlichen Hochs Aufklaren einſtellen,
und dann können infolge nächtlicher Ausſtrahlung bei Zufluß
ſkandinaviſcher oder finnländiſcher Kaltluft, die Temperaturen
noch erheblich zurückgehen. Bis Mitte der neuen Woche beſteht
mindeſtens noch Gefahr ſtärkerer Nachtfröſte.

Der große
itſchland die Herrſchaft des
r fchloſſen. Ware Luftmaſſen

r c und

freitag.,
9. März 19

u h
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Ausſichten: Bei Aufheiterung ſehr ſtrenge Nachffröſte,
auch f i eaüber kal

Gewinnauszug
5. Klaſſe 30. PreußiſchSüddeutſche

(256. Preußz.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

26 Ziedungstag 8. März 1928 oIn der m v. wurden Gewinne
über 1 gezogen

G Dewinne zu 6000 W 17064s Dewi 3000 t 4e ne a n n n40 Sewinne zu 1000 M. 223 16702 09 e2832 r 830 i 898288 322338 967 1568

m. 8440 1e e e185048 216162 240740 z 7 atſact
n

172 Sewinne zu M. 10 18680 6270 65412951 18175 17224 3833 33 187
3924 38 588 z 7 9i 2888 3443 75400 751 74 s 34 7s

264 ſ02294 ſ06216 107721 11 12041724564 136260 8 jäs626 i47965 jsſ672
jö2160 i6456 8 e 855 173243 i

s i z 187 i 2042044 7s s 236338 345 773032887 377333 372783 376602 270782 278672
Z. 202737 23578 2383 338233 25 o Der
308908 314255 314342 315700 336455 348551202 361663 359969 631 372626

74325

27. Ziehungstag 9. März 1928
In der Vorlage ung wurden Gewinne

über K. gezogen i7z 222 0000 m. 117688 eGewinne zu 5000 M. 143324 77 58897 hrer,
10 Gewinne zu 3000 m. 38199 19134 8215 hule

288426 333792
g Cewinne zu 2000 M. 85710 106717 272166 drau u

329995 denigen16 Gewinne zu 1000 M. 6325 41261 75584 144479 dotteri
189680 283771 290326 3443098 terte98 Gewinne zu 500 i. 4206 8216 17207 20449 Rittel,
46578 36062 69603 74655 98888 1ös22 der eiſ. s i9 125710 ſ20074 141 5295 a8614 z es J 2401 Nlück his32 71 i 75 37960 vaus.za 49324 250447 36077 127 360622 Tages6475 e 268929 37837 i t ges,l 16727 316306 i i 24638266 37112882 Gewinne zu M. 87065 124658 14692 16631 r ſag
744 35283 42 43017 dieſer t37 z 12 c Desbalz s i t eshalbſ3 349 124324 33 71 ßforzhe

j6507 7 i ichtigu163665 164472 87 3776 erſö19 j874ſ6 23014 j452 240257362 5257 26562 Ani 85468 28626 744 halb ko
s z303 zz8 z32 orgung?ss 8883 330878 a 3717262 hrer

am erDie Staatlichen Lotterieein nehmer Werbei,
Frenkel, Große Steinstrabe 14, r
Lehmann, Große Steinstrabe 19., Rum
Rogge, Moritzzwinger 7. W
v. Scheve, Alte Promenade 23, gegenüber

Universität. eWir vermieten I
neue Pianos

Volle Anrechnung der Miete bei späterem km

wusſKHaus LDERS S OLBERC
Halle, Leipziger Straße 80.
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Nachtfröſte,

Lehrer, ein Mann von etwa 40 Jahren,

Ozean-Flug einer Engländerin
niß Elſie Machay und Kapitän Hinchliffe wollen mit ein em EinmotorFlugzeug von England nach Kimerika fliegen

(Eigener Drahtbericht.)
London, 10. März.

Die Tochter des bekannten engliſchen Reedereibeſitzers Lord
anchape, Miß Elſie Mackay, will zuſammen mit dem be
nnten Fliegerkapitän W. R. Hinchliffe den Verſuch machen,

einem amerikaniſchen StinſonEindecker den Atlantiſchen
gzean in weſtlicher Richtung zu durchqueren. Miß Mackay hat die
yſicht, von Baldonnel an der iriſchen Oſtküſte direkt nach
eufundland zu ſtarten.

Die engliſche Oeffentlichkeit iſt von dem Plan der Reeders
hter gar nicht allzu ſehr überraſcht, waren über ihre Abſichten
h bereits in der letzten Zeit Gerüchte laut geworden, die an der
lusführung des ganzen Unternehmens keinen Zweifel laſſen

kühnen Piloten dasſelbe Glück haben wie ſeinerzeit Lindbergh,
der im Nonſtop-Flug den Ozean überquerte, iſt nur allzu
zweifelhaft. Der Flug ſelbſt kann natürlich nur ein rein ſport-
lich er ſein, und ſeine Ausſichten ſind ſchon aus dem bekannten
Grunde, weil ein Flieger auf dem Wege von Europa nach
Amerika mit Cegenwinden zu kämpfen hat, weit un
günſtiger als bei einem umgekehrten Flug von Amerika
nach Europa Die Beiſpiele Lindbergh, Chamberlin und Byrd
einerſeits und Colli und Nungeſſer andererſeits zeigen dies am
deutlichſten.

Der geſamte Flug beträgt in der Luftlinie etwa 4600 Kilo
meter, von denen Hinchliffe 8000 Kilometer ohne Unter
brechung zurücklegen will und auch muß. Hat der engliſche
Fliegerkapitän auch nicht auf dem ganzen Wege mit Gegenwinden
zu rechnen, ſo muß er immerhin 30 Stunden ununter

ääün e e
Allerdings hat man fm den Flug nur im geheimen

ieß
gen getroffen, die nötigen Vorſichtsmaß-

außer Acht l rDieſes Unternehmen von Miß Mackah mit dem engliſchen
gpitär Hinchliffe iſt in dieſem Jahre der erſte Verſuch,

dgean zu überfliegen. Jn Deutſchland iſt man natürlich ſehr
aſcht, und über die Ausſichten des Fluges geteilter Meinung.

nicht zu viel, wenn man den ganzen Plan mit einem
denn es iſt bei dem jetzt herrſchenden

r auf eine direkte Unmöglichkeit, den
zu überqueren. Alle äußeren Anzeichen ſprechen gegen

dune t muß man ſich einmal mit der Maſchine ſelbſt
3 Der StinſonEindecker iſt ein Flugzeug von dem

Typ, den Lindbergh und Lewine im vorigen Jahre auf
Flügen benutzt haben. Ferner ſpricht die

ſache mit, daß das Flugzeug nur einen einzigenotor hat, ſo das Seuchen dieſes Fluges faſt aus
ießlich nur vom Glück abhängig iſt. Und ob die beiden

brochen in der Lufk bleiben. Und was das Wichtigſte iſt
und von dem das ganze Gelingen des Planes abhängt, er darf
unkerwegs nicht einen einzigen Motordefekt haben;
ſonſt wird er das Schickſal ſeiner franzöſiſchen Fliegerkameraden
teilen müſſen. Nach den letzten Wettermeldungen von heute
morgen ſind die Ausſichten über dem Ozean ſehr ſchlecht.
Ueber der nordamerikaniſchen Küſte dert ein kräftiger Sturm-wirbel, der ſich bis nach Grönland erſtreckt. Lie iden würden

alſo jetzt in das denkbar ſchlechteſte Wetter hineingeraten.
Hinchliffe iſt einer der bekannteſten und beliebteſten eng

liſchen Flieger, und er hat bereits im vorigen Jahre den Ver
ſuch gemacht, von der iriſchen Küſte aus den Atlantik zu über
fliegen. Dieſer Verſuch iſt ihm aber ebenſo fehlgeſchlagen, wie der
von ihm zuſammen mit Lewin unternommene, den Streckenwelt-
rekord durch einen Flug nach Jndien, zu unterbieten. Der eng
liſche Pilot iſt auch in Deutſchland nicht unbekannt, und
zwar kennen ihn namentlich die Piloten der Deutſchen Luft-
hanſa, da Hinchliffe früher bei der mit dieſer deutſchen Luftfahr
geſellſchaft liierten Jmperial Airways Ltd. ongeſte n

Der Pforzheimer Glückstreffer
der überglückliche Volksſchullehrer Wie er das große Los gewann Ziel und planlos irrt er durch die Stadt

Er erhält rund 400 000 Mark ausbezahlt

(Brief für die „Halleſche Zeitung“.)
Pforzheim, 10. März.

r hat wohl kaum der Zufall geſpielt als bei jenemSeltſame
bolk ullehrer, der das große Los gewann. Der79 5 e nahe bei der
Schule in dem kleinen Ort unfern von ſPforgheim mit ſeiner
Frau und ſeinen beiden Kindern eine Wohnung von nur
benigen Räumen. Schon ſeit vielen Jahren ſpielte der Lehrer
Jotterie, doch konnte er ſich angeſichts der geringen, finanziellen
Rittel, die er zur Verfügung hatte, ſtets nur ein Viertel
der ein Achte llos gönnen. Faſt ſtändig war ihm jedoch das
Glück hold, denn in den meiſten Fällen kam er mit dem Einſatz
ſeraus. Dadurch wurde er ermutigt, und er beſchloß eines

Kages,

gegenüber

nos
terem Ka

ERG

ſich einman ein ganzes Los zu kaufen.
Er ſagte jedoch ſeiner Frau nichts davon, damit dieſe ihn wegendieſer erhält iee abhe hohen Ausgabe keine Vorwürfe mache.

Deshalb gab er auch dem Lotteriekollekteur Göhringer in
ßforzheim, bei dem er das Los ſpielte, die Anweiſung, falls er
twa etwas gewinnen ſollte, ihm keine ſchrift Benach
ichtigung zukommen zu laſſen, ſondern ihn mündlich und
perſönlich davon in Kenntnis zu ſetzen.

Am Donnerstag nachmittag hatte er nun ſchulfre i. Des-halb konnte der Lgrer J fahren, um ſeine Be
orgungen zu machen und Bekannte aufzuſuchen. Nachdem er
ehrere Einkäufe gemacht und Angelegenheiten erledigt hatte,
am er an einem Schaufenſter des Lotteriekollekteurs Göhringer
vorbei. In dem Fenſter hing die große Liſte mit den Nummern
der Loſe, die in den letzten Tagen und Stunden gezogen worden
waren. Trotz eifrigen Suchens ſand jedoch der Lehrer ſeine
Nummer nicht darunter. Während er noch die Aushänge
tudierte, wurde eine Schiefertafel in das Schaufenſter
angt, auf der mit Kreide
r die Nummer 305 845eſchrieben ſtand. Da ihm ſo war, als wenn ſeine Losnummer ſo
hnlich gelautet hätte, holte er ſein Los aus der Taſche und ver

lich die Nummern miteinander. Anfangs glaubte er nicht
ihtig zu ſehen und blickte minutenlang abwechſelnd auf die
ummer in dem Schaufenſter und auf jene ſeines Loſes. Endlich

ar es ihm klar:
Er hatte das große Los gewonnen!

Ohne äußerlich beſondere Zeichen ſeiner großen inneren Er
Fang zu verraten, betrat er den Laden, weil er ſehen wollte,
à ihn nicht vielleicht die Angeſtellten des Geſchäfts als den Ge

r des großen Loſes erkannten und ihm gratu-
eren wollten. Anſcheinend gleichgültig durchſuchte er die in

den Laden ausgelegten Liſten und mußte dabei feſtſtellen, daß
keiner der in dem Laden Beſchäftigten auch nur im entfernteſten
ahnte, daß ſich der glückliche inner des großen Loſes in
ihrem Laden befand. r Lehrer verließ das Geſchäft und irrte
nun ziel- und planlos über eine Stunde durch
die Stadt. Das Glücksgefühl und die Erregung waren in
ihm allmählich ſo ungeheuer geworden, daß er nicht wußte,
was er tun ſollte.

Nach anderthalbſtündigem Umherirren ſuc er ſeinen in
Pforzheim wohnenden Schwager auf. ieſem ſagte er:
„Komm einmal mit herunter zu dem Laden des Lotteriekollek-
teurs, dort will ich dir etwas zeigen.“ Die beiden gingen nun
hinunter vor das Geſchäft des Kollekteurs. Dort holte der Lehrer
ſein Los aus der Taſche, zeigte dieſes ſeinem Schwager und
orderte ihn auf, die beiden Nummern miteinander zu vergleichen.

s auch dieſer ſich davon überzeugt hatte, daß der Lehrer tat
ſächlich der Gewinner des großen Loſes war, umarmte er
ihn. Dann gingen ſie wieder hinauf in die Wohnung. Kaum
waren ſie dort angekommen, als es an der Wohnungstür läutete
und der Lotteriekollekteur Göhringer ſelbſt
erſchien. Dieſer war bereits draußen bei der Frau des
Lehrers geweſen. ne den Mann jedoch anzutreffen. Eingedenk
der Weiſung, falls das Los herauskommen ſollte, dem Lehrer
Fra perſönlich davon Mitteilung zu machen, hatte er der

au
ihr großes Glück verſchwiegen

und war nach Pforzheim zu dem Bruder der Frau gegangen, weil
er erfahren hatte, daß ſich der Lehrer dort befand. Als der
Lotteriekollekteur das Zimmer betrat, kam ihm der Lehrer
lachend entgegen.

Der Lehrer kehrte nunmehr zu ſeiner Frau zurück, der er
nun ebenfalls die freudige Nachricht brachte. Was er mit dem
vielen Gelde anfangen wird, weiß er im Augenblick noch nicht.
Jedenfalls dürfte für ihn jetzt ein anderes Leben begin
nen, denn der Lehrer bekommt ja auf ſein Los rund 400 000
Mark ausgezahlt.

dcndJ

Kampfflieger Buddecke zehn Jahre tot
Berlin, 10. März.

Heute iſt der zehnjährige Todestag eines unſerer
erſten und berühmteſten Kampfflieger aus dem Weltkriege, des
Oberleutnants Hans Joachim Buddecke, der beſonders
durch ſeine Taten in der Türkei bekanntgeworden iſt und dort
den Ehrennamen „El Schahin“ (der Falke) erhielt. Buddecke
zeichnete ſich fliegeriſch durch Unerſchrockenheit und Ritterlichkeit

Thurm des alten Kloſters ſtürzte ein.

aus, wodurch er den ſpäteren vorbildlich wurde. Seine
Leiſtungen wurden durch die Verleihung der höchſten preußiſchen,
türkiſchen und anderen Kriegsauszeichnungen anerkannt. Zu Be
ginn der Frühjahrsoffenſive an der Weſtfront 1918- traf ihn als
Führer einer Jagdſtaffel im Luftkampf gegen ein weitüberlegenes
engliches Geſchwader das tödliche Geſchoß. Er ruht auf dem
Jnvalidenfriedhof zu Berlin unter einem Denkmal, auf
dem ein trauernder Falke Wacht hält.
Ein Flugzeug von Geiern

zum Abſturz gebracht
Telegraphiſche Meldung.)

New-York, 10. März.
Jn Nicaragug wurde ein amerikaniſches Marine

flugzeug von Geiern angegriffen. Se zerriſſen
die Drähte des einen Tragflügels, ſo daß das Flugzeug ab
ſt ürzte. Beide Jnſaſſen, die verſuchten ſich mittels Fallſchirm
zu retten, verunglückten töd lich.

Ein neues Grubenunglück bei Bunzlau
Zwei Tote.

Telegraphiſche Meldung.)
Breslau, 10. März.

Einer Meldung aus Bunzlay zufolye hat ſich geſtern vor
mittag auf der benachbarten Grube r erſchelswaldau“ ein
chweres Unglück ereignet. Bei der Auffahrt eines Förder-

tuhles riß das Seil. Der der von einem Beamten
zur Beförderung von Holz verbotswidrig benutzt wurde, ſtürztea b. Der Beamte erlitt hierbei ſchwere Verletzungen. Das
ſchadhafte Geſtell, das von der Rettungsmannſchaft zur Bergung
des Verunglückten benutzt wurde, ſtürzte bei der folgenden Auf-
fahrt ebenfalls ab, wobei der ſchwerverletzte Beamte und ein
Bergmann ſofort getötet wurden, während ein weiterer
Vergmann ſo ſchwere Verletzungen davontrug, daß an ſeinem Auf-
kommen gezweifelt wird.

Schwerer Schneeſturm im Kaukaſus
Vier Meter Schnee.

Telegraphiſche Meldung.)
Kowno, 10. März.

Wie aus Moskau gemeldet wird, herrſchen zurzeit im
weſtlichen Teil von Transkaukaſien ſtarke Schneeſtürme, die zu
dieſer Jahreszeit eine ungewöhnliche Erſcheinung darſtellen. Die
Eiſenbahnen ſind vollkommen verſchneit, ſo daß der geſamte Zug-
verkehr ſtockt. Jn einigen Gegenden liegt der Schnee vier Meter
hoch

Die Folgen des Erdbebens in Calabrien
Telegraphiſche Meldung.)

Mailand, 10. März.
Das Erdbeben in Calabrien hat nach neueren Berichten

in Gioja Tauro alle Telegraphenſtangen umgelegt.
Das Schulgebäude ſtürzte ein und verletzte drei Kinder ernſt-
lich. Jm Gefängnis konnte nur durch das energiſche Einſchreiten
des Direktors eine Meuterei unter den Gefangenen ver
hindert werden. Auch einige Gebäude wurden beſchädigt. Jm
Bezirk von Montelone war das Beben beſonders ſtark. Der

Jn dem erſt vor kurzem
wieder aufgebauten Dorfe Se yerato am Meere wurden faſt
alle Gebäude beſchädigt. Auch Nicotera hat erheblich ge
litten. Jn Roccella ſtürzte ein Teil des Glockenturmes
ein. Jn der Gemeinde Feminara wurde eine Frau von
einer einſtürzenden Mauer getötet.

Fährbootunglück in England
Aber niemand ertrunken

London, 10. März.
Auf dem Fluſſe Jtchen iſt zwiſchen Southampton und

Woolſton eine Fähre mit einer Barke kollidiert,
die ſofort zu ſinken begann. Fahrzeuge aller Art ſtießen ſofort
von beiden Ufern des Fluſſes ab und vermochten die etwa
200 Paſſagiere, die ſich an Bord des Färhbootes befanden, zu
retten. Wenige Minuten, nachdem der letzte ſpaſſagier die
Fähre verlaſſen hatte, ver ſank dieſe in den Fluten.

Die Schießerei in Prenzlau
Telegraphiſche Meldung.)

Prenzlau, 10. März.
Der Dentiſt Müller, der zwei Kommuniſten niederſchoß

und deshalb verhaftet worden war, iſt aus der Haft entlaſſen
worden, da nach Angabe ſämtlicher Zeugen bereihtigte
Notweéehr vorgelegen hat. Der Kommuniſt Gielow iſt ent

gegen anders lautenden Meldungen nicht geſtorben; die
Aerzte hoffen ihn am Leben zu erhalten.

Autounfall Zaleſkis
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 10. März.
Einer Blättermeldung aus Warſchau zufolge hat der pol

niſche Außenminiſter Zale ski in Genf einen ſchweren Un
fall durch Zuſammenſtoß ſeines Autos mit einer Kraft
droſchke erlitten. Zaleski und ſein Privatſekretär erlitten ſo
ſchwere Verletzungen, daß ſie in eine Privatklinik gebracht
werden mußten, wo feſtgeſtellt wurde, daß der Miniſter ſich einen
doppelten Rippenbruch und eine Gehirnerſchütte-
rung zugezogen hat.

Beſtätigtes Todesurteil
Telegraphiſche Meldung.)

Leipzig, 10. März.
Der Erſte Strafſenat des Reichsgerichts verwarf die

Reviſion des Bureaubeamten Friedrich Petzol d aus Leipzig
Lindenau, der am 28. Oktober 1927 vom Schwurgericht Leipzig
wegen Mordes an ſeiner Ehefrau zum Tode und wegen Sitt-
lichkeitsverbrechen zu vier Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverluſt verurteilt worden war.

Ein Dorfſowjet unter Mordanklage
Telegraphiſche Meldung,)

Kowno, 10. März.
Aus Jwanowo-Wosneſenſtk wird gemeldet, in

dem Dorfe Lytſchewo (Kreis Jurjew Polskij, ein Dorfkor-
reſpondent ermordet aufgefunden wurde. Der Kor-
reſpondent hatte früher im Gouvernementsblatt über die Zu
ſtände innerhalb des Dorfſowjets einen Artikel veröffentlicht,
worauf der Vorſitzende des Dorfſowjets vom Dienſt ſuſpen-
diert wurde. Der entlaſſene Vorſitzende des Dorfſowjets
wurde verhaftet und unter Mordanklage geſtellt.

Die Einführung der Sommerzeit in Frankreich
Paris, 10. März.

Die Einführung der Sommerzeit erfolgt dieſes
Jahres in der Nacht vom 21. auf den 22. April die Rückkehr
zur normalen Zeit am 6. Oktober um Mitternacht.
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Theuerkauf ein Boxer von Klaſſe
Die Veranſtaltung des H. F. C. Wacker im Wintergarten Meiſter, die

keine ſind
Wenn die mitteldeutſchen Meiſter aus Magdeburg bei der Klemmen und Halten. Jn der dritten Runde erhielt er auch eine

Austragung der Meiſterſchaft in Chemnitz ebenſo geboxt haben Verwarnung. Baer konnte ſich nie entfalten deshalb, weil er ſtets
wie geſtern abend bei der Veranſtaltung des Wacker im zum „Ringkampf“ wurde; dabei war MeſebergWintergarten, ſo muß man ſich wundern, wie ſie überhaupt zu erſt im Vorteil. Dann ß te Baer auf. Das gegebene Unent-

Meiſterehren gekommen ſind. Jm Jntereſſe des Amateur-Box- ſchieden war gerecht.
ſportes muß da einmal ein ziemlich ernſtes Wort geſprochen wer Ditt mar Magdeburg (126 Pfd.) und Lohrengel Halle
den. Wir brauchen im Amateur-Boxſport keine Stümper. (130 Pfd.) lieferten einen Kampf, der erſt anſprechend und zuletzt
Was geſtern abend an Stümperei, wenigſtens zum Teil, gezeigt mäßig war, weil beide unter Luftmangel litten. Da Lohrengel die
und geleiſtet wurde, ſpottet jeder Beſchreibung, und wenn ein Linke vermiſſen läßt und oben ſchlecht deckt, iſt der gegebene Punkt-
Meiſter wie Meſeberg nur ſein Heil im Elinchen ſucht, weil ſieg des Magdeburgers ſehr berechtigt.er fühlt, daß er einen ebenbürtigen Gegner, vielleicht ſogar einen Mialkas Magdeburg (124 n angegeben) ſtellte ſich als
überlegenen, vor ſich hat, ſo iſt das doch ein Skandal. Ein hoher Welter dem kleinen Görk, Wacker (120 Pfd. reell), vor.
Meiſter hat nicht nur Rechte, ſondern er hat auch Pflichten. Beide lieferten den ſchönſten, fineſſenreichſten und temperament-
Und zu dieſen Pflichten gehört vor allem, daß er bei ſeinen

vollſten Kampf des Abends. Beide landen gute, bildſchöne Gefichtz.
haken, die ſie aber gegenſeitig verdauen. Mialkas ſchleudert
mehrere Male unfair. Der gegebene Punktſieg des Magdeburgerz
war für dieſen ſchmeichelhaft, wenn auch nicht gerade unverdient,

Sehr imponieren konnte diesmal im Kampf der Welter-
gewichtler Schmidt Magdeburg (127 Pfd.) gegen SchillHalle
182 Pfd.). Bei mäßigem Tempo kommt Schmidt zuletzt infolgeflehte Deckung und unverſtändlichen Wartens des Hallenſerz zu

einem knappen, aber verdienten Punktſieg.
Einen Meiſterkampf voll Raſſe und Klaſſe gab ez

zwiſchen dem neuen Mitteldeutſchen Meiſter Theuerkauf Halle
148 Pfd.) und Weber Magdeburg (186 Pfd.) zu ſehen. Theuer-
uf in glänzender Form, konnte den offen und mutig w.

jungen und veranlagten Magdeburger Weber, nach ſchweren
iederſchlägen des W. ſchon in der 1. Runde, nicht entſcheidend ab

e en. Sein Punktſieg war haus hoch. Weber, queckſilbrig und
raufgängerhaft, ohne Scheu, erwarb ſich große Sympathien. So

etwas nennt man ehrenvoll unterliegen. Theuerkaufs Linke war
ſauber geſtochen und unf.chtbar ſchnell. Seine vielen Körper undGe ichiehalen ſaßen gut aber Weber iſt unglaublich hart im

n

Kämpfen zeigt, was er kann, und beweiſt, daß er ein wirk ee3lich er Meiſter iſt. Eine beſſere Bolzerei oder Schlägerei, wie ſie s ornu ſ I a er
geſtern zu ſehen war, kann es auf keinem Rummelplatz geben.

Gera Meerane 07 in Gera, Sp. V. Falkenſtein
PreußenBiehla in Auerbach, S. C. Apolda Viktoria

men v hat ſich hier in Halle e u ha t id f d 3 oplatzman muß nur den guten Boer bedauern, daß er ſeine gute Klaſſe em Zonicht anwenden konnte. Eines Meiſters unwürdig iſt auch das Die morgige Meiſterſchaftsen ſche ung au
Halten und Klemmen. Wenn er darin ſein Heil ſucht, hat Die Verbandsſpiele im Saalegau erreichen morgen nachmittag
er kein Recht, den Ruf eines fairen Boxers für ſich zu bean- 8.30 Uhr auf dem Zooplatz am Angerweg durch das rſpruchen. Er iſt und bleibt dann nur einBolzer. ſpiel zwiſchen Wacker und Boru ffi a 23 Höhepunkt.

Beide Mannſchaften gingen vom Beginn der Serie mit abwechſeln-Gott ſei Dank gibt es noch Boxer von Klaſſe und For tt t, e die von der erſten L T Kaw ten bis zur ernſte e che Pugtlgeht wies u r Se n z
S en Zurch ihre glänzende Techni be en und hinreißzen, ſchaften nehmen den erſten Tabellenplatz ein. Dadurch macht ſich
Boxer, die nicht nur Herz, ſondern auch Kopf haben und deshalb Lin Entſcheidunge ſpiel um die Saalegau- Meiſterſchaft
guch Qualitätsboxer ſind. Ein ſolcher Boxer iſt Theuer Wiwendi, s
S r r r Ein Grohkampf allererſter Ordnung wird ſich morgen vorG r fich haben m u z. Kerade unter den Soxern gibt es ſo viele einer Rekordzuſchauermenge abwickeln, der um keinen geringeren
die einem unſympathiſch ſind. Aber wenn man dieſen mittel- Preis als um die höchſte Ehre im Gaugebiet, den Meiſtertitel, geht.
da ſche Meiſter ſieht, iſt er einem ſympathiſch auf den erſten Vor 14 Tagen gelang es Wacker, in Sansſouci über Boruſſia nach
Blid. Er vereint alles in ſich, was zu einem guten Voxrer gehört Heiderſeitig wechſelvollem Spiel mit 8:2 die Oberhand zu be
und er wird es mit Beſtimmtheit noch einmal weiterbringen als halten Sie Kampflage iſt heute ähnlich Wir trauen den

s r Das gen n ren Hlauweißen trotz vertrauenerweckenden Leiſtungen der Schwarzen,
ann einen ganzen Abend aufwiegen. Jhn einmal mit einem 2 J eren. Dieebenſo hochwertigen Worer gepaart zu ſehen, wie er es ſelbſt iſt, Feugſſtelung d Weſen ne Ter ßer rig fewihet
wäre in ſportlicher e ä muß. und in zwei hintereinanderfolgenden ſchweren Kämpfen ſeine

Nan war erfreut, geſtern auch den ſhmpathiſchen Junge Feuerprobe beſtanden. Wacker muß immer noch auf ſeine gute
wieder im Ring zu ſehen. Man merkte ihm allerdings ſeinen Stütze Thomas verzichten. Beide Mannſchaften ſind ſich der
Armbruch noch an, ſonſt hätte er dem Magdeburger Goetze ſicher- Schwere ihrer Aufgabe voll bewußt und werden wohlvorbereitet
lich noch mehr zugeſetzt, als er es ſchon getan hat. Seine Deckung n den Kampf gehen. Die techniſch und taktiſch glängende Arbeit
war glänzend. Ueberhaupt kann er auf dieſen Kampf ſtolz ſein. beider Elfen bürgt für guten Sport. Ein Schiedsrichter aus neu
de Sieg za für e o h S woite de d Winde tralem Gau wurde mit der Spielleitung beauftragt.
dieſer Fliegengewichtler geſtern das zweitemal im Ring ſtand, Hr.W a ergth e re e iſt Wer ange z e a Zu ſteſſen W
noch ein n ungeſtüm, vergißt manchmal die Deckung, aberſonſt kann aus ihm noch etwas werden. Es wäre über die e entrdeel der wertſamkett auf das Entſcheidungsſpiel
Kampfesweiſe der Hallenſer noch ſo manches zu ſagen, aber daruenrſeg al. r wo See en A. D. In den unteren Klaſſen herrſcht gleichfalls beſchränk-

ter Spielbetrieb. Sportbrüder ſpielt gegen Ammendorf
Der Kampfverlauf 1910 auf eigenem Platz und iſt das Treffen wichtig für die

Bähr (Punching- Magdeburg 101 Pfund), Mitteldeutſcher Meiſterſchaft der Ib- Klaſſe. Giebichenſtein fährt nach
Meiſter, gegen Kohle mann (Wacker, 100 Pfd.) Der neue Titel- Merſeburg zu den Preußen, und dieſes Spiel iſt nur für die
inhaber enttäuſchte gegenüber dem Anfänger ſtark. Plazierung maßgebend.
Die erſte Runde v völlig offen und erſt allmählich kam Auf der Berginbahn trägt der vorausſichtliche Meiſter der
Bähr nach vorne. Kohlemann unterlag nur knapp und äußerſt j 3. Klaſſe, P. S. V., gegen die Reichsbahn ſein letztes Ver
ehrenvoll gegen den mehrfachen Jnternationalen. bandsſpiel aus und dürfte hier zu Meiſterehren kom

Auch Götze Magdeburg (110 Pfd.) konnte gegen Junge- men. Poſt-Turn u. Sportv. ſpielt gegen Landsberg ein nochHalle, der na ger e yrternng ver gere dere fälliges Verbandsſpiel.
vor einem 34 Jahr das erſte Mal wieder im Ring erſchien, ſeinem Porrunde deutſchlands höchſte Ehrenneuen Titel als Mitteldeutſcher Meiſter nicht ſonderliche Ehre Die Spiele u wie tt hl tſche Meiſt t
machen. Nach einer ausgeglichenen erſten Runde, in der Junge beginnen mir dem wmor 5 Sonnta n r e
techniſch glänzende Boxkunſt demonſtrierte, mußte Götze nach dem mee chen Verbande Sbieles De Saale wr d a de
2. Gongſchlag ſich ſogar groggh ſchlagen laſſen. Dann aber ging Sarggau-Deeiſter G mania Halberſtadt a ſebt epo gegen n
der Magdeburger aus ſich heraus und konnte, zumal Junge das 38 W e angeſest, jedoch um acht
Decken vergaß, einen knappen aber verdienten Punktſieg landen. r r t i i de z gr e wegen
Junge wird bald wieder der Alte ſein. münde in Magdeburg, Zittauer Ballſpielklub Dresd ner

Der Magdeburger Lohrmann (120 n hatte gegen Sportklub in Bautzen, Salzwedel 09 ViktoriaSchober Halle (118 Pfd.) gar nichts z beſtellen und mußte Leipzig in Salzwedel, Spielv. ö6Mehlis S. C. Ober
ſich in der zweiten Runde aus zählen laſſen. lind in Zella, Olympia-Grünhain E. B. C. Chemnitz

Eine weitere Enttäuſchung brachte das Auftreten des in Auerhammer, Sp. u. Ballſpielklub Plauen
neuen mitteldeutſchen Leichtgewichtsmeiſters Meſeberg- T. S. C. Weipert in Plauen, Sportklub 09 V. f. L. Bitter

r Pfd.) gegen BaerHalle (118 Pfd.). Meſeber feld in Cöthen, V. f. B. Eisleben V. f. B. Grfurt in
ſuchte in allen drei Runden ſein Heil n ur im Nahkampf, mit vi Erfurt, Sp. V. Gotha 01 V. f. L. Duderſtadt in Gotha,

Güſten in Apolda.
Saalegau

Verdindliche Mitteilung Nr. 52. t
Berichtigung zur Terminliſte am 11. März Nr. 4 der Verb- Min.

Nr. 5). Die Spiele Nr. 501 FKr. 509 Favorit Reſ.-99 Reſ,
Nr. 521 Wacker 3--Favorit 3, Nr. 508 96-98 fallen aus, da daß Em-
ſcheidungsſpiel zwiſchen Wacker und Boruſſia ſtattfindet.

Kurze Sportſchau
Ein Kunſtturnſtädtekampf Dresden-- Chemnitz --Leip

zig wird am 14. April in Dresden ausgetragen.
e

Der diesjährige Rhön-Segelflugwettb werb findetin der Zeit vom 29 Juli bis 12. Auguſt ſtatt.

Eis l E i ten n demBeſchluß c a den ne im
Frühjahr nächſten Jahres in Riga ausgefahren werden.

x

Schweden und Dänemark haben für den 18.einen neneei der beſten amaäkeurboxſpotlichen Ländermannſchaften zu
ammentreffen.

x

Bei den Riviera-Tennismeiſter ſchaften in Men
tone beendeten die de utſ 4 n Teilnehmer und Teilnehmerinnen
die erſten Spiele mit beachtlichen Grfolgen.

Ein Tenniskampf Rheinland Amſterdam
für den 16. und 17. Mai nach Düſſeldorf worden.

Thiem K Töwe auf der Leipziger Meſſe
Die Autokühlerfabrik Thiem Töwe, Halle (Saale)es ſich nicht nehmen laſſen, auf der Jntern. e

ſtellung in Halle 7, Stand 200, ihre Fabrikate au Am
meiſten intereſſieren hier die Titöha-Elementen-
Kühler. Dieſe geſetzlich geſchützten und zum Patent ange
meldeten Titöha- Elemente eignen ſich vorzüglich für Laf

aahiſdhieten i daten I vie r en Kern
eit und it v Rippenelemente, auth ſind dieſelben bedeutend billiger und laſſen

ſich viel leichter reparieren. So kühlt ein TitElement von 100 mm Tiefe beſſer als ein a

1

Element von 116 bzw. 180 mm Tiefe, ſo
Elemente nur in einer Tiefe von 100 mm
brauchen. Außerdem ſind die Titöha-Elem tär
Meſſing, die Befeſtigung iſt eine viel ſtabilere und der Wa
inhalt ein bedeutend rer. Die Titöha Elemente ſehen ä
lich wie die Rippenrohr- Elemente aus, ſo daß ſie mit
gemeinſam in einen Kühler eingebaut werden könuen,
Titöha Elemente werden in jeder Länge geliefert und ſind ſofort
ab Lager lieferbar. Die Längen verſtehen ſich von Mitte Aux
zu Auge gemeſſen.

i nk der Deutſchen Welle Blind.en und Kriegsbeſchädigten, die im Kinderlandeger ſ W n l 1927 v Deutſchen Well Troſt über ihr Schickſal geſucht und gefunden haben.
er ſeit dem 1. Dezember von der „Deutſchen Welle“veranſtaltete „Kinderfunk“ bringt an jedem Wochentag von Ein Funklehrgang für Liebhaberphotographen

2.30—83 Uhr mittags eine für das kindliche Verſtändnis abge- Die „Deutſche Welle“ veranſtaltet von heute, dem 11. März,
ſtimmte Unterhaltung nach folgendem Plan: Montags: Märchen ab auch einen Lehrgang für Liebhaberphoto-
und Geſchichten; Dienstags: Tiere und Blumen; Mittwochs: graphen. Der langjährige, bewährte Dozent für Photographie
Kindertheater; Donnerstags: Reiſen und Abenteuer; Freitags: am Berliner Lettehaus, Jens Lützen, beginnt an dieſem Tageher einen Kurſus „Winke für Liebhaberphotographien“. Dieſe Vor
Zahl r r Zuſchriften beweiſen, daß dieſe Darbietungen träge finden Sonntag nachmittags in der Zeit von 2—2.30 Uhr
Kinderlieder; Sonnabends: Baſtelſtunde. Die täglich in gro

in ganz Deutſchland freudige Aufnahme gefunden mittags ſtatt.

haben. rAm beliebteſten ſcheint die jeden Freitag ſtattfindende Rundfunkſender Köln und Aachen in Betrieb iKinderliederſtunde zu ſein. Jn ihr werden von zwei funkſender Köhn und 77 die ſeit 15. Doge der 577
Kindergruppen die ſchönſten deutſchen Kinderlieder ganz ſchlicht probeweiſe in Betrieb ſind, wurden am 6. Mär z dem endgültigen
mit Klavierbegleitung zweiſtimmig zu ebracht. eſon- jeß rders wertvoll iſt wie mehrere Zuſchriften beweiſen Vetrieb übergeben.
dieſe Liederſtunde für die deutſchen Kinder im Aus
land, die oft, in fremder Umgebung aufwachſend, nur durch den W der „Mirag“Rundfunk deutſche Kinderlaute hören. ochenprogramm er J rag

Von ſehr großer Beliebtheit ſcheint ebenfalls die Kinder vom 1). bis 17. März
theaterſtunde am Mittwoch zu ſein, während der meiſt
dramatiſierte Märchen mit einer eigens für dieſen Zweck kompo
nierten Muſik geſpielt werden. Die Mitwirkenden ſind Künſtler Leipzig Welle 365,8; Dresden Welle 275,2.

ünſtlerinnen, meiſtens Mitglieder der Bühnengenoſſenſchaft.Wie S d di e e Regelmäßig wochentags: Wirtſchaft. 10 Uhr: WirtſchaftsnachrichtenWiederholt iſt berichtet worden, aß die aufgeführten Dichtungen Vaumwohpreiſe 1200 n 1320 h t gen en gen rigen
von den kleinen Zuhörern und Zuhörerinnen zu Haus und in der Viriſchaftönachrichten: Baumwole, Landwirtſchaft Berliner De Kuß

Berliner Produktenbörſe amtii W ung den W u er u
Ein weiterer Erfolg iſt auch die Baſtelſtunde des Kinder Frvoduttendörſen, Bern er Mrtalle e i einer S n m w.

funks, während der ohne Anſchauungsmaterial, lediglich durch das do Fortſehzung für Baumwolle und Landwirtſchaft laufende Produttenbörſe,
Wort, die Kinder zur Anfertigung von allerlei Spielzeug, Zeich- Magdeburger Zuckerbericht. 17,15 Uhr: Funkwerbenachrichten 17,55 Uhr:

bunten Bildern, Kindertheatern uſw. angeregt werden. r rur z u rn unſereDie aus der Hörergemeinde eingeſandten Arbeiten zeigen teilweiſe Verteyrsfunt 10 20 uühr: Bekanntgabe de ge ren Fenerdignt nd
eine außerordentlich große ſchöpferiſche Geſtaltungskraft der ſ Was die Zeitung bringt. 11.45 Uhr Wetterdienſt und Vorausſage

Kinder. m ung Zafferſigudmedunge, 12 Uhr: Mittagset Feier h e n e n neint auch die „Märchenſtunde“ und die Stunde „Tiere und 111,30 Uhr Frau Gertrud Hermes Bilvungsarben in den Volteboch
umen“ zu erregen. Jm Rahmen der letzteren Veranſtaltung ſchulheimen.“ 11,30--12 Uhr: Prof. Dr. Ernſt Vergnann: gee Peſſimismus

ſ

Schule nachgeſpielt worden ſind. und Berliner Butter. 15,30

nungen,

wurde auch eine techniſch ſehr gut gelungene Uebertragung aus 2—-13 Uhr: Volkstümliches Orcheſterkonzert. 15 Uhr

Sehr erfreulich iſt es, e zahlreiche Lehrer für dieſe Stun |ongert. 2 Uhr Epottſune. 22 30 0030 Urr. Tann
den großes Intereſſe gezeigt
jenſeits der Grenzen. Beſonders rührend wirken Zuſchriften von (Kulturkundlich-üterariſche Stunde.) 16,30--17,55 Uhr: Konzert. 18-—18,55 Uhr:

Mittel deutſcher Rundfunk.

ichtiges aus den
4 ochenereigniren. 15 45—16 Uhr. Sprachecke des Deutſchen Sprachvereins.dem VPogelhaus des d S Wein un Sighreſerken 16—17 uhr: Chor Konzert. 17—-18 30 Uhr Orchefter Konzert. 15 30--19 Uhr

nde werden von aunten Welt un orſchung Dr. Rudolf LämmelDornburg „Wie der moderne Geſellſchaftstanz entſtand.“
Reiſen und Abenteuer geſchildert. 19--19 30 Uhr: Dr. Hans HaſſeDresden: Geſchichte und Entſtehung der

deutſchen Zeitung.“ 19,30 Uhr: Belgiſcher Abend. Anſchließend Schallplatten

Deutſche Welle, Berlin. 18--18,55 Uhr: m wem Guti
wein: „Spanloſe Formung.“ 18,30--18,55 Uhr: Eng für Anfänger.
19 Uhr: Wettervorausfage und Zeitangabe. 19,15--19,45 Uhr „Friedriq
der Große.“ Prof. Dr. Erich Brandenburg. 19 45--20,15 Uhr: Priv.Do
Dr. Wilhelm Friedmann „Die franzöſiſche Komödie des Rokoko.“ 20,15 Uhr:

örſpiel: Ein Spiel von Glück und Liebe. Komsdie von Mariveau. 22 Uhr
ebericht und Sportfunk. 22,15--24 Uhr: Unterhaltungs und Tanzmuſi
Dienstag, 13. März: 12 55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 15—15,30 Uhr:

Leſeproben aus Neuerſcheinungen. 16,30--18 Uhr: Bunter muſikaliſcher Rah
mitt (Von 17--18 Uhr Uebertragung auf den Deutſchlandſender.) 186
bis 18 30 Uhr: Frauenfunk. Frau Dr. Doris gBünger: Die Eu
wicklung des a m in den einzelnen Ländern.“ 18,30-18,55 Uht:
Deutſche Welle, Berlin. Spaniſch für Anſfänger. 19--19 30 Uhr: Dr. h.
Eugen DiederichsJena: „Heimat und Geiſtesleben.“ 19 30—20 Uhr: e
gierungsrat Neumann Dresden „Der Berufsweg des Ungelernten.“ 2 Uhr
Wettervorausſage und Zeitangabe. 20,15 Uhr: Kammermuſik. 22 Uhr: Preſt
bericht und Sportfunk. 22,15--24 Uhr: Frank Wedekind zum

Mittwoch, 14. März: 16,30--17,55 Uhr Für die Jugend. „Hans in
Glück“. 19-—18. 55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. 18--18.30 Uhr Jngenien
Behr: Werkzeuge und Werkzeugmaſchinen.“ 18,30--18 55 Uhr Franzöſſe
für Anfänger. 19—19,30 Uhr: Dr. Friedrich SieberLöbau: „Raturſagen
Mitteldeutſchland.“ 19,30—20 Uhr: Dr. Alfred Heuß: Ueberlieferung
Fortſchreiten.“ 20 Uhr: Wettervorausſage. Zeitangabe und Arbeithmarh
bericht. 20,15 Uhr: Der Liebestrank. Komiſche Oper von Don
Tönende Operngeſchichte. Die italieniſche Bufſfo-Oper. 22,15 Uhr Vreſe
bericht und Sportfunk. 22.30—-24 Uhr: Unterhaltungs und Tanzmuſik,

Donnerstag, 15. März: 15,45--16 Uhr Reuerſcheinungen auf dem
biete der Kunſt, beſprochen von Dr. Jlſe Schunke. 16,30-- s Uhr Ko
18,05--18 20 Uhr: Aufwertungserundfunk. 18,20--18,30 Uhr: Sozi
rungsRundfunk. 18.30 18,55 Uhr: Deutſche Welle. Berlin. Spaniſch
Forigeſchrittene. 19—19.30 Uhr: Dr. Max Sa den. VWirtſchaftsrun
ſchau. 19,30--20 Uhr: Vortragsreihe: „Einführung in die Phonett
deutſchen Sprache.“ Prof. Dr. Htto BremerHalle: „Die Einzellaute: e
Votale.“ 20 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe. 20,10-20,39 h
Uebertragung des Glockenſpiels von Buer in Weſtf. 20,30 Uhr: Der
Volkslieder. 2130 Uhr Volkstümliches Konzert. 22,30 Uhr: Funkprangt
22,40 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. Funkſtille. aFreitag, 16. März: 15-—15,30 Uhr: Proben aus Neuerſcheinungen v
dem Muſikalienmarkt. 16 30—-18 Uhr: Hausmuſik für Bläſer. (Von 17
18 Uhr: Uebertragung auf den Deutſchlandſender.) 18,05-18,30 Uhr.
proben aus Neuerſcheinungen. 18,30--18,55 Uhr: Deutſche Welle, n
Engliſch für Fortgeſchrittene. 19—-20 Uhr: Der Dichter ſpricht: Franz
Ginzkey lieſt aus eigenen Werken. 20 Uhr Wettervorausſage, Schne in
und Zeitangabe. 20 15 Uhr: Bunter muſikaliſcher Abend. 21 30--22,30
Aus der Weltliteratur: Aus Dantes „Göttlicher Komödie Jnferno, r
und 29. Geſang. 22,30 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 22,45-24 U

Tanzmuſik chSonnabend, 17. März: 11,50--12 50 Uhr: Deutſche Welle,
Künſtleriſche Darbietungen für die Schule. „Romantiſcher Frühling.“
bis 16,35 Uhr. Muſikaliſche Kaffeeſtunde. 16,50--18 Uhr. Konzert.
1830 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Direktor Alfred Halm: Arbeit
Film.“ 18.30--18,45 Uhr: Funkbaſtelſtunde. 18,45--19 Uhr: Steuerrundſm
19--19,30 Uhr Prof. Dr. Erich Brandenburg: Friedrich der Große.
bis 20 Uhr: Regierungsrat Dr. Feodor PitzſchkeDresden: „Jagd bier
Spanien.“ 20 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe. 2045 Uhr:
22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 5--24 Uhr: Funkbrettl.

eine Moderne Anlagen Toewe
NetransehlußgerüteRadiohaus Leipziger Turm, Sie r

Antennenbau und Reparaturen gehnell und vllüsg-aben, vor allem auch deutſche Lehrer Montag, 12. März. 16--16,30 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Franzöſiſch.
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Industrie und Handel

Der Nebel hebt ſichl Wir erkennen den Ort, an dem wir eine
pinute raſten, erblichen die Geſtalten, die mit uns wanderten,
ſchen den harten Weg, der hinter uns liegt, ein Stück hinab und
euen einen Steinwurf weit voraus. Sicherer ſchreiten wir den
urhen Pfad voran als vor einer Woche noch. Was war es,
daß unſeren forſchenden Blick klärte

Bir haben auf dem

r g, Wacker Weltmarkt in Leipzig
enſtein e Fröüchte unſeres Schaffens und Könnens ausgelegt und die

Viktoria J Jare an den Mann gebracht. Der Markt war zahlreicher beſucht
9 reicher beſchickt als jemals, auch der Umſatz in allen Zweigen

I u warver Verbran eine geſunde Meſſe,m wie wir ſie ſchon am Montag nannten und wie ſie das Meſſeamt
geſtern abend in ſeinem Bericht im Rundfunk bezeichnete. Was,
wohin und zu wel ſchen Preiſen, nebſt Bedingungen im Einzelnen
verkauft wurde, weiß niemand. Die zahlloſen Berichte, die darüber

in die Welt geſandt wurden, enthalten meiſt nur Phraſen, ſich
ger oft widerſprechend. Der Mangel an ſtatiſtiſcher Sr-
faſſung verhindert, daß da der Schleier gelüftet wird, wo es
ſo bitter nötig wäre. Doch wir haben erbannt, daß genug verkauft
purde, um bis zum Herbſt den Erwerbstätigen ein ſchmales
Hrot zu ſchaffen. Und das iſt für Deutſchland ſchon ein Wort!
Der fremde Handelsmann nahm uns mehr Ware ab,
alz je zuvor. Aber er begehrt nur unſere Edelerzeugniſſe. Füc
Paſſenware ſind wir durch unſere hohen Geſtehungskoſten auf
dem Weltmarkt noch nicht wettbewerbsfähig. Und der deutſche

Händler kauft nur Ware für den Mann im Frack und im
Kittel Dem Volk der mittleren Stände wird nicht viel
beſchert werden. Ein gar traurig Kapitel!

II.
Männer haben in dieſer Woche geſprochen, die das Steuer

rad der Produktions- und Verteilungsmaſchine in der Hand
halten. Sie haben ihr Urteil verkündet, als ſie vor den Aktionä

Halleſche Maſchinenfabrik
Trotz ſchwieriger Geſchäftslage 8 Prozent Dividende

zuſtellen. An
ementen Der Bericht der Halleſchen Maſchinenfabrik und

Patent h ue r das Jahr 1927, dem 656. Geſchäftsjahr,
ne a. grö einem Gewinn von 168 714,20 RM. ſollen 8

n Ripyenro r Dividende verteilt werden. Die Material-e r und eſtände liegen mit 535 925 RM. etwa auf der Höhe des Vor
Beſtand an h e (18 195 RM.).

vorhandenen Wechſel (181 516 ſind gut. den
Außenſtänden von 987 916 RM. ſind 490 000 RM. kgut
haben enthalten, während die Ver pflichtungen (681 805
Reichsmark) rund 870 000 Anzahlungen für beſtellte
Arbeiten einſchließen.

e des anges der Dividende von 10 Prozent
b auf 8 r t ſich der Vorſtand verpflichtet, die

ründe der Verminderung des Gewinnes dar-
und ſind ſofort z en. Wir laſſen dieſe Ausführung folgen, glauben aber, daß

i

on Mitte Aug tionäre in Anbetracht der beſonders ſchwierigen Lage dieſes
Unternehmens mit dem Reſultat zufrieden ſein können.

GeoÄ Der Bericht ſagt:
loberl „Zu Beginn des Berichtsjahres iſt wiederholt darauf hineedre hehe gewieſen, daß gute Anzeichen für einen allgemeinen Aufſchwung

uhr: „Friedid der Konjunktur vorhanden ſeien. Nur für die Metallinduſtrie
t m glaubte man dieſe Vorausſage damals noch einſchränken zu
jgriveau, 2 müſſen, weil die Beſchäftigung der Werke viel zu wünſchen übr

und T ließ und die Ausſichten für die Zukunft noch immer V
15-15,30 uht: N waren. Jm Laufe des Jahres en ſich jedoch auch auf diefem
wanſcer Lebiete die Beſchäftigungsverhältniſſe in günſtigem Sinne

er d I weändert, indeſſen konnte man doch nur im Hinblick auf die Pro
19 30 16,55 I duktionsmenge von einer Konjunkturverbeſſerung ſprechen, nicht
Uhr: Dr. b. aber auch im Hinblick auf die Preisgeſtaltung. Wir ſelbſt haben

b u I m dieſem wenn auch nur einſeitigen leicht nicht teil
r ühr v l nehmen können, weil mißliche Verhältniſſe auf dem Gebiete der
zum Gedächtni Zzuckerinduſtrie, für die wir im weſentlichen arbeiten, hin
ugend. u dernd im Wege ſtanden. Zur Errichtung neuer Zuckerfabriken
d irt: 9e len der deutſchen Landwirtſchaft die Mittel ſie hat im Gegen
u Raturſagen teil wieder eine Anzahl älterer Fabriken ſtillgeſetzt und deren
Ueberlieferung u Rüben anderen leiſtungsfähigeren Betrieben zugeführt, die da
und Atbglneg durch zur Vergrößerung ihrer Lwricrn en genötigt wurden. Jm
a ihr Auslandsgeſchäft ſind wir be en. gegenüber der
Tanzmuſik Konkurrenz derjenigen Länder, welche ſchlechter Valutaverhält-
igen auf dem M niſſe wegen bi r ſein können als wir. Rechnen wir die jetzt
zie wer w aus dem Ausland übliche Forderung langfriſtiger Kredite und die

i S vielen Auslandsſo h Unßſicherheiten hinzu, die bei Fern nach v
gebieten zu berückſichtigen ſind, ſo wird es erklärlich, daß wir es
vorgezogen haben, auf manches Geſchäft zu verzichten. Der Um
ſagt iſt gegenüber früheren Normaljahren nicht unweſentlich
zurückgeblieben, ebenſo auch das Gewinnergebnis, ni zuletzt
durch die unzureichenden Preiſe, Steuern un WAbgaben. Dieſe Laſten machen etwa 15 Prozent unſeres Geſell
ſchaftskapitals aus und faſt das Doppelte des ergielten Gewinnes.

in. SpanWirtſchaftsrund
die Phonetitk d

Einzellaute: e
20,10-20,30 h

30 Uhr: Deutſhe
Uhr: Funkprangt
euerſcheinungen u

ſer. (Von 17 In das neue Jahr haben wir einen eren Auftra d18,30 Uhr: ß ge V e rübergenommer, als vor hresfeit, ſo daß damit allein ſchen
pricht: Franz die Belegſchaft bis in den Sommer hinein beſchäftigt werden
ſage r I ann. Aufſichten, weitere Aufträge, beſonders aus dem Auslande,

hereinzubringen, ſind vorhanden.

Die preufſzi hen Sparkaſſenpreußiſche
im Jahre

Einer Uebe der Statiſtiſchen Korreſpondeng über den
nd der öffentlichen oder unter Stantsaufficht ſtehenden Spar
eſſen Preußens im Jahre 1927 iſt zu entnehmen, daß die auf
eigen de Entwickkung der Einlagenbeſtände im reinen
ar ſowie der Geſchäftstätigkeit im bankmäßigen Sparkaſſen
verkehr im verfloſſenen Jahre angehalten hat. Die Einlagen
betrugen am Jahresbeginn L000,6 Mill. RM. und erhöht en

ſich während des r um 987,7 Millionen RM., d. h.
um 4094 nt. Die Urſachen für die im Sommer und Herbſt
t ſtarke Verminderung des Spareinlagenzuwachſes
i n vielleicht mit der Reiſezeit zuſammenhängen, auch auf

mit größeren Ausgaben verbundene Anſchaffung von Winter-
Atdung und Sindeckung mit Kohlen, Kartoffeln und anderen

F. RitteyLeipziger Sir
und villüsg-

Die Woche der Erkenntnis
eine „geſunde Meſſe Vie Induſtrie Abſchlüſſe ohnkämpfe Und der

Landwirt
ren ihre Leiſtungen verantworten mußten. Jnsgeſamt ſtimmen
ſie darin überein,

daß unſere Wirtſchaft „ihren Weg machen“ wird.
Einſtimmig verwerfen ſie die hohen Aufwendungen durch
die öffentliche Hand. Wer eine Zentnerlaſt trägt, kann
den Kopf nicht heben, muß froh ſein, wenn er nicht wankt.
Sprünge machen ausgeſchloſſen!

III.
Wenn nun die Meſſeonkels heimkehren und ihre Pakete von

Ordergzetteln ausbreiten, dann hebt das Rechnen an:
Preis Geſtehungskoſten Löhne!

Man ſagt: „Hohe Löhne, hohe Keiſtung.“ Gut, aber wenn's doch
nicht geht! Jedenfalls jetzt noch nicht möglich iſt.

Was tut man da beiderſeit? Auch das haben wir in dieſer
Woche wiederholt geſehen: Man wählt ſich einen Kadi, einen
Salomon. Der aber läßt die Streitenden ſich ſolange herum
balgen, bis ſie mürbe geworden ſind. Dann legt er die Binde
der Juſtitig vyor die Augen, ergreift das Schwert und haut an
nähernd in der Mitte durch. Dabei profitiert zwar keine Partei
etwas. Jmmerhin,
Abe ſie halten wieder eine zeitlang Ruhe.

r:

heißt dieſes Syſtem nicht eigentllich „ſtaatliche Lohnfeſtſetzung.“

Und führt das nicht ſchnurgerade auf die „Planmirt-
ſchaft zu?

IV.
Ganz dicht liegt der Nebel noch da, wo die derben Stiefel der

Landwirte
einhertraben. Glaubſt Du nicht, ein etwas fröhlicheres Schreiten
zu hören Man hat ihnen erlaubt, einen Teil ihrer Laſt
vorläufig am Wege zurückzulgſſem Aller man
wird ſie eines Tages erſuchen, die Laſt wieder zu holen! Es bleibt
ihnen nichts geſchenkt. Man hört ſie ſchon murmeln, es ſollen
doch die anderen mithelfen. Aber wie? Wird ung die neue
Woche darüber Klarheit ſchaffen Dr. F.

Vorräten zurückzuführen ſein. Ende 1927 hatten die Einlagen
mit 2 9888,3 Mill. RM. beinahe ein Viertel (28,7 Prozent)
des auf das heutige Staatsgebiet entfallenden Vorkriegsbeſtandes
vom 381. Dezember 1918 erreicht, eine Tatſache, die in Anbetracht
der kurzen Zeit, die ſeit 1994 vergangen war, wo die Sparkaſſen
nach Ueberwindung der Jnflation vom Grund auf neu an n
mußten, nicht hoch genug bewertet werden kann. Kamen auf einen
Einwohner Anfang 1926: 28,76 RM. und Anf 1927: 52,48L h als Riſa Fünftel des Ende 1918 auf
en Kopf der Bevölkerung entfallenden Betvages (854,74 RM.Ebenſo wie der Sparvertedr hat auch der bankmäßige r

kehr der Sparkaſſen bei ſteigenden Umſätzen eine anſteigende
Entwicklung genommen.

„Adra“

Auch ſie iſt zufrieden, doch nicht ſo optimiſtiſch
wie die Deutſche Bank

Wie ſchon im Morgenblatt gemeldet, wird die „Allgemeine
Deutſche Creditanſtalt“, Leipzig, wieder 10 Proz. Dividende
verteilen.

Ueber den Geſchäftsgang berichtet der Vorſtand
Die erfreuliche Entwicklung des Geſchäftes der Bank kommt

ſowohl in der Steigerung des Umſatzes der Geſamtum atz
von einer Seite des Hauptbuches ſtellte ſich in 1927 auf
Milliarden R.M. gegen 165,880 Milliarden RM. in 1926 wie
insbeſondere auch in der Steigerung der Debitoren und Kredi
toren zum Ausdruck. Die fremden Mittel erhöhten ſich um rund
72 Millionen, die Debitoren in laufender Rechnu um 468
Millionen R. M. Die Warenvorſchüſſe ſtiegen infolge der be
ſonderen Pflege des Jm und Expo um 29,5 Millionen
R.-M., während ſich die Lombards und Reports, die ſich bei
unſerer Bank ſtets in mäßigen Grenzen gehalten haben, um reich
lich 1 Million R.-M. erniedrigten. In diefen Ziffern ſowie auch
in der Steigerung des Akzeptkontos um rund 14 Millionen R.M.
kommt die ſtarke Ausdehnung des KontoKorrentGeſchäftes zum
Ausdruck, die ſich insbeſondere auch begieht auf das von uns, den
Bedürfniſſen der Induſtrie unſeres Arbeitgebietes entſprechend,
beſonders gepflegte Remboursgeſchäft. Die Beſtände auf Kaſſa
Konto und GiroKonto erfuhren gegenüber dem Vorjahr eine
r n rund die Wechſelbeſtände umrun ionen R. M. und die Noſtroguthaben5,5 Millionen R.M. m 4 tun

Weiter wird über die

iagt allgemeine Wirtſchaftslage
geſagt:

Das Jahr 10927, welches unſerem Inſtitut eine erfreuliche
Weiterentwicklung brachte, verlief im allgemeinen für die deutſche
Wirtſchaft, ſoweit Handel und Induſtrie in Betracht kommen,
nicht unbefriedigend. Um ſo ungünſtiger geſtaltete ſich die Lage der
Landwirtſchaft, die ſchwer um ihre Exiſteng kämpft und
deren Ausfall als zahlungsfähiger Abnehmer ſich in ſteigendem
Maße bemerkbar macht. Die Induſtrie war im abgelaufenen
Jahre im allgemeinen ausreichend beſchäftigt. Jns-
beſondere gilt dies für die für unſer engeres Arbeitsgebiet be
deutungsvolle Textilinduſtrie, die über reichliche Aufträge zu meiſt
ausreichenden Preiſen verfügte. Jm übrigen zeigte aber gerade
das Jahr 1927, wie weit wir von einer wirklichen
Konſolidierung der er hältniſſe entfernt
ſind. Zweifellos iſt im Wiederaufbau der deutſ Wirtſchaft viel
erreicht und viel gel

Die private Wirtſchaft hat, vor die harte Notwendig-
keit geſtellt, enweder

in ſparſamſter Weiſe zu wirtſchaften oder unterzugehen,

mit Energie den erſteren Weg beſchritten. Die öffentliche
Wirtſchaft ſetzt nach wie vor den ihr gebotenen bequemeren
Weg fort, „großzügig“ zu verfahren und rückſichtslos der privaten
Wirtſchaft immer wieder neue Laſten aufzubürden. Nimmt man
hinzu, daß das neue Jahr eine wachſende ſoziale Spannung
bringen wird mehr als 200 Tarifverträge ſtehen demnächſt vor
der Kündigung ſo hält es in Anbetracht der geſchilderten Um
ſtände ſowie der Neigung maßgebender Stellen, die bei jeder

Kündigung eines Tarifvertrages geltend gemachten Forderu
auf Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung mehr oder minder
ausnahmslos zu unterſtützen, ſchwer, optimiſtiſch in die nähere
Zukunft zu blicken

Perſtens Bedeutun
für die deutſche Wirtſchaft

Der Vortrag des Berliner iſchen Generalkonſuls Baſchwitz am vergangenen Mittwoch Deutſch Perſiſchen Geſell
ſchaft lenkte mit Recht wieder einmal die r amkeit der
deutſchen re auf A c Je en WTagen anläßlich des König gefeier iſtan,Perſien S weſe ein Land orientaliſcher Romantik. Vor allem

auf wirtſchaftl e al e.el z im ne 1925/23 bereits einen U von 970 Nilli

onen Mark gehabt. Die ahn, die beieinem Koſtenau von 800 Millionen Perſien vom Kaſ
iſchen Meer bis zum Perſiſchen Golf durchgiehen wird, wird nachſog Vollendung dieſe Ziffer gang bedeutend erhöhen. Euro

päi und amerikaniſche ierungsberater bemühen ſich um dieh der noch ſo wenig unterſuchten perſiſchen Erzlager.
Die Ausſchreibung für ein Ei engroßwerk iſt bereits dieſer
Tage erfolgt. Bisher war das Petroleum der einzige Erd

der eine inte Ausbeutung erfuhr. Eiſen, Kohle, Blei,
r, Nickel und Man ruhen noch unangerührt unter Per-

m Erde. Wenn dieſe Erze perſiſches Staatseigentum
nd, ſo können jed mit Bewilligung des Parlaments ausän Se nchi men Konzeſſionen erhalten. Beſonderes

Intereſſe wird ſeitens der perſiſchen Regierung der Elektrifi-
ie rung der perſiſchen Städte und dem Bau von Talſperren S

nung der erkraft ſer die Elektrizität geſchenkt. e
tſchritte der Landwirtſchaft zeigen ſich in der ginſWhrueg

and wirtſchaftlicher Maſchinen, wie in der alljährlich in Teheran ſtattfindenden her Diegrößten Forſten dehnen ſich am Kaſpiſchen r und in Ku
und Aſerbeidſchan aus. Eiche und Mahagoni gehen beſon
ders viel nach Rußland. Um die Forſtwirtſchaft vor Raubbau
u ſ n, hat die Regierung für ihre Wälder einen deutſchen
orſt ſachverſtändigen angeſtellt. Die Fiſcherei im

viſchen Meer, die früher ſtets veiche Erträge abgeworfen hat,
iſt größtenteils an die Sowjetregierung verpachtet worden.
Bedeutung kommt der ſüdperſiſchen Perlenfiſcherei zu,

deren r r t it den mandaran, kurzen m Kri erſien u nlege den Flugverkehr hege ſo kann man gewiß 73
daß Perſien, nicht nur de den Reichtum an e r
dern auch durch den dem Weſten zugewandten Geiſt ſeiner heutigen
Führer, auch die Beachtung der deutſchen Wirtſchaft verdient.

Wir berichten im Auszug:
Julius Pintſch A.G., Berlin. Wie gemeldet wird, iſt für das

Geſchäftsjahr 1927 mit der Möglichkeit einer Dividendenreduktion
zu rechnen, da die Beſchäftigung des Unternehmens nicht ſehr
befriedigend war. (i. V. 5 Prozent Dividende.)

Wegelin K Hübner. 7 Proz. Dividende. Wir n bereits
w. Morgenblatt unter „Jnduſtrie und Handel ausführlicher be

tet.
Perſonalien. Direktor C. W. Roediger der Halleſchen

Maſchinenfabrik tritt am 1. April nach 48jähriger Tätig
keit in dem Unternehmen in den Ruheſtand.

Konkursantrag gegen die „Devoli“, Naumburg (Saale). Eine
A von Angeſtellten der etwa vor Jahren gegründeten
„Deuiſchen Volkslichtſpiele“ hat geſtern, wie man hört, den Antrag
auf r des Konkurſes der Geſellſ eſtellt. Das Gericht
wird erſt entſcheiden, ob dem Antrage ben wird. Die
Firma befand ſich ſchon ſeit längerer Zeit in lungsſchwierig-
keiten. (Einer von uns an die Geſchäftsleitung der „Devoli“ ge
richteten Aufforderung zur offenen Darlegung ihrer Lage wurde
nicht nachgekommen. D. ftltg.)

Der Verband Deutſcher Damen- und Mädchen-
mäntel-Fabuyikation G. V Berlin, veröffentlicht die
Ergebniſſe ſeiner Umſatzſtatiſtik für 1927. Jnsgeſamt wurden
von 261 Firmen für 850,5 Mill. RM. Ware umgeſetzt. Dieſe
Ziffer iſt um 27,2 Prozent höher als im Jahre 1926. Jntereſſant
ſind auch die Feſtſtellungen des s über die erzielten
Exportumſätze, die mit 51,4 Mill. RM. im Jahre 1927 gegen
86,8 Mill. RM. im Jahre 1926 angegeben werden.

Lohnbewegung

Angeſtelltenſtreik in der Berliner Spedition. Jn einer öffent-
lichen Verſammlung der Angeſtellten in der Berliner Spedition,
die von ſämtlichen Gewerkſ t aller Richtungen einberufen
war, haben die Angeſtellten einſtimmig beſchloſſen, am Freitag,
dem 9. März, in den Streik zu treten.

Steigerung der Geldlöhne
in der deutſchen Induſtrie

Der letzten Nummer des „Reichsarbeitsblathtes“
entnehmen wir folgende Angaben:

Tarifmäßige Stunden und Wochenlöhne') gelernter
und ungelernter Arbeiter 1927.

Gelernte Arbeiter Ungelernte Arbeiter
Zeit punkt Stundenlohn Stundenlohn
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1015 67.3 40,2I. W ioz7 94.9 66,71 rit 19 97,6 68 81 100.7 72.7J LAugun I. 100 7 72,7J. September 13927. 100 9 72,9Outober 1927. 101 6 73 6J. Govember 19277 101 9 73 81. Dezember 102,1 73 91 en 102,8 74,71. t 108,0 74,99) Gewogene Durchſchnittslöhne für Vollarbeiter der höchſten ſarifmäßigen
Altersſtuſe in den Hauptſitzen der einzelnen Gewerbezweige einſchl. der ſozialen
Zulagen für die Ehefrau und 2 Kinder.

Dividenden

Wegelin Hübner, Halle (Saale) St. 7 (7)
V. A. 6 R. M

Sinalco A. -G., Detmold 7. (6)Metallwerke Adlers A.G., Magdeburg 0 Vorſchlag
Sarotti A. G. Berlin 12 (12)D. Maſch. F. A.G. (Demag), Duisburg 0
Niederlauſitzer Kohlenwerke, Berlin 10 (10)
Commerz und Privatbank 11 (11)Thüringer Glektr.-Lief.-Geſ., Gotha 8 (6)
Allgem. Rentenanſtalt, Stu t. 170 (I0
Allg. D. Credit Anſt. (Adca) 110 (10 p
Halleſche Maſchinenfabrik 8 (10
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Halleſche Börſe
Tendenz ſchwach.

Halle, 10. März. Der Bankaktienmarkt lag wenig verändert.
Am Bergwerksaktienmarkt verloren Kali-Krügershall 2 Proz,.,
Mansfeld 2 Proz. und Werſchen- Weißenfels 1 Proz. Stärker
rückgängig waren Ammendorfer Papier, die 5 Proz. einbüßten.
Das angebotene Material wurde nur zum Teil angenommen.
Von Maſchinenwerten zeigte ſich etwas Jntereſſe für Eiſenwerk
Brünner, die 1 Proz. gewannen. Schwächer lagen dagegen Halle
zimmermann, minus 2 Proz., Gottfried Lindner minus 3 Proz.
Wegelin u. Hübner ſtellten ſich ebenfalls 2 Proz. niedriger. An
Spezialwerten zeigten Engelhardt-Brauerei einen Rückgang von
5 Proz. Schraplauer Kalk verloren 1 Proz., ohne daß ſich
Käufer fanden. Halle Zucker lagen 1 Proz. niedriger im Angebot.

10. 3. 8. 3. 1 10. 3. 8. 3.Adea 142.25 G 142. 6 Glauz. Zucker u S
Hall. Bankv. 139.60 0 139.50 6 Halle Mal 145. G 142.Gew. u. Hdlsbk. 983. 6 98. 0 Hall. Masch. 140. G 140. 6
„andkreditbk. 94 de 94. d Hall. Röhr. W. 69. O B. 70. 6
r 90. o 90. 6 Hildebr. Muhlen 42. G 43. BKali gersh. 197. 139. Roritz Jahr 15. O 15. 6Mansfeld 110. 112. Gebr. Jentzsch 68. b 67.Prehl. A. G. 210. B 210.- B Kaiser Schmie deberg 104. B 104. B
Riebeck Montan 141. 141. 6 Kytfh. H. 1 3500 70.-- G 70. 95

Wersch. Weib. 165. G 166. 9 Gottfr. Lindver 40. d0 43. BBr. v b .0 23 chrapl. Kalk 69. B70. BAmmen a. t dem. Alsleb. 688.Vester 756. b 74.50 06
Könnern Mal 120.-- 0 120. Wegelio a. Hab. 113.- G 116.
Eilenb. Kattun W 6 G Zeitzer Maseh. 1658. 167Eisenw. Brünn. 22. 66 Zuek. R. Esalle 76.- 78.- BEngoelhardt 196. G 00. 6 H. Hettst. E. A. 70.- B.
F. Zimm. Co. 16. 0 B. b

Jm Freiverkehr notierten: Bühring Portland Saale
Caeſar u Loretz 8,75 G., Czarnowanz 25 G., Hanfimport

Leipziger Börſe

10. 9. 9. 10.3. 9.Adesa. 142.6182.5 Plaso Zimm 125.9 123 0
Leipr. r B. 140.6 141.0 Lpz. Spitzen i06.6 101.suchs. Bk. 150.0 i89.5 pr. Trieo 160.0 160.0Altenburg. Landkr. 123.5124.7 Lpz. Wolle 133.0 133.0te wie Steina 197.2 177.2

Chemn. Spinne 67. 67. indner 4). 45Zimmermann Chemn. e Mansfeld 113.0 111.7Chromo Najork 130.0 130.0 Meerane Kammg.Oröll witz 146.0 146.0 AMittw. r e. 2940 222.0
Dermatoid 86. 85.60 Mittw. Baumw., Web. 117.0 117.0
Durtfeld 4 ordd. Wolle 147.6 160.0Elite wert S oniget 69 e.Etzold u. Kiebl 68.60 68. 50 mil Pinkau 127.0 127.0
Falkenstein 122.8122.8 Pittler 244.0 262.0Farb. Olauchau 128.0127.2 Presto 97.Faradit 88. 85. Rauchw. Walther 93. 98.75Kammg. Oautsch 116.0 114.7 Riquet 140.0 140.0Gera Jute Rosita. 7. 70.Germania Chems. 18.76 16. Sachs. Wer 18.0 118.0
Olauz. Zucker 93. 91. Schneider 108.6 108.0Zimwermann Halle 16. 16. Schönherr 144.0 142.0
Halle Zucker 46. 76. Schuh u. Salzer 841.0) 840.0Hartmann Chemn. 23. 28. Sondermann 25.Hetser 8:8hr 217.5 206.7Hohburger Quarst 206.0 206.0 Thäur. Gas 154.6 164.0
Kirchner 106.0 108.2 Thär. Wolle 189.6 190.0Köbke 132.0131.0 Tittel u. Kr.Köllmann 49. 49. Tränkner 70. 69.50Körbisd. Zucker 10n.0 106.0 Wernsh.
Landkr. Kulkw. 35 92.50 Wotan 7. 6.76Lpz. Baumwolle .2 224.2 Zittau M. W. 100.5 100.5Lpz. Kammgarn 174.0 174.0 Oelsnitz eIzfabr. Schkeuditz 170.0 170.0 Prehblitz A. 210.0 210.0

Leipzig, 10. März. (Fraiverkehr) Hanſa Lloyd 54,
Kammgarn Silberſtr. 107, Ley Arnſtadt Plantector Apag
Polack Gummi 2, Rieſager Bank 1299, Wolf Buckau 409, Zörbig-
Bank 90. Tendenz: uneinheitlich.

Berliner Börſe
Berlin, 10. März. An der heutigen Sonnabendbörſe war das

Geſchäft außer in Spezialwerten nicht ſehr lebhaft, die Tendenz
aber freundlich und für die im Vordergrund ſtehenden Papiere
ausgeſprochen feſt. Die Aufmerkſamkeit wurde vor allem von
einer ſenſationellen Hauſſe in Kunſtſeiden-

werten in Anſpruch genommen, von denen Ver. Glanzſtoff auf
Londoner Käufe und Anſchaffungen der Kuliſſe um über 35 Proz.
auf 680 ſowie Bemberg auf etwa 15 Prozent auf über 480
ſtiegen. Zum erſten Mal nahmen außer dem Rheinland auch ver
ſchiedene andere Provinzen einige Käufe teilweiſe auch Rückkäufe
vor. Das Ausland zeigte Intereſſe für Elektrizitätswerte, in denen
größere Prämiennachfrage per Ende Mai ſeitens der Schweiz
herrſchte. Dagegen blieben Freigabeaktien heute etwas zurück.
Nach Feſtſetzung der erſten Kurſe begegnete dieſe Nachricht aber
berechtigten Zweifeln, ſo daß die Verſtimmung wich und aus
gehend von Ver. Glanzſtoffaktien die Kurſe allgemein
weiter leicht angezogen. Am Geldmarkt wurde für Tagesgeld
keine weitere Herabſetzung der Sätze vorgenommen, die ſich ſo
auf 625-8 Prozent ſtellte. Monatsgeld etwa 724—8 Waren-
wechſel mit Bankgiro etwa 7 Prozent. Am Deviſenmarkt war das
Geſchäft feſter. Die Mark ermäßigte ſich in New York auf 4,1840,
dagegen zog das Pfund in New York auf 4,8796 an. Sonſt nannte
man LondonParis etwas feſter mit 124,0254. London Madrid
befeſtigt mit 29,13 und London-Mailand mit 92,32. Das Pfund
ſtellte ſich in Berlin auf 20,4170.

Berliner Deviſen Kurſe.

Telegraphische Aoszahlungen, in 9. 3. 8, 3.Dentseh'and, Reichsb.-Diek 79 biskert Brief Geld Geld Briet
os Aires 1 P Peso 1790 1.794 L1788 1.792Kanada 1 kann. Doll. 4.176 4.184 444176 4.184

Japan 1 Pen 5.98 1.963 1.967 1.962 1.966Konstantinopol 1 türk. Pfund a 2.121 2.126 2.130 2.134London i Leir. 296.897 20.457 20.35 20.New Vork 1 Dollar 4 4.180 4.188 4.178 4.1856Rio de Janeiro 1 Nilreis S 0.508 0.6056 0.608 0.605örogus i ſeid keeAmsterdam 100 Gulden 168.21 168.56 168. 18 168.
Athen 190 Drachmen 70 5.544 5.5656 5.634 6.546
Brüssel 100 Betga 3 58.26 658.88 668.24 6836Danzig 106 Gulden 6 81.654 81.70 681.47 681.65
Helsingfors 100 finn. M. c. 10,62 10.64 10.62 10. 64Italien 100 Lire 7 22.10 22.14 22.08 2..120Jugoslawien 100 Dinar 7 7.866 7.867 7.868 7.867
Kopenhagen 100 Kronen 5 111.99 112.21 111.92 112.14
Lissabon 100 Escudos 8 19.185 19.17 19.283 109.27
Oslo 100 Kronen 6 11 32 111.64 111.30 111.62Paris 100 Franken 3 16.44 16.48 16.48 16.47Prag 100 Kronen 5 12 386 12. 406 12.389 12.405Schwels 100 Franken 4 80.4680.62 80.46 680.61
Bulgarien 100 Leva 83.022 6.028 68.022 68.028Spanien 100 Feeetes 7012 uStockholm 100 Kronen 39 1112.12 112.84 112. 10 112.83Hesterreſeh abgest. 100 Sebiing n bs. 96
Budapest 100 Pengö 0 73.10 78.24 73.10 73.24

Getreide und Produkte

Berlin 10. März 1928. J Für 100 kg 10. 3. 9. 3.Für 1000 k 10. 8. 9. 3. Weizenmehl 81. 265—865. 25 91. 00——3b. 25Weiren mar 244 247 243 0 246.0 Roggeomehl 33. 60 36. 60 83. 00——865. 25

do. März 267.50 268. WMeirenkleie 15.85 15.75
do. Mai 276. 50 275.75 Roggenkleie 16.00 15.75
do. juli 282. 281.60 Rapse 1000 kg

Roggen märk 2490—261.0 248. 0--260. 0 Leinsaat
do. Marz 268.75 2627 Vikroriaerbsen 46. 00-—65. 00 46. 00 665. 00
do. Mai 277. 276.25 Speteeerbeen 34.00 86.00 84. 00 86. 00
do. jul 264 95 262. Futtererbsen 25500 27 00 25. 00 27.00

Sommergereto 221.0-—280.9 221.0-—280.0 Peluschken 2. 2 80— 22.00
Wiotergerste S r Ackerbobnen 21. 0021.Hafer. märk. 221-21 217.0--229.0 Wieken 21.00-—23. 90 21.00-—28. 00
do. März 243 25 Lupinen, blau 14.00-—14.76 14.00-14.75
do. Mai 264 25 do. geolb 15.25—16. 0 15. 25— 16. 00
do. juſi 262. Seradella wen 23.90-—26. 90 21. 60-24. 00Uaie ioko Ber! Rapskuehen I[9.60— 19.69 159. 60- 19.60

do. w Abs 230-2391 229.0--231.0 Leinkuechen 23. 70-—23.90 23. 40-28. 60karrei eln, Trockenscha. 183.00--183. 20 12.90--13. 10
gelbe. 1 Ztr s Soyaschrot 21.60-—22.00 21.60 22. 00
weiße, 1 Ztr. Kartoffelſſock. 23. 90-—24. 29 23. 90 24. 20

Magdeburg, 10. März. (Kartoffeln.) Rote 2,60-—-2,70,
gelbe 3,30-—8,50, weiße 2,50-—-2,70.

Zucker
Magdeburg, 10. März. (Weißzucker.) Preis für Weiß-

zucker einſchl. Sack und Verbrauchſteuer für 50 Kilo brutto für
netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei Men
gen von mindeſtens 200 Ztr. Gemahlene Melis bei prompter
Lieferung innerhalb 10 Tagen 26,25, März 27,15-—27,80, April
27,80, Mai 27,45, Juni 27,60. Tendenz: ruhig.

Magdeburge 10. März. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl,
Sack: März 14,20—14,00; April 14,40--14,80; Mai 14,55-14,50;
Juni 14,65-—14,55; Juli 14,70-—-14,65; Auguſt 14,80-14,70; Sep-
tember 14,80--14,75; Oktober 14,80--14,75; Dezember 14,75 bis
14,70; Oktober Dezember 14,75—-14,70, Tendenz: ruhig.

Weagdeburg, 10. März. (Rohzucker.) Per Nettozentner
ahne Sack: a, Mitteldeutſ Hland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozen/
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtproduit, Baſis 88 Prozent Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Prozent Rendement Tendenz: ſtill.

Butter
Berlin, 10. März. 1. Qualität 1,90, 2. Qualität 1,77, ab-

fallende Qualität 1,60. Tendenz: feſt.
Webſtoffe

Bremer Terminnotierangen ſür Baumwolle vom 10. März: (Mitgeteiſt
von der firma Schweinsberg Schröder Halle). Notierungen des Bremer
Vereins tür lerminhandel n Baumwolle nordamerikanische Baumwoiſſe
Basis middlings nichts unter los middling nach den Bedingungen des Verein
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse:

9. 3. 1 Uhr Januar 19.67 8., 19.61 G. März B. G. Mal 20.1920.10 0., Juli 20.16 B., 20.09 G., Oktober 19.72 6.. 19.70 G.. Dez. 19.69 berg

9 3. Schlus anvat 19.68 19.65 G. März B.. f. Mai 20. 14
20.11 G.. Juli 20.52 6.. 20.16 G.. Oktober 19.73 6. 19.72 G., Dez. 19.68 B. i
10. Eröffrung: Januar 19.64 B. 19.61 G. März B. G. Na20.09 B., 20.05 G., Juli 20.18 B. 20. 13 G., Oktober 19.68 B., 19.65 G., Dezember
19.67 B., 19.60 G. Tendenz ruhig.

Amerikanisthe Börsenherichte
funkdienst

Neow Tork 9. 3. 8. Oslo (100 Kr.) 3 337ägtickes Geld P U h o Kr.) 38. 78London (Cable Trsf.) 488 4287 Prae (100Kr.) 298 2
(60 Tage) 4.89.81 4.80 Wien (100 Kr) 1paris (10d Fres.) 3.96.87 6.95 Budapest (100 Kr.) 1 i

ügsel 1000 Frocs.) 13.94.50 15.94 Belgrad pom (100 Lire) 6.28. 50 6.28 Atnen 1.85 SMadrid 100 Peseta) 16.76 16.78 apan 3*Bern (100 Frcs 19.25.25 19.25 üenos vAmsterdam (100 FI.) 40.24.50 40.2 Rio de Janeiro 12.05 12.05
Stockholm (100 Kr.) 26.83.50 26. 88 Berlio 2.90 28.91
SiIder, ausländisches 57.12 67. 12 Talg, „Extra“, lokoKaffee Sant. Nr. 4 loko 23. 23. Baumwollsaatöl, loko z z

d

p S 773 Nai 14.82 14.96 Petroleum u Z. a 33

2 uli enper 5 3 9 J r 5 16.50t a wp Pcrennder .62 13.65 Pennsylv. noßei T 2
Baum loko 18.85 18.95 Zaeker, Zentrif.

ärz 18.33 18.44 März 2.77Aai 18.46 18.60 Mai 2.71 3uli 18.87 18.46 uli 2.80d ugust 18. Zeptember 2.8ptember 18. 29 Kautsehnk, first, lok 26.50 B.
Ok ober 18.12 18.12 smoked 26.25November 18.08 18.08 Terpentin 69.60 69.-

v Dezember 18.04 18.08 Savannab- T in 64.12 64.-
Baumwonzotahren New Orleans mwolle,Atl. u. Golfhäten 11 000 10 000 leko 18.86 19.54Elektr.-Kupfer, loko 14.129 14.12 Welzen, Red- Winter

r 14.25 14.25 neue Ernte, loko 167. 167Zinn, loko 61.37 61.67 tard- Winter loko 164. t
Blei Mais, ioko 109.87 110.12Zink, 62kies, 21.91 21.91 ment wneat clar 550-6.90 640-49
Weiesbleen ö.25 6.26 Getreide racht nach
dehmalz pr. Wester 12.10 12.06 n. d. Kontinent 9--10 h 9-10 h

Ohieag o 9. Sehmals per Mai 11.62 11.0Weizen per März 186.60 138 37 Juli 11.90 11.9v Mai 136. 137.62 Rippen Mai 11.90 U2 Juli 184. 1685 87 v eMais r 96. 95.17 0 temder 1 1J Mai 97.87 98.25 8 il-Juli 100. 100.87 Svehweivze, leichteUster Narz bör 6.7ö niearigster Preis 7.75
9 Mai 656.60 67.25 höchster Preis 8.40 8v Juli 2.87 63.87 schwere niedr. Preis 7.75 zRoggen März 116.60 117. höchztt. reis

Mai 118.26 117.25 Sehwoeinezn fahren
m An 109.62 111. in Chicago 88 000 e 00soninalz März 11.85 11.86 im Westen 110 000 14 000

Fernsprecher 26112 n 26142 (Hielle Scaasle) Ferre precher
2weidgsteliern im Armen dcdorf, Konmmner Wettin Beesernoublimn e

Anrnohme von Spaoreiniaqen out mmundeſsicherer Bosis qeqern ze fernes Verznsdn
n und Niermber o
26112 un 26142

Erieciiquno bOnkIMGBDiqer Gescheaſte

Eigene Funkmeldung.
bedeutet exkl. Dividende.)

Berliner Börse vom 10. März 1928. Ohne Gewähr für Hörtehler.

Ablösungssehuld 1 62. 62. PDresdner Bank 165.0 154.7 Calmon Asb. 45. 12 46.87 Freund Masech. 27.76 27.75 Laurahütto 72. 73. Poppe- Wirth 84. 83.50 Telefon Berl. 68. 68.
Ablösung Neubesitz 14 40 14.60 Gothaer Grundered. 140.5 140.0 Caroline Br. 196 7 196 0 Friedriecbshall 151.0 161.0 Leipz2. Ri-beek 136.6 135.6 Prestowerke 97. 97. Thale Eisen
62 Reichsanl. 1927 87.50 87.50 Halle Bankverein 140.0 140.0 Carton Losechw. los. 103.0 Fröbeln Lucker 80.50 81.50 Leipz. Immob. 122.7 1 3.5 Preubengrube 90.50 90.--Thörl Oel 98.50 89.50
6 De W. Anl. 23 Hildesheimer Bank 129.0 111.0 Charl. Wasser 1 6.2 115.6 Leipa. Landk. 92. 93 Thür. Blei 62. 562.6045 Dtseh. Schutzgeb. 7.95 6.96 Mitt. Oreditbank 212.0 213.0 Chem. Buckau 106.0 106. Gaggen Eisen 83.765 33.60 do. Piano 125.0 124.0 Rathgeber Vgg. 43. 82. do. Gas Leipz. 164.3 164462 Anhalter Roggen 10.26 Oesterr. Credit 3..37 37.37 do. Heyden 133 6 129 7Gelsenk. Bg. 130.0 126. 8 Leonh. Braun. 14 140.0 Rauchwalter 93. 983. Leonb. Dietz 2. 5.5
65 Deutscher Zucker 17.95 18. Reichsbank 196.6 196.2 do. Gelsenk. 73.75 1 74 25 Germania 18) 5 199.5 r v 80.25 80. Reichelbräu 279.0 278.0 Trachenb. Zuck. 48.60 48.60
102 Ladseh. Roggen 11.56 11.95 Wiener Bankverein 17.26 17.37 do. Wke. Alb. 114.0 112.0 Ges. t. el. Unt. 267.2) 260.7 Liodeo Els. 149.2] 149.0Rhein. Braun 269.0 244.7 Transradio 126.0 1241
57 do. a0. 8.43 8.43 Chemn. Spinn. Glauz. Zucker 92.50 92. Lindström 410.0 400.0 do. Elektr. 161.0 159.0 Triptis A.-G. 91.102 Pr. Otr. Bd. G 106.0) 104.7 Accumulator 147.5 146.0 Chromo r 1310 130.6 Goldschwidt 107.8 107.7 Lingel Schuh 63. 63.60 o. Stahl. 162.2 161.252 Preub. Kali 6.42 6.35 Adler Portl. 137.0 139.0 Concordia chem. 60.265 61. Görl. W 7 23. 22.76 Lingner Wke. 112.7 113. Rh. W. Elekt. 164. 1 164.0 Unton chem. 69. 68.-
52 do. Roggen 9.b0 9.32 Adler Opph. 217.0 2317.0 Concord. Spinn. 135.0] 132 Greppiner WKk. 131.5 j 130.2 Lodw. Löweo 2834.0 241.0 do. Kalk 129.0 129.0 Onion Diehl 126.5 I
105 Prov. Sache. Id. G. Adlerhüutte 1 8.0 128.0 Conti Caout. 10 109.1) Grusehw. lext. 97.50 97. C. Lorens 104.0 106.0 do. Spreng. 95.50 92.75 Union Giebere 83.60 84.
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gls der D. S. V.Spielausſchuß das Handballſpiel zwiſchen
Berlin und Süddeutſchland am 25. März nach Mitteldeutſchland

e verlegte, durfte man wohl erwarten, daß unſer Ver
R bandsAusſchuß für die Deutſchen Spiel (Sitz Halle) mit Freu
denzugreifen würde, um unſerer Sportgemeinde den Genuß
dieſes hochintereſſanten Schlußkampfes zu vermitteln. Weit ge.

fehlt. Der Mitteldeutſche Verband Vorſtand und Verbands
Ausſchuß) lehnte ab, ſo daß die D. S. B. nun das Spiel nach

Darmſtadt verlegen mußte.

Es wäre jedenfalls einmal recht intereſſanth die Gründe
der Ablehnung zu erfahren. Jn früheren Jahren riß man
ſih hier förmlich um ähnliche Großkämpfe. Wir erinnern nur an:
(Fußball) Sp. V. Fürth Union Oberſchöneweide und Nord
gegen Süddeutſchland auf dem V. f. L. 96er Platze. Die Maſſen

m

u u

heſucher dieſer Spiele bewieſen das Sportverſtändnis unſerer
en Sportsintereſſenten. Daß wir neben den hohen Genuß

des Spiels, früher noch manche wertvolle Anregungen und Lehren
von den beiden ſpielſtarken Landsmannſchaften erhalten hätten,
dafür bürgen allein ſchon die beiden hervorragenden Stürmer-
reihen. Es bleibt uns daher nur die bedauerliche Feſtſtellung, daß

uns ein überaus wertvoller, hiſtoriſcher Großkampf vorenthalten
wird und wir in dem Städteſpiel Halle--Leipzig am gleichen Tage

J in Halle nur ſchwachen Troſt und Erſatzz erhalten, zumal
z R erausſichtlich die Kräfte der P. S. V. Halle nicht mit von der
r Partie ſein werden.
27 Die Meiſterſchaftskämpfe um Mitteldeutſchlands 6. Verbands
z z R xeiſterſchaft treten immer mehr ins entſcheidendeS R Stadium. Von den noch ſechs im Wettbewerb befindlichen
2 Rannſchaften werden nun am Sonntag abermals drei aus-

ſcheiden. Die Ausloſung hat folgende Zuſammenſetzung ergeben:

T. u. B. Werdau P. S. V Halle in Werdau,
P. S. V. 21 Leipzig S. C. Freital 04 in Leipzig,
P. S. V. Erfurt P. S. V. Magdeburg in Erfurt.
Unſere „roten Teufel“ müſſen alſo z7 dritten Male hinter

einander auf „Reiſen“ gehen. Jn Werdau iſt der Gegner
hen ſchwerer, als dies bisher Zeitz und Meiningen waren.

o a r

J onderes Augenmerk wird die Hintermannſchaft auf den wurf
e. gewaltigen Her in g und den Mittelſtürmer legen müſſen.S P. S. v muß jedenfalls den Kampf hölliſch ernſt nehmen
87 und recht aufopfernd ſpielen, um nicht die Hoffnungen
h aller heimiſchen Handballfreunde zu ſchanden werden zu laſſen.
S Wir vertrauen reſtlos v das Können unſerer „roten Teufel“,
88 die in den Kämpfen um die W r noch nie verſagt haben. Wir erwarten jedenfalls einen klaren unde e eugenden Sieg.
z Eine ſchwere Aufgabe fällt diesmal wieder Freital zu. Jn
3.25 geipzig gegen P, S. V. 21 will der Sieg erſt er kämpft ſein.
g. Rach dem guten Spiel der Freitaler gegen Chemnitz, ſollte die
2 ſchwere Aufgabe jedoch ſcher gelöſt werden.

Jm Erfurter Treffen gilt allgemein der Geheimtip
Nagdeburg als hoher Favorit. Nach den wenig überzeugen-
den Leiſtungen gegen Eisleben halten wir hier eine gewiſſe
Lorſicht für geboten. Die r werden ſich zu Hauſe in
belannter Umgebung nicht ſo leicht abfertigen laſſen. Jedenfalls
würde ein Sieg der Blumenſtädter uns gar nicht allzuſehr über
raſchen.

Die Damen pauſieren dieſen Sonntag.
Auch ein Punktſpiel ſchmückt diesmal wieder das Sonn

tagsprogramm. Jn Merſeburg begegnen ſich

D. S. B. -Pokal-Endſpiel in Darmſtadt
Wer trägt die Schuld? Der Kampf um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft geht weiter

Schon einmal kam das Treffen zur Durchführung und endete 83:2
für Böllberg. Dem Proteſt der Schupobeamten wurde jedoch
ſtatt gegeben und die Neuanſetzung verfügt. Für
Merſeburg heißt es gewinnen, um die Abſtiegsſorgen nochmals
zu bannen. Ob dieſe Aufgabe aber von den PSVern gelöſt wer

en kann, erſcheint denn doch überaus zweifelhaft, zumal eine
Niederlage der Böllberger dieſen noch der 3. Tabellenplatz
koſten würde. Wir erwarten hier einen abermaligen Sieg
der Ruderer.

Das einzige Geſellſchaftsſpiel von Bedeutung führt
in Trotha den

H. R. C. und Sportverein 98
zuſammen. Die beiden Punkttreffen endeten 83:8 und 5:4 für 98.
Da aber 98 ſeither eine gleichmäßig gute Form bewies und durch
Pietſch auch die Torhüter-Kalamität beſtens gelöſt hat, ſollten die
Grünhoſen hier wohl einen knappen Sieg herausſpielen
können. Die Klubleute werden nach dem 7:7 gegen 96 nichts un
verſucht laſſen, auch 98 ein abermaliges Remis abzuzwingen,
wozu ihnen die eigenartigen, jedoch vertrauten Platzverhältniſſe
eine wertvolle Unterſtützung bieten; Beginn 4 Uhr.

Vorher, um 3 Uhr, hat die
H. R. C. Reſerve die Reichsbahn

als Gäſte. Obwohl die Reichsbahn in letzter Zeit wertvollen Zu
wachs erhalten hat, ſo wird die Aufgabe doch noch etwas zu
ſchwer ſein, dennoch wird es dem Klub erſt nach einiger
Schwierigkeit möglich werden, einen klaren Sieg zu erzwingen.

Auswärts werden verſchiedene Vereine Proben Halleſcher
Handballkunſt“ ablegen müſſen. So in Leipzig, wo um 11 Uhr

Spielvereinigung Leipzig und Boruſſia Halle
ihre Kräfte meſſen. Spielt Boruſſia mit vollſter Hingabe und Auf
opferung, müßte ein knapper Sieg möglich ſein. Ebenfalls ſollte
im Spiel

Wettin-Wurzen gegen EintrachtHalle
dem Neuling der 1. Klaſſe Eintracht über die Ib- klaſſigen Nord-weſtſachſen ein Erfolg glücken. Schwerer und mehr als fragüch iſt

dagegen der Ausgang des Treffens
V. H. M. Deſſau gegen Blau-Weiß Halle.

Die erſtklaſſigen Anhaltiner haben eine recht gute Elf beiſammen,
ſo daß es unſerm Ib-Klaſſe-Vertreter wohl kaum gelingen wird,
Siegesehren zu erringen, Wir erwarten jedoch zumindeſtens ein
ehrenvolles Abſchneiden.

Für die Damen ſind nochmals zwei
geſehen, und zwar um

2.80 t Sportverein 98 V. f. L. 96 und um
2.15 Uhr V. f. L. Merſeburg Wacker.

Während Wacker ſicher ſiegen müßte, erſcheint es fraglich, ob 98
den 1:0-Sieg des Vorſpiels wiederholen kann.

Punkttreffen vor

Der Sonntag im Turner-Handball
Nur ein MeiſterklaſſenPflichtſpiel.

Noch immer ſind nicht alle Pflichtſpiele erledigt, ſo daß
Sonntag für Sonntag ein Teil des Programms damit ausgefüllt
wird. So auch morgen. Ein Meiſterklaſſen-Pflichtſpiel und ein
Freundſchaftstreffen ſind die Hauptkämpfe des Sonntags.
Von den Pflicht ſpielen intereſſiert vor allem der Ausgang
des Treffens

K. T. V. (M.) T. V. Nietleben (M.).
Erſt vergangenen Sonntag ſtanden ſich beide Mannſchaften

in Nietleben gegenüber. Die Hallenſer blieben mit 4:0 ſichererSieger. Sie ſollten auch morgen in der Lage ſein, eigenem

Platze die Nietlebener geſchlagen nach Hauſe zu cken. Ob
es wieder ein 4:0 wird, bleibt abzuwarten. Das Treffen öeginnt
vormittags 11 Uhr auf dem K. T. V.-Platz, Huttenſtraße.

Auch in der erſten Klaſſe gibt es noh ein Nachholungs
ſpiel zwiſchen

T. V. Ammendorf und Giebichenſteiner Tutnverein.
Giebichenſtein iſt unbeſtrittener Meiſter der

J. Klaſſe, Gruppe „A“. Daran könnte auch eine Niederlaga
morgen nichts ändern. Doch glauben wir nicht, daß es Ammen-
dorf auf eigenem Platze gelingt, dem neuen Meiſter eine Nieder
lage beizubringen, da ſie ſchon das letzte Treffen gegen H. T. S. V
verloren. Anfang 4 Uhr.

M. T. V. Hettſtedt und Turnverein Helb rn 5,
aufeinander. Wer den Sieger ſtellen wird, iſt noch unbe
ſt immt. Dagegen wird es in der Jugendklaſſe einige intereſſante Kämpfe geben. Hier treffen auf dem K. T. Plet nach
mittags 3.15 Uhr

K. T. V. I. Jugend T. V. Ammendorf I. Jugend
aufeinander. Die Ammendorfer werden verſuchen, den Rot
weißen eine Niederlage beizubringen. Warten die Kaufleute
nicht mit beſſeren Leiſtungen als am Vorſonntag auf, ſo werden
ſie ſchwer um den Sieg kämpfen müſſen. Doch erwarten wir ſie
in Front. Nicht weniger erbittert werden vormittags 9 Uhr aufdem G. T. V. Platz
Giebichenſteiner Turnverein J. Jugend H. T. S. V. I. Jugenb
miteinander kämpfen. Beide Mannſchaften führten ſich zu innu Wä 2der Punkthämpfe recht vielverſprechend au
Giebichenſtein ſeine Form beibehalten hat, hatten die H.
S. V.er eine Kriſe zu überwinden. Doch haben ſie ſich in den
Zeit von der beſten Seite gezeigt, ſo daß wir auf den
Ausgang des Treffens recht geſpannt ſind. Giebichenſtein
ſollte ſicher ſiegen. Weiter treffen zuſammen G. T. V.- Halle
II. Jugend T. V. Diemitz J. Jugend; K. T. V. Knaben
T. V. Nietleben Knaben.

Freundſchaftsſpiele
Unter den abgeſchloſſenen Art iſt nicht e in

einziges Meiſterklaſſenſpiel. iebichenſtein und
Neuröſſen haben ſich beſte erſte Klaſſe verſchrieben, während die
H. T. S. V.er fich einen Ruhetag gönnen. FA Halle treffen
auf dem G. L. V.-Platz, Felſenſtraße, Giebichenſteiner Turnverein
Mſtrkl. und M. T. V.- Merſeburg I nachm. 4.80 Uhr zuſammen.Die andere Begegnung in Neuröſſen lautet T. S V. Neu

röſſen Mſtrkl. T. V. r Naumburg I. Jn Eislebentreffen M. T. V.-Eisleben Mſtrkl. Ehem. Mittelſch. Nordhauſen
aufeinander. Jn Merſeburg findet dann ferner noch die Be
gegnung A. T. V.- Merſeburg Mſtrkl. T. V. Möckerling 1911 I
ſtatt. Jn Halle empfängt der Giebichenſteiner Turnverein
noch drei weitere Mannſchaften der Merſeburger
Männerturner. So treffen noch G. T. V. Halle II und M. T. V.
Merſeburg III, G. T. V.-Halle III und M. T. V. Merſeburg II
ſowie G. T. V. Halle Knaben und M. T. V.- Merſeburg Knaben
zuſammen.

Jn Halle empfängt auf dem K. T. V.Platz ſchließlich nach
mittags 2 Uhr H. T. S. V. Halle I den Turnverein Kötzſchau I.

Jn Nietleben wird Turnvberein Nietleben II vom Kaufm.
Turnverein I eine hohe Niederlage entgegennehmen müſſen, da
die Hallenſer den Klaſſenunterſchied zu wahren wiſſen. Ebenſo
ſicher ſollte T. V. Cröllwitz J über Oſtbund-Halle I triumphieren,
da auch hier ein Klaſſenunterſchied vorliegt.

Landwirte, ſchützt Eure Halmfrüchte vor Lagerung! Eine der
wichtigſten Stützen der Landwirtſchaft iſt der Getreidebau. Wohl
jedem Landwirt iſt der letztvergangene Sommer noch in Er
innerung, beſonders wieviel Sorgen und Aerger er mit ſeinem
lagernden Getreide gehabt hat. Der größte Teil der Halmfrüchte
konnte infolge der ſtarken Lagerung nicht rechtzeitig und raſch ge
nug gemäht werden. Es trat dadurch nicht nur ein ſchwerer Ver
luſt an Korn und Stroh ein, ſondern auch deren Qualität wurde
verſchlechtert, wie auch die Einbringung der Ernte viel Zeit be
nötigte und daher teures Geld koſtete. Vor dieſem Uebel kann ſich
der Landwirt ſchützen, wenn er neben den anderen Nährſtoffen
reichlich und im rechten Verhältnis mit Kali düngt. Die Kali-
ſalze ſorgen für eine kräftige Halmausbildung, der Halm wird
feſt und elaſtiſch, das Korn voll, ſchwer und ſtärkereich.

Verkaufs Vermittlung. Buchbänd inBlhllotheken e ne Fran berP. S. V. Merſeburg und R. V. Böllberg.
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aller Art lietert Außerst preiswert
buch- u. Kunsigruckere! Otto Thiel ung

Halle a. SJ., Leipziger Str. 6162

Sprechmaschinen
und Platten

in denkbar gröbter Auswahl
zu mäbigen Preisen.

Bequeme Zahlungsbedingungen

Vom Guten das Beste
Ungestörte Vorführung in 9 ver-

schiedenen Raumen in den
Sprochmaschinen Spezia geschöſt

von

Piano-Rittor
Flügel- und Piano- Fabrik

Leipziger Sitrabe 73

Reparafuren
sowie alle

Ersarzreie

Kaufe grossfallende
Speise Hartoftein

rotschallge Wohltmann, Phönix usw.

sowle weiße Sorten und industrie,
auch unsortfert, in Waggonladungen

Paul Otto,Saat- und Speisekartoffel-
uttermittel-Großhand ung,

Halle a. S., Köniegstraße 67770.
Fern ut 268 97

bestfelle sofort
damit noch

im Rückstand

Jede ſandwirtsch. Genossenghaft oder
Vereinigung, jeder Döngemittelhändler

nimmt Bestellungen entgegen

m



Landeskonſervatorium
zu Leipzig.

Cheorie der Mu
Dirigieren uſw. Orcheſter, Chor- und Opernſchule.

Ausbildung und Prüfungen als Kirchenmuſiker
Jm Inſtitutsgebäunde: 1 Konzertorgel un

vorm 9 Uhr.

h

Schiefertafeln nach Vorschrift
70, 60, 50 35 Pf.

Direktion; Profeſſor Max Pauer.
86. Siudienfahr. zur Zeit 750 Studierende.

vollſtändige Ausbildung in der Muſik als Kunſt und Wiſſenſchaft:ſt und Kompoſition, ſämtliche Jnſtrumentalfächer, Geſang,

Im Laufe des Studienjahres finden 6 Orcheſter-, 3 Chor-. 10 Soliſten,
20 Orgelkonzerte, 1--2 Opernaufführungen und ca. 40 Vortr
(Soliſten u. Kammermuſikkonzerte) ſtait, Sämtliche Aufführungen

Kirchenmuſikaliſches Inſtitut
der Evangeliſch-lutheriſchen Landeskirche Sachſens.

Direktion Prof. Max Pauer und Trof D. Dr. Karl Straube.
antorn und Organiſten)
6 Uebungsorgeln.

Aufnahmeprüfungen für beide In itute am 12. u. 15. April 1928,

Proſpekte mit Anmeldeformularen koſtenlos.
Ce pzig C l, Graſſiſtraße 8. Tel. 252 28 und 215 94.

Zum Sehiulanfang!

Ledertuch 1.95
Lackledertuch

Plüsch 4.50
eder 6.75

Tornister für Knaben und Mädchen
beste, solide Verarbeitung

Schwammdosen

der Muſik

dtaatliche Prüfungen.

sabende
entlich.

3 50

75, 20 Pf

Fa bkasten, Brotdosen, Rechenmaschinen

S

h

J

Hrheu Nee

Schieferkasten,
poliert

60, 40, 30 Pf.

Burghardt Hechier,
Leipziger Str. 10, gegenüber d. Ulrichskirche.

h

RAMESOHI 8 SCHMIDT A. G. OEIDE MESTR

Verkaufs filiale:-
Gräfestrasse 18-

I veffentliche Verſteigerung.

Am ne den 13. März d.
J. 11 Ubr, werden auf dem Hofe
der Polizeiunterkunft „Süd“ (ehem.
Artilleriekaſerne)

2 überzäblige Pierde
i egen Barzahlung öffentlich ver

eigert.
edingungen werden bei der

Verſteigerung bekanntgegeben.
Halle, den 9. März 198.

Der Polizeipräſident.

Vergebung
der Steinſetzerarbeiten bei Umgeſaltung
des Riebeckplatzes am Sonnabend, den
17. März 1928, vorm. 10 Uhr im
Magiſtratsbü.o I. Zimmer Nr. 23 des
Waagegebändes. Verdingungsunterlagen
ſind daſelbit zu haben. 2134-Halle, den 8. März 1928.

Städt. Tiefbauverwaltung.

Landwirt, der ſeinen
Beſitz verkauft har,
ſucht Erwerbsgut
in hieſiger Gegend, nicht
unter 100 Morgen, m
nur gutem Boden prima
Inventar und in quieVerteyrsſage bet größerer

Baranzahl. Eotl. kommt
auch größere Pachtung in

ur ausfäührliche

w W erd. unt3 C. 9728 an die Ge
ſchäftéſtelle d. Ztg.

Verkaufe rhein. belg.

Stute
(Graufuchs) mit Bleſſe
4 J. alt, Vater Trojahn.
tians Plümecke

Leo ngenweddingen
bei Maadeburg.

Fernruf 22 Langen-
weddingen

r

Herren Gurr mimäntel
Windjacken

in Wochen und

Leibwäſche, Bettwäſche, Schl
decken, Federbetten, Schuhw

Clelne Anzabungen Lelehte Adzahlungen
Monatsraten

cizanlung
zu billigen Preiſen

Damen Mäntel

S e

af u. Stepp
aren

arſ Kſingler
Halle a, S., Leipziger Str. Etg.

Kein Laden Eingang Sandberg

Bertreter.
Hugo Dies, Mersederg, Annensgtr. 14.

B. Me, Neumark, Bedroer Straße 16.

Sſellenangedoſe

Bedeutende Nordhäuser Kautabaktabrik sucht einen be
der einschiägigen Kundschatt bestens eingeführten

Vertretergegen hohe Provision für den Stadt- und Land-
kreis Halle.

die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Bei hoher
eingeführter

Perfrefer
für

ür

Die Verireurg

des bekannten

Stück das

größere Siadt zu vergeben.

an Ala Haaſenſtein
Mannheim.

Bideuendes

Versicherunosunternehmen
IIIIIIIIIDDMDDCDCDIIDMMMCDCDCDCDCCCDCCCDCCDCCCCCDCDCDCCCCZTCDCTCD-TCZTCZ-C-TVZVDCTTDOVpp

sucht zur Mitverwaltung und zum
Ausbau seines
hiesigen Feuergeschäftes
einen jüngeren, nachweislich ein-
geſührten und befähigten Herrn.

Die Stellung bietet bei guten
Bezügen und weitgehender Selb-
ständigkeit eine siehere und
entwioklungstähige 1191

EXisten2z.
Angeb. mit lückenlos. Lebens-

lauf u. Empfehl. unt. W. G. 9687
a. d. Geschäſtsstelle dieser Zeitung.

roviſion ühr ger de Jnduſirie

eſetzl. geſch Marken Artikel ge'ucht. D gleichen
Bezirk M rſevurg, Weißenfels, Eie leben. Schrift

Angeboie m An abe visberiger Tätigkert und verſ.
Kerhälin u W. M. 9714 a. d. Veſchefisſt. d. Zig.

We Bet-losersſzes
kein Holz, kein Celluloid aus einem

Beſte und Haltbarſte,
beſonders hygienſſch. iſt für jede

Ausfihrl. Angebot unter T. 1292
Voal

127

und Obſtkonſervenfabrif ſoſort geſucht.
Angebote unter Z

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten.

Vertreter
bei der einſchlägigen Detailkundſchaft beſtens
eingeführt, von Braunſchweigiſcher Gemüſe

E. 9730 an die
1294

W v rgeden rür un er. Suche einen
eingeführren, hervorrag.
Qualitädieprodukie in

verkaufsſtellen

ver hen
Geſchirrführer

durg.

F. h 27 a S Verhetrateten
erſedurg, umdura

We ißtenfels, QuerfurtSe gaucha Ro Geſchirr
leſen, Wettin u. Eisleben
und Umgegenden. Gefl.
Unged. unt. Z. A. 9720 an
die Geſchäfiéſt. dieſ. Zeta.

Margarine
zum 1. April ſucht

führer

henze, Moederan.
An Sielle meines durch
Krankhett ausgeſchredenen

ſuche ich für die Provinz
Sachſen und umliegenden
Bezüke einen in der

Branche aufgewachſenen n
erfolareichen Herrn mi
erſtkiaſſigen Reſerenzen.
s hindeit ſich um eine

Jüngere

z. l April geſucht.

Konioriſtin
mit mindeſtens 1 jährig
Tätigkeit von Cioiling

An
geboie mit Zeugnisadichr.
und Gebalteanſor. unterw. u. 9722 an die Ge
ſchäfreſelle d. Ztg. erb

zut bezahlie Lebens
ſt ung für die nur ein
üchtiger, gewiſſenhafter
Herr in Frage kommt.
Deutſche Blauband
Margarine Fabrik

ſofort geſucht.

Fritz Rydem,
Gaſt ndFranz Wienho'z.

Prenzlau. bach (Thüringen).

Ein ſauderes eht liches

Mädchen

Logierhaus,
„Auerhohn“ b. Stutzer

An ebote unter Z. S. 9727 an

Erſahrene
Säuglings-

ſchweſter
zu zwei Knaben. 1 J.
und 1 Monat alt, zum
1. April geſucht.
Kechtsanw. Liman,
Eeebener Str. 186

u

567

Gebild junges
Mädchen

nach Halle zum 1 Apri
oder ſpäter geiſſcht zur
gründl. Erlernung des
Haushalte (2 Perſ.) unt.
per öul. Leitung d. Haus
rau ohne gegenſeit. Ver
gürung. Fam.-Anvſch uß
uſw. zweimal wöchentl
Anged. u W.
an die Geichäfte

9717
d. a

Mamſell
in dürgerl. und feiner

Küche ſowie Faſfereg
ve wandert für Au
otal (mintlerer Bet ied,
geſucht. Antritt 20. Marz

Angeboirdis 1. Aorth,
mit Gehaltsanſpr

sflugs

und

ark Reſtaurant
n dſchriften an

riedrichsholz,
rbſt (Unhalt).

ch ige

Schneiderin
auf Herren Maßarbden

ück mat gedie auf Gro
gearbeitet
zeſucht.

ſofort
Leipziger

Straße 1, Liden

mir Uber

eirteben

Stille als

Hebideter Landwut
25 alt. Einjährigen
geugnits, 4 Semeſter
landwirtſchl. Hochſch.,

jähriger
in inten ſioen

im
des Führer ſcheins 3.
ſucht geſtütz' auf gute
geugniſſe u. Empfehl.,
(oforn oder 1. April

Derwalter
auf größerem Gute.
Angeb. unt. V V N
an die Geſchäftsſtelle

ſt

rin

für b dieſer Zeuung.
uttermittelgeſchäfte ſehr andwirt 2geeignete 3 h Maſchinen „?eriraut c a

Allein eng 1. 1290 i 15 Märzm h nd 19nor. Schorarin
Knapendorf bei Mer und 28ſähr. inder

ſräulein für 1. April
Louise Schmligun

verw. Bärwinkel gewerds
mätzige Stellenvi rmittle

rieburt erSte. 108. Teil 28328.

Tyvpenflach
drucker

„Stuco- Typ“
mit kompl. Typenſatz, nur

gebraucht, aus
Privathand günnig zu
oerrkauſen. Angeb. unter

W. 9724 an
Geſchansſtelle d. Ztg.

die

VBraune, mittelſchw.,
jährige

Stute
zu verkaufen.

Emil Hanke,
Schotterey,

Poſt en W h.

Lovfirmationg-

in sehr reicher Auswahl

Custao Uhlie
Uhren, Gold u. Slberwaren
untere Leipziger Straße

ſich um die Ausſührung vun 1
haltungsarbeiten an ſtädtiſchen Gebg
bewerben wollen und bisber noch
in die VLiſten der zuoelaſſenen
nehmer
können ihre Meldung bis zum 20.
d.
Rathausſtraße 6. 3

Bekanntmachung
Diejenigen Handwerksmenſter,

nter

nich

mer
nd

ſtadtiſchen ſehen
immer 106 einreichenBerracht kommen nut ſt

aufger ommen worden

Jahres im

dige Unternehmer (Maurer,er rer Schloſſer, Klem e eigt
aſer,Maler und Tapezierer) die den Mente

utel zu führen vHalle ihren Wohnſitz haben.

Steinmetzen, Jnſtallgt

erechtigt ſind und in
l le, den 9. März 1928. 206Ha

Städtiſchee Hochbanamt.

e

3 Anſtr rfür den gen des Stadtantes
verger

zu U 10 Uhr, zu 2) 10 Udr,
Hochbauamt,
Verdingungsunterlagen eben
ſwlage ift 14

a

TVerdingung
1 Tüſchlerärbeiten,

in III V
eg 93 zu Zwecken der

Sonn vend e Nir 1928
im ſ.

immer

Tage. ale, den d. März i988.
Städt. Hochbauamt.

Rathausftr. 6,

Suche
mod.

b- bis 7-Z immer Wohnung

mit reichlichem Zubehör im Norden.
viele 5.Zimwer- Wohnung
mit Zubehör Lindenſtraße, Nähe Ranniſcher
Platz., Angebote unter
die Geſchäfteſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Jm Norden od. Neu Halle
leeres Zimmer

oder ausgeb.
Bodenkammer

z. 1. April geſ. Freie “age
Angeb. unſ. W. P 9718
an die Geſchäfte ſt. d. Zig.

Dauermieter.
Junger Kaufmann aus

guter Familie ſucht zum
1 Man oder ſpäter
3--4 wenig oder nicht

möbrierte Räume.
Gefl. Angebote an

Friedrich von Jacods
le a. S.Sia walſted 18.

öchiaſſtelle

für 2 Herren Nahe Rie eck

I Apngedore unterz G. 9732 a. d. Geſchäfis
ſt le dieſer Zeirung
In der Nähe Ried

leeres

Zimmer

ür Bür ſofortefucht.
rei an

Rgedote mit
un T. H. 9733

an d G däfreſt d Zta.

r r
lalousle -Weorkstätton

Erngt Elbe Holle
Ber rameir 23. Tel. 290

Reparaturo.-
und ouania gen.
Gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer
mit elektr. Licht z. 1. April
zr vermieten.Burgſtr. 38, II., I.

(am Kirchtor).

Sehr ſchönes
Erkerzimmer
mit Damp'h. in ſchönſter
vage zu vermieten. An
gebote unt. W. T. 9721
an die Geſchärtsſt. d. Ztg

Frdl. möbl.

Zimmer(Bahnnähe) an ſol. Herrn
zu vermieten.

Königſtr. 57, II.
Zwel groſe. ſerre
H immer

ohne d., nahegentr, in gutem Hauſe
an ſehr ſtillen Mieter ab
zugeben Anged. m. vöd.
Angaden u. W. S. 9720
an die ſt d. Zig.

Sonnige

Z- Zimmer
Wohnun

I. Etg., gute Lage, Kirch
tor. Friedensm. 480 M.
gegen blaue Karte z. 1.
Angeb. um. Z F. v731 an
die Geſchänsſt. dieſ Ztg.

Freundlich möoliertes

Zimmer
rei Merſevburger Str. 3
vei Rechenberg, Vor derhs.

Freundl. mbbl. jonnig.

Z2immer,
nach dem Garten gelegen,
zu vermiet en.

i kenne
entlicheSteuermahnmn

tie Stenern vom Grund vermögen
Hause ins

ſnderinnen viele Ein
meiraten. Herren a. ohn
Vermögen Auskunf'
80 ort Stabrey Berlie 912,
Stolpischesche 48

ſtenern, Kanalbenungungs- nkaliengebühren für Mart 1928 e

zum I5. W 1928 zuſchlagsfrei an
die ſtädtiſche Steuerkaſſe zu entrichten.

w die Mille be ſewen e tiereneit ſie nicht üz. 9728 an dieſen upunkt hinaus gennte
worden ſind, im Wege der Zwängevol-
e ſtreckung eingezogen werden. Es kommen
dann BVerzugszinſen und Pfändunge-a gebühren hinzu 294

abnzettel werden nicht zugeſandt
von Ha lle, den 6 März 19-8Heuat vieie vermön. Der Magiſtrat.

Damen. reiche Aus- L 2

St e Sofſefieten, Eferge
Spovt, Nutomobit

H. Beschre, Oberhot l. Thür
Ferurn 659.

Angerweg 37.

Die Nebereinſpmnng
mit den ordnungsmaßig gefülhrte t mſchäftobüchern der Wegelin Hübner Maſchinem'abri
Eiſengicßerei Akt. -Gei., Halle a. S., beſcheinige ich hierm

Halle a. S. den 24. Februar 1988

von der Induſtrie- und Handelskammer
angeſtellter u. vereidigter Bücherreviſor.

Die 70, Dividende mit 276500, 2 gelangt c
zur Auszahlung, und zwar in Halle a. S bei der Sia
ſchaftekaſſe und beim Halleichen Baukverein von
Kaempf K Co., und in Berlin bei der Dresdner Bann

Vermögens- foohnung am ſ. Dezember ſ97,

Grundſtück vanr n e J e e 7 J 2 070 mGe äude I 7 2 7 7 7 9 7 9
Avichreivung J 1 106 2Maſchinen, Werkzeuge u. Utenſilien
Zugang in 1

Abſchreibung

e e

Zugang in in

Abſchreibung 2 56000
Vorrate 816000Buchiorderungen 642Kaſſenbeſtand 10222Wertpapiere I19

a 4] aAktien-Kapital:
tamm- Aktien R 000 000orzugs-Aknen J 35 000 98 000

Geſetzliche Rücklage 212000Noch nicht eingelöſte Dividenden-
eine e 7 7 e 7 7 7 7 3579Buchſchulden 688062 01Gewinn und Verluſt-Rechnung:

ortrag aus 1926
Reingewinn aus 1927 210 306609

199

Gewſnn i Vorlushecimungams7. Dorenberion

2 a
Generalunkoſten:

Siaga e und Gemeindeſteuern, Auf-
wendungen für ken, Alters und
Pra räts- ſowie Angeſtellten Ver

erung Berufsgenoſſenſchaſt undagem. Verwaltungskoften 472 805
Abchreibungen:

auf t tGaſchirte“. wril 86702
Gewinn:
Vortrag aus 1926 9 58Reingewinn aus 1927 297 20013 300699

8 6297

Haben
78

ewinn- Vortrag ans 1926.ne 3 856866

Halle a. S. den 16. Februar 1928.

Wegelin Hübner
Maschinenfabrik u. Eisengieterel Akt. 06

Büſching.
des vorſtehenden Abſchlrten, e mir m et

Kalthoff.

ld,Alexander Hietschold



hiem s TöwwINEN-UND AuTOKb M
nene r. Halle a. /S. Fe nur b

I en be
Anfertigung aller Arte

leifen

es n u. ReparaturF.

glernatlonale Automobil-Ausstellung

Leipziger Messe vom 4. bis 14. März 1928

alle 7 Stand 200AutoAffr. Luscher
Akkumuia-

toren- Fabrik
S Dresden-

F Strehl.
Jahresproduk-

tion über
1 Million

Platten und
Zellen.

Langfristige
Garantien

Reparaturen
enhatt

rege treibl,

Lelst. in Amp. Std. Pret 6 Volt J Preis J. Voſt

2
l

144.Prein- r wehen
im Korſtrevier Zingſt bei r a. d.Unſtrut am Montag, den 12. März
11 Uhr. Treffpuntt: Weg unterhalb
des Waldes.

ugeſantt

ſtrat.

Gashbaedesfen 120 rm Eich t ſcheithol

ve rm en- un 3ecunf un W ne SuGentgüe90 rm Eichen- u Buchenretſig I. Kl.,12 rm Birkenabraum. ſs

G Nutzholz:enlangholz. 3taxr3, Kl. 1,10 kmuerg'g g.l 1 17 t tn 7 Stück V
M u a d ar

Sämulich Güte Klaſſe
3 Stück Weißbuchen 1,57 km, 9 Stück

Leipzig C Bosestr. 2, Tol. 282 69

Auto u. Wagensattierei
Neuanfertigungen und Reparaturen an
Lederkaros serien. Allwetterverdecke in
moderner Ausführung. Neuarbeiten und
Reparaturen von Polsterungen und Aus- Linden 5,schlaven. Staubplanen, Polsterbezüge 5 rm aVerdeckhülien, Reifenhünen. Knie- un rm Eichenzaunpfähie 3 m lang.
Handschutz' eder für Motorradfabrer.
Velour-, Gummi- und Kokosmatten.

Otto Ronnefahrt,
Halle, Königstraße 71, 2. hof rechts.

Günſtiger Abſuhrwes, bis zur Verlade
rampe 1 km

von Helldorff'ſche
Guteverwaltung.

e nnd Hſfehe212000

ſtillge legte Fabriken, Anſchlußgleiſe, FeldX Briketts t gegen Kaſſe zu kauſen68 062 7 geſucht. Für Nachweis zahle Vergütung
Angebote unter A. O. 374 an Rudolf306699 O Mofſſe, Magdeburg 216/.7in 9 Gaskoks,Anthrazit van eaus Leder. Kamelnaars arn. Balata, 6aum-

3 33 Lepcn Argen und rr utoöle Fette llefern gut und preisweriv liefern jede enge prompt fempe:! Riohter, Halio (vaalo)
Lindenstr. 68 Fernruf M 16.S S Fe Beste Bezugsquelte für Wiederverkäuſer.
Naguw en zut eingetünrte reprasen-Kohlenhandelsgesellschatt m. b. H., tarſonsſähige Vertretel gerucht. e

Hordorfer Straße 1 Fernspr. 2609 59 u. 260 45
72 805

e86702 7 7 2 engl. Geſchirre inkl. Ca rioſeg
3 geſchirr (mit Umgang), neuweriig, preis

F2 2 wert zu verkaufen. Desgl. ein ſehr gut
0669 c i erhaltener leiſchtransportwagen,T 2 7 Tragkraft ca. 30 Ztr., mit Patentachſen,El zu verkaufen. Offerten umer W. R.7 7 s 97 19 an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.e 3 Aus verſchiedenen Zeitungen
a z Zwangsverſteigerung.94 m Aus GUTE DEUTSCHE r Jm Weg der ſollen am
II A Vertroteor Hermann Woilter, Gebr. Woltor 4. Mai x er ttags a z. W an

Halle, Hargz 67 Fernruf 21486 22 659 Sechtoſtel er Deren die im Grun6 2977 buche von Kelbra (neu) Band 13, Blatt Rr. 561t (eingetragener Eigentümer am 15, Februar 1928dem Tage der Eintragun e Verſteigerungs

C vermerkes; der Käſereibeſitzer Bruno Kuhrkeünthers Leghornfarm h in nt. Ces a Ammendorf Planena 7 er e dereist aum usgarten u u r vonm ungarneht welßer amertkanischer Leghorn. rund 7,40 Ar mit z19 Mart u ung
ne: Original Gebr. Weltemann. Nachkommen der Gemarkung Kelbra, Ktbl. rzelchl 313 Eierhenne. 2 Hennen: Nachzucht Cröllwitz t zener der Plan 46 a unter dem Kuoſierkeige

en 1500 Hennen unter Fallennestkontroile. von 20,40 Ar mit 0,64 Taler Reinertragi un) Verkaut von Bruteter, Bintagaküken, Junghennen Grundſteuermutterrolle Art. 197. Gebäude
Znehthühnve 1927 bester am noch eimge Exemplare ſteuerrolle
27 or Junghennen. legend. Preise aut Anfrage T 276.

Kelbra (Kyffh.)., den 5. März c
mtsSgericht.

Fachmann
der Eiſen u. Blech

induſtrie
ewvfiehdli ſich zur
arveitung von t 66
Zeichnungen und

Koſtenanſchlägen
ſowie zum Unterricht
im Vorzeichnen und in
allen Adwickerungen.

Billige und prempte
B. dienung.

Angeb. unt W. V. 9723
an die Geſchäftéſt. d g.

auf
Teilzahlung

verkauft

Schuh,
Hedwiustr B.
Rep ratur-
werkstatt.

Güter.
In feſt. Anſtr.bietean:

Bez Breslau
20 6 Mrg. einſchließl.

6650 Wald, mod.
Schloß. Park uſw.,
prima Erwerbs u.
Jagdgu', Preis 780,
Anz. 330 Mille.

1000 Mrg. inkl. 60
Wald, vornehmer
Herrenſitz, Preis
560, Anz. 230 Mille.

w.mod. Schlo aruſw. An,. 226 Wie

700 Mrg. 5 Mrg.Eigent., Pacht,
alles 1 Pian), vor
nehmes Herren

470 Mra. mit eig
Waſſermühle und
E'eftr,-Werk, ſehr
preisw Anz 100/8
Mille

150 Mrg., 1 km zur
Bahn, Anz. 10
Mille.

g „Stadtgrenze
v au. Anz. 100

W Nähe Brieg
Bodenkiaſſe lII, Anz.

70 e. Nähe200 rauh eſan, Anz.

Mibe.
Bieonitzrg i IWald, von 2km.,

rima pei- Anz.
60 Mill450 Merg., vahnſtat.,

Anz. 80 Mille
840 Mrg., Stadtgut,

Ung. 100. 12. Mille

Zwiſche55 zrg nſta2 km, Anz. 140
Mille.600 Mig. Bahnſtat.

3 km, Anz.
Mille

le Objekte Rüben,Weizen, Rottleedod.
und in beſter Kultur.
ulles üder 300 Mra.
eigene Jago. Ver
kauf erf. nur altersh
infolge Tod od. Erb
aue einander ſezzung.
Seldſtkaufer m. Kapi-
alauewets erfahren
Naheres perſönlich od
zegen Doppelrückp.

(Schief.),
Breslauer Straße 12.

Fernruf 1382.

Wer ir endemen vVo.

taufen odere rtehn will, wende

ſich an die in weiſen
Kreiſen bekannte, 1678

Haus rütermaklerfirmar Zmah tobeet
Jmie ſammen

bäume
Stück 1,60 M. verkauft
Gutsbeſ. Hähnert,Schönnewren Reide

burg.

Bruteier
rebhuhn', Jtaliener, aufSchönheit u. Leiſßung gez.

20jol r. SBrutet 80 3 Fallneſter
zucht. 10Bon,

Könnern a S

Zur Zucht!
Ter ja wer

aekve Srbnwiter
relhe hnſa koige

aufenten vert

beste

Originol-Friedrichswerther S
Gehaltsfutterrunkeln
»duekerwalze witamin Creich

s nährwerfreich und gebenvele qufe vſfaminhalfiqe Milch- un 13
Ja qufe billiqe Gröünfuffer für Wihung, bis
die WVinfer- und Frühjehrsmonafe

64 e. Druckheft Ober fufferrbenb agut Angebot durch tlàn der ch
Eduard Meyer. mbh. Scedrichowerthſi M

—„J e 7-—„x"-„VVWò][--

Rechnungsergebnisse der Städte- fouersozietat

der Provinz Sachsen für das Jahr 1927.
Laufende Verwaltung.

Einnahmen
Versicherungsbeiträüge: RM. RM.a für eigene Versichernungen 3826821,92

v) für in n fek deokung genommene Versiche-

rup gen. 411 809, 15Beitragsüberträg e. 523629 4562 260.0
Einnahmen aus Mit- und Rückversiche rung. 78 1146Grtrag des Anstaltsvermögens 969 160,81
Reichsversicherungssteuer i67sonstige Einnahmen 2923.94Summe der Tianahwen 5 47

davon ab Ausgaben 5374300.06
Mithin Uebersehus 541942, 41

dazu aus der Aufwertung 184 789.0
rusammen 726 01

Ausgaben:
Schadenvergütungen:

a) für eigene Versicherungon 165 909,91
b) für in Rückdeekung genommene Ver-
ieherungen 382 916,23

Schadenrücklage. 1 SKosten der Schadenfesteteilungen 26 996.12Beitrage an die Mit- und Ruck versicherer 102040373Freiwinixe Leiſtungen zur Förderung des Feuerlögchwesens 183: a

Verwaltungskosten wu 975 972,Seteiſigung der Beamten an der Ruhegebaitekasss unä Wiiwen-

und Waisenversorgungsanstalt 8 788.98Vermittlungegobühren r 169 006.56Abgahben, nterbaltungsosten der Sozietais-Grundetäexeo 39 24
Reſchsversſeherungssteuer 2 e 07 156 978,80Zteuern 143 431.44Beitrag zu äen Verwaltungskosten, des Verbandes owentlieber

Fenerversſcherungsaustalten in Deutschland.

JSonstige Ausgaben e reiBeitragsüberträgo 2Summe der Ausgaben 5
Vermögensäberaieht Ende 1927.

A. Wertoe.
Barbestand, Bank- und Postscheekkonten

We itpapiere e u cKommuhal- und ypothekendarloben

Grundstücke 9 7 J J e Summe 462609.93
ab Verbinälich keiten 1208589.27Vermögensbestand 1070.66

B. Voerbind lichkeiten.
Noch nicht abgehbobene Schadenvergütungen 33 r

eitrags riräge 92 cRestliche Steuern 184 522,53samme
Vermögen Ende 1926: 2717338,65 RM.
Vermegen Ende ib27. 344407086 Rot

Merseoburg, den 3. März 1628.

Der n rt

AEPFE L hzem e e dis 18 ſ

kautt Resiposten 5 7 7ca. 40 Er e 8 nM. Sohumann, Halle (S.
er nspr cher 263 16 Marientfrabe l J. 4 Birnbaum 0,18 0O6B52 Ahorn 0,20 0,60Dienstag den d. J., vermittag

ca. 60 rin Es chen ſchen Lnt Knüppel

82 RNüſterſcheit und Knüppel
23 Lichenſcheit und Knüppel

Er enſcheitca. e Hau en Abranm.

Sammelplatz: Oſteingang des Holzes. vedingnge
werden im Termin bekannt gegeben. 71/185

Rittergut Soopau bei Merſeburg.

Sagterbsen
Original-Friedeburger, anerkannt

verkauftR bomäneFriedeburg (Saule)

Von heute ab
ſteht ein großer
Transport prima

100 ſuisohwagen
200 Kutschgeschirre, Sä tel usw.
Gelegenheſitskäufe billigst vel

Berlin NW 6,4 u n d e F. Luisenstrabe 52.

Fr. wichert, Hale a S.

empfiehlt ab
Montag, den 12. ds. Mts.
einen frischon Transport

Original Belgischer

Pferde. sowie
Schwedischer,
Oidenburger

und Holsteiner

e

Rittergut Dieskau

un wieder einenrischen Transport

Belgier, Schweden G

und Holsteiner

Acker und
Wagen pierde
Wilhelm Stock I. V. Th. Weinstoin

hochtragender u.

neumilchender

bei mir zum preiswerten Verkauf.

s Plmerling, Halle (8)
Fernruf 262 686. Franokestr. 17.

Ein Inſerat iſt ſicherlich
Der beſte Reiſende für dich

Merseburger Straße 12.

Bahne peditionI G. Vestor A. G. Halle a. S.
für eine sorgfäitige Ausführung übernommen

m 6BEBLTRANSPORTE7 aller Art, auch per Auto, werden un er GarantieSograages a Fernrut n Gegrangot 1848 W onmM U G TAUSCH Tun

e
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eröffnet habe.
tfachmänn

Fernruf 265 10 Ko terlosAn
672

CGhemische Reinigung
Dampf- Färberei

Plissoe-Bronnerel
und Dokatieranstalt

Der Betrieb ist auf das modernste eingerichtet und steht unter meiner persönlich-
hen Leitung Lieterung prompt und äusserst preiswert, aut Wunsch in einigen Stunge

Abholung und Rücklieterung durch mein Auto. Annahmestellen in allen Stadtteil,
Hochachtungsvoll

Theodor Kunst, Farbermes-

Dem werten Publikum von Halle und Vmgegend zur Nachricht, dass ich in Ha l 3 »D i mi f

Berliner Strasss 220-2, eine

Das Publikum tobt vor Lachen!
Wer diesen Film nicht sieht, hat unwiderbringlich ein Ereignis aus

seinem Leben vereäumt.

Jede Minute bringt einen Lacherfolg!
O H Enharlie hat sich selbst geschlagen!
Charlle Chaplin ist Trump“ Aß der Leinwand

Täolich in beiden Thedfern
Ufu-Theuter Ufa- Theater
Leipziger Strabo Alte Promenade

Beginn: Sonntags 3 Uhr Werktaes 4 Uhr.
JIugendlieche haben Zutritt und zahlen zur ersten Vorstellung kleine Preise.

Borgscheonkeo
P erſ des Sanaltetal--

Morgen onntag in beiden Saten

Künstlep- Konzert
Eintritt frei

Mittwoch. den 14. Märr, nachm. Uhr
2. Kinder- Kostämtest

Leitung: Onkel Münle.
Eintritt. Kinder 25 Pf.. Erw. 50 Pt.

in trittskarten im Vorverkauf
in der Bergschenke.

h u
Jlintergarten

Magdeburger Str. 66.

Morgen Sonntag, d. 11. März,
im Spiegelsaal großer

Mars-la-Tour,
Sonntag, den II. Marz, abends 7 Unr

Kränzchen

z h

a

S

Kesöllschafts ball wozu wir mee und an
Gute Jazumuslk.

Klub der Mars-la-Tour Freunde.
Der Vorstand

Sia fhea er

Kapelle Frauendorf
n Zum Tanz spielt die

Halles beliebteste
Jazz-Kaäpelle!

vzZoologischier Sarten
Sonntag. den 11. März. 16 und 20 Uhr:

Heute tig.e Konzerte Sonnabend 20.23 Un ha [neaer
h des Hall. ymph.-Orch. Leitg. B. Plätz. d v. Bor ichen Sonatem Sonnisg, 15— 18 Un i rdo Weihe Frau Hurra-

T kt A 0 228, Unr ein Junge!Stadtpark a Veriedte Leute
Besitzer: Heinrich Warbs, Fernruf 41

Gegründet 1859

Schallplatten
nur anerkannte, beste
Fadrikate zu Aubdersten
Preisen, aueh Tellzanlung

in größter AuswahlGust. u
Uhren IIIIl Musikwerke Zwel hundertprozentige

untors Leipziger Str.
Fernruf 263 69

Fernruf 3883 86

Anfang 20 Uhr
Nur noch S Tage
Der große Erfolg

Marga Peter
Guslau Beriram

in

agame
Pompadour.

Gewönhn Preise
ab 60 Pf.

Weinberg
Recge'mäsig

Sountageo fraäh

tempkf. Saal (100-800
Pers Verschiedene
Sonnab noch frei

zum Tore hinaus!

Tagenm!

ab 9 Uhr e e t 7 7 frisch-frönlichen en einer kleinen feudalenla Speckkuchen Garnison., Lustige Erlebnfsse drerer
u. Fleischbrühe tagen ger Rentaten. Die en

Streiche eines strafversetzten erNachmiriags ſeutnants und Schwerenöters. Die
Konzert Abenteuer eines kleinen feschen Tanz

giris und einer giediicnen Berliner

Abends odistin.Tän7 Dis drei Burschoen, dis das 2woerehfell
inso heftige, aber gesunde

Verens anung Erschütterungen bringen, sind:

Hraugewetter
reperdann vie dick
Nudel Teddy Bill

Morgon, Sonntag
A. Unr im groben

Fesisaal

Dre Konzert
der verstärkten

Berekapelſe.

Eintritt 80 Pf.
Karten gültig.

Halles fuhrende Tanz
Vorans a ltung

Großes Jaza-Orcheoster

Im blauen Saal
z. UnrKünstlor Konzert.

Eintritt frei
Sonnadend

den 14. Apri
großer Fest Sasl
noch zu

2nkAſkß

Soneat.-Gasispie e
wen Anders n
mit ihrem erstkl.

Schönheits-Ballett

Kurt Grat
und ein grobes

Spezlalit. Programm
Sonnabend
B A L L

Ende s Uhr
Sonntag

4 Uhr Teemit Prog' am n

M
Ludwig Wucnerer- Str

Aküengarten

Täglich
geöffnet.

Sonn -9 Hans Junkermenn Ossi Oswalds
a Fritz Kampers Hans Alders
kalleekonzert

us ef. vom Steuer Seitensprung
Otchest. Leung. Sech 1Konorertmeister s Akte ungehemmiter Lebenslust,h I e enAbends 8 Uhr Tiuao nen
vornehmer Gesoll-
eehetterdend mit V xeyia Desni, livio Pavanelli
(Abendanzug Hermann Thimig, Carmen Carteollleri

erwunscht) m m mEigene Konditorei Der aktuel Funren eressante
8sga noch an Woghen-

W Beginn: Werkiags 4 Unr Sonmags ab 3 Uhr.

in den weiteren Hauptroilen:

Hierzu das fein pikante Lustspiel:

Diese Woche tut sjch was
Unser PuBikum ist in einer Stimmensg,die sich gar niedt beschreiben läßt

Lustspielschlager!

ks zogen 3 Pursenen

Ein hette es Spiel im bunten
Kock aus vergangenen sehönen

seppel, der Stolz von Niecder-Obder-
tupiingen, der biedere Bayer Hansa

Jörgen, der blaueste c W er
amdurger

Maxe der Hiegende Zeitungsradler
e ma vom Berliner Wedding. vollknorkeBach Wittekind. Harry Lamberits auisen

Madame Wagt einen

in den Seltensprung sind verwickelt:

Harry Lieedtke
in dem

neuesten Großfilm der Terra;

Das Schickval
einer Nacht!!
Vierund zwanzig Stunden aus dem
Leben einer Frau nach der in dem

e

r --=Z—

Buch: „Verwirtung der Gefühle“
enthaltenen Novelle
von Stefan Zweig.

Personen der Handlung:;
Erna MHarty Liedtke, e

Adele Sandrock, Paul Otto,
Ton Te zlaff, Jean Bradin.

Eine Llebestragödie voll Lebens-
begierde in der lockenden Rt-
mosphäre des Südens, Spielsäle
von Monte Carlo und Cannes, ein
Spiegelbiſd der großen Welt, von

unerhörter Eindruckskraft
und Spannung

Hierzu:
Elne großangelegte Symphonle

der Natur
Meeresleuchten Firnenglanz!

Ferner:
Der aktuelle, interessante J

und ustige Filmteili

ſt
v UnMen-AussreLLuUNG

Alexander Bode
Gr. Steinstr. 69. Pernrut 265 05

NReſche Auswaehl in blühenden

n Blatt wächsen,x Bumen-Atrengements
eder Art

Moderne Ptlanzengefässo

ausserordentlich preiswerte
Mittelmeer Reilsen

mit dem 15000 Tone grossen Nordamerica-Dam r
r LONMTA“ der BALTIC-AMERICA- I

1.

Alle

Spanlen Portugal u Marocco un en

durg W h ar Ideine e r. Malaga
Balearen Monte Carlo. Pr. v. M. 280,- an

Krosge Mttelmeer Petze hMonte carto- Tunise

Sfax Tripolie Malta Atbes ConetantnopolValona Sebenieo Venedig. z von M. 280,- an

Orosso Orientreise 8. r 2. Mai: t 2

c h 7 n80. V.neh braltar Tanger- eaeabſanes- Maolra Aroren
udas New Fort Heufundiand Cherbourg

Hambarg. Preis exkl. Aufenth. i. Amerika v. M. 720,- a
näneren tanzelge ten o rch P ospek Nr. 52

LLIITLLILIXLAIELLLILLV8ERLiN W 8, Maverstrasse 2. HAMBUR- 86. Espianade 22

und Reisebaoreas Haflesche Leitung Beipziger Str. 61/62
sowie durch alle anderen bedeutenderen Reiseburesus

o

Meine Unen Onne Tadel
ding und zuverlässig, mit Garantie

im VUhrenhaus
H. Sehindler

Keine Virichstraße 35
Hier sieht man eine groe Zahl
und nat desnald die beste Wahl.

Zwei Schafenster!

Forstgefiölft,
beſtehend aus giößerem Woyhnhau mit Nebeng
däuden, 9.,70 Ar ar ßem Garſen, 89 Ar Wieſe un
Ach land in Mitteltyuringen in ruhiger Lige
Geflügelfarm, kieines Erbo ungsheim oder ſür ährliche Aniggen geeianet, wegen Un öſung der Die

ſtelle a verkaufen. Bihnſtaſion ſt 8 Km en
irnt. An eboie unter W. O. 9716 anGeſchätreſtelle dieſer Zeitong erdeten. 13

Runkelsamen
gelbe Eckendorfer, 1. Absaat von O
ginal v. Borries zu kaufen gesucht
Bemusterte Ofrerten an Heinrich Welt
mann. flaiſe (S.). Magdeburger Str

Rittergutspachtung.
1000 Morgen Rüben- und Wetzenboden
Jnoentar und Ernte ſoll eiſern bleiben
Uebernahme per 1. April. Vermögen
ausweis erbeten. Offert. u. Z. D. 97
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Das über

Ob

Halle a

Jatur'!
vo verdu

suchu

(Ein

Sprechstund
2

Elektr. Bahn

Crobe E.
Gallensteine

Asthn

Kräftieun
blelchsücht.

I

S



Ssonntag, den 18. März 1928, im oberen Saaſe
des „Stadtschützenhauses“, Franckestraße

Geschultes
und Frisuren-Schau, verhunGen mit elner Aus-

stellung maßgebender Firmenl Sel SOn a Vorm. 45 Uhr: Matinees Nachm. 6 Uhr:
Hauptveranstattung, anschließend Ball

Kassenöffnung 5 Uhr

dient Ihnen in unseren 16 Läden in Halle und veranstaltet von:Damenschneſderinnen- und Damenschneider-Zwangsinnung HalleMerseburg mit uneigennützigem Rat. Holen und Saalkreis Haarformer-Zwangsinnung für Halle (Saale) und
Sie diesen Rat ein, um die Lebensdauer und Reg. Bezirk Merseburg

e e Ge e Je nI Es geht nichts über fachmännische Arbeit. J tadttheater; die wen c. Teichmann; ca.

Wir liefern sehnell und gut t Eintritt für die 6 Uhr Abend- Veratistaltung 4. 3.-, 2 RM. Für die Matinee-Ver-
anstaſtung Eintritt 1.50, 53. RM., alles hamerierte Pläge. Karten bel den Mit-gliedern der Damensdhneiderinnen u. Damenschneider- sowie Haarformer-Zwangs-

innung und an der Abendkasse,

ne

e Die neueAchten Sie auf V mit diesem Weltka rteunsere Läden Zeichen erHalleschen
Zeitung

Gröve I06 90 m E7 Farh
uAereininte Färdereien u Wäschereien

Mauersberger, Galgenberg, Vnion, Giesert G. m. b. H. W W on W p

Halle A. S. 1869 4Perte ung der Frdoberſtdeke

n unter die Weltmdehkte

h h è J„jeèeà r à

7 77 Vor reis RM.Das über 40 Jahre bestehende 11 nen tengusen Polester- ä h ugep 0
9 aures don Rodson pbeite m dol alen Agenturenb S t S C h e godnaoter Engländer üdernit 6006 VII Sohl ter Oberhot (TRe.) und den Zeitungefrauen der Ralleschen

Sterler Halbfahres- Keurse erfahroner Lehrer, Vornenm Pens. Haus in prachiv. sonmiger Lage Zeitung und im Laden, Leipziger Str. 61/62
Kietstetraße 1. p Quinque, amtfiochw., das ganze janr veöffnet Zentra-Otto, Maturheilverfahres ab 2. April. Ausdlldung n allen See en Gr un Segen er Snertger a. Vereand durch die Foet Gr RM. I. 7ögege

radin Fchern, grägulicn neuzeltlicher Unter- e Volie erstklassige Verpflegung inkl. Zimme, 9z r r F. Einzenrae wiriſchafts m 6&ö bis 7,50 M. Bes. Rrnet Sehlefzer. Tel. 36 vorherige Vinsendung des Betrages
ebens-

den At- Halle a. S., Burgstr. 66 F. Dehmer Sohn beratungenpielsäle Eingang Rainstrase). Kauym. Prioctochule, Pogtatra po Tazen, r
nes, ein R Prechstunde: 8 Uhr Vormittags bis Verſteigerungen, Ge
elt, von 2 Uhr nachmittags. ſchaffung oon Hypothekenübernimmtraft Elektr. Bannverbindung Linie T u. 8. Bngl., Franz., Span., ltal. P. Kieme,

Orobe Erfolge bdbei: Rheuma isGallensteine, Leber und Magen. Nieren, durch Ausländer Aer v
Asthma, Bleichsucht usw. Privat- und ZTirKelonterricht.nphonle Kräftigungsmittel; „Aurenal“ für Direktor Dr. Cooperbieſehsöcht. und schwüchl. Personen. ool, Marie 22. T 29205 Fertige ihnen

Lanx! für 29 M.T T j inkl. haltb. Fuitterzurat.et Ceusehes Heim Hale a 8
eil! III 9 We Mantel nach genauamKnaben Alumnat des Vereins für ehristliche d A

S JugendbHdung, e. V. Tioaus m t gebracht. Stoſtenommer innerh. der Franckeschen Stiftungen fareliozer ditz
(Franckepiat gelegen, aber vone Um diesen h u Anstalt, für M. EnrliohSahler aller höheren Schulen uno ofMitteischulen in Ha ie. Familenhaftes trass s 69

aller Art Z2usammenleben, sorgfältige Erzienung auf christl. ev. Grundlage. pFranz Zenk i Beaufsichtigung und Anleitung be ulius e el
den Schularbeiten. Gute Verpflegung, enwe, u 5

Klelner Bern 2 großer Garten. aenuerehan ebelpziger Straße Anfragen an Lie. Dr. Krusetus. a t rLeipeiger Turm Fernruf 22355. Musikapparats
Schalſpratten

e AeeeeeeeeReparaturen
Staatlich anerkannte

e er Lehranstalt für techn. Treiswert u. gut
kaut. die sämtlichealle 4 Arlger, pögietr 9/10 Assistentinnen Unterzeuge und

DW

Wo

VJdè

Wo

Jewolen Alber an medizinfschen Instltuten mit Staatsexamen Strumpfwaren
7 und mdem ersten Speria les

non f. Schnee

ben i Siei s rabe 84nit Nebenge d Wo Gcoründet 1838.
5

r Wieſe un

r Lige a Privat-Fachschule GvGSvGÄ]CkK,òS&SSSSSSäSSGSGGCCoÄws
S zur Ausbildung von Chemo TechnikerinnenP Besltzer und Leiter: Chem. K. Eulner bi5- III

an

13 Halle (Saale), Mühlweg 209 4 und bSittzerPreiswerte Neue Kurse beginnen am II April 1928. neu Küiometer 8d Pf.

en Fernruf 291 82.don O Barthsehs Realgehule vchneil-gesuch l el Tianos mit Shülerheim in belpzig
ch Wald U. Gegrundet 1863 Georgiring 6 u. 5 c. Lieferwagen
er Str 6 Die Anstalt besteht aus 6 Real- und Volksschul-Größte Auswanl kiassen. Sie hat die Berechtigung zur Aus- 30 Zir. Tragkraſt

stetlung des Reifezeugnisses. ehe mit hrer vermtetelng. ünstige Zahlungsdedingungen stunden, sorgtallge Nachniife. gewissenhat auf Tage und Stunden
tseautsichtigung. Neues modern eingerichtetes Fenboden Katalog kostenlos s3chulhaus. spekie aut Verlangen. 216/16 Kernruf 245 29

äug Piännan Diroktor Dr. L. Roossol. Po. er undms 1 Gr. VUrrich- Mbekhp. 972 I Arasße 89 KvffnSuoser Teechnet um J e erarb it 7 7
ung 9 ad Frankennausen 0 ap eiten 2 2 27werden villig und gut S 7 Pt weck Iingenieur- u. Werkmeister-Adtlg. Schwachdes Inſerates iſt, und Starkstromt. Aelt. für Maschinen- und ausgeſührt

keiner Dein Geſchäft vergißt. Songeorod i. Landmaeob. v Fivot. Automonlba h L A. ä M 7-
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scheiden des

Groitsch, den 9. März

Königsitrasse I.

Agnes Beisner

Die Beerdigung findet am NMontag,

in Merseburg aus gtatt.

Frau verwitwete Kanzlieirat

langen, schweren Leiden erlöst.

zuNiiinininttnnibau

nun

Reinſioldl Stöber

Sckiafskäclt, im Märgz 1928.n
terltgumn gung n

Statt Karten.
Für die vielen Beweise auf-

rich iger Teilnahme beim Heim-
gange unseres treuen Enischla-
fenen sagen wir nur auf diesem
3754 unseren weratichsr

und Kinder.
Sommeritz b. Schmölln (Thär.)

Dank.

Todesfälle:
(Aus verſchiedenen Zeitungen.)

Frau Selma Drebinger geb. Göldicke,
53 Jahre, Halle. Beerdigung Montag
von der Kapelle des Gertraudenfried-
hofes aus. Frau Marie Tharun geb.
Gläſer, 71 Jahre, Halle. Beerdigung
Dienstag 234 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus Erich Richardt,
ö Jahre, Halle. Beerdigung Montag
von der Kapelle des Südfriedhofes aus.

Alexander Neumann, 62 Jahre,
Hohenthurm. Beerdigung Sonntag
358 Uhr vom Trauerhauſe aus.
Privatier Albert Schatz, 59 Jahre, Zeitz.
Beerdigung Montag 344 Uhr von der
Kapelle des Michaelisfriedhofes aus.
Se Hulda Keßler geb. Hermann,

Freigut BVornſtedt. Bein Sonntag 354 Uhr. Kauf
mann Oskar Apitz, Delitzſch. Beerdigung
Montag 8 Uhr von der m
aus. Rabert Gebhardt, 68 Jahre,
Neinſtedt. Beerdigung Sonntag 858 Uhr
von der Friedhofskapelle aus.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim in-

Fräulein Anna Hädicke
sagen wir unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Heute nachmittag wurde mein lieber Mann, unser
treuer Vater, Schwiegervafer und Großvater, der

Regierungs und Geheime Baurat j R.

Friedrich Beisner
Ritter des Königl. Kronenordens II. Klasse und

roten Adlerordens III. Klasse mit Krone und Schleife

von einem längeren, mit grösster Geduld ertragenem
Leiden im 85. Lebensjahre darch den Tod erisöst.

Halle a. S., den 8. März 1928.

Agnes Beisner geb. Güntschmann

Erwin Beisner, Fürotl.
Kammerrat, und Frau

Hans Beisner, Syndikus,
Irmgard Läddemann geb Beisner
Pastor Dr. Gustav Läüddemann
Götz and Wolt Beisner.

nachm. 3 Uhr, von der Kapelle des Friedhofes

Statt besonderer Meldung.
Sonnabend, den 10. März, früh 7 Uhr, wurde

unsere treusorgende Mutter, meine liebe Tante,

Antonie Albertus
geb. Lautenschläger

im 71. Lebensſahre durch einen sanften Tod von

Wir bitten um stille Teilnahme.

Margarete Albertus, Luckenwalde

Ottilie Aldertus, Halle, Woitstr. 13
Helene Geist, Mornzzwinger 10.

Zeit dar Beerdigung wird noch bekanntgegeben.

III nwininnnn!

Für die uns anläßlich zu unserer
Permäklung dargebrachten Jlück-
wünsche und Jeschenke sagen wir

alien unseren ſierzlichsten Dank.

n gediegenes Eßbeſtech

Juwelier Tittel

Fertrud geb. Betzold

men e

Konfirmation
1928.

bester Qualitä

Hermann Walter

Inhaber W. Schilling
HofjuwelierHalle (Saale) Gr. Steinstraße 75

Hotel Sradt Hamburg) Gegr. 9857.

in Gold und Silber
von r 77 Geschmack,

gr öpter Preiswürdigkeit.

Wo
Kaufe feh die
zu vertilesfſgete

Schweizer Unr?

Amand Weiss,

t Halle (Saale)Kleinschmeden 6.
egenuder Allex Miehe!

s-beschenke

Für die uns anläßlich
unſerer Hochzeit erwie
ſenen Rufmerkfſamkeiten
ſagen wir unſeren herz
lichſten Dank.

Bodo Barth
und Frau

Hedwig geb. Lutze.

e 500

Danksagung.
Für die vielen Beweise auf-

richtiger Teilnahme und Kranz-
spenden beim Heimgange meines
lieben Mannes

Kurt Baethge
spreche ich meinen herzlichsten
Dank aus. Besonderen Dank
tierrn Fastor hennig für seine
rostreichen Worte am Grabe:
Herrn HauptlehrerWeckbach nebst
Schulkindern für den Gesang.
Dank Frau Inspektor Knibbe
für die erwiesenen Wohltaten
während seiner Krankheit, sowie
seinen Vorgesetzten und Mit-
arbeitern, und dem Jungdeutfschen
Orden, Ortsgruppe Holleben und
Umg. für das Geleit zur letzten
Ruhe.

Stolberg'scher

und Frau

12. d. Mis.,

Im Namoen der
trauernden Hinterbliebenen

Martha Baethge, Delitz am Berge

popiche, lauter
Teppichnaus Agay Aleinbersfeller FIoridau, Cefpafo W.
G ück Front a. n

1157 Schrei den Sie zofert

Strümpte
in eder Stärke

verden gut und oreiswer
ingeſtrickt oder angewed

Bett-Inletts Unu,
garantiert feder- und daunendichte Qualitäten

Viel Freude zur

Konfirmation
bereitet immer

ein ſchönes Schmuck ück

oder ein

enIII
II A. 1bewährtes Jnweliergeſchäft

uncl Frau S Schmeerſtraße Nr. 12
S Goldene Medaillen 1921 und 1922
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Auswärtige
Theater

Sonntag, 11. März.
Schanvielhanus

Leipzig:
15 0 u h rFinden Sie, daß

Conſtance ſich richtig
verhäln?
19 Uhr

Der kleine Kuppler
Neues Theater

Leipzig
Der Troubadour,.
Altes Theater

sind die Leisiungen derDas größten Konzerne. 1260

für 460 Pf. wöchentlien
1000 RKhif, Sterbegeld.,
Versichert sind beide Ehegatten uno
sämtliche Kinder. Näheres durch
Genertlaren ur Kalſe (Saole), rostemi 2,
se Habfacn 270 Vertret. aſleroris ges.

Haillesches Erd- und
Feuerbestattungsingtitut

gegründet 1874

Adolf Brauer
Fernruf 2151 Gr. Märkerstr. 25

Volk swohl- Bund
m X

Eino c ure deuteoheBeetattunge -Verelioheraong a. G.

20Leben a tig
Eduards 11I. von

England.
QOvpernhaus
D Dreher

UhrDie Meine ſinger
von Nürnberg

Schauwvielhanus
Dresden

Penſion Schöller.
Stadt- Theater

naresehe en 0sänisian

Magdeburg:
9 UhrFrieden“ Madame Butterfly

5 Friedrich -Theaternhabe: Hermann Gericke irrt
Fieischersir. II. Fern ut 22667. T.onn telt auf.sestattungen Uoboerführungen e rre
E. Automobi -Uebertührungswagen. Liltenönrg:
Gesohatissſeſſo des Deu schen Begrebois- 15/, ubrrers derungs Verein t cher Hero o. Sene Soug Liſe.

t r

Boris God unow.E Homsopa Homöopatnie eng
Theater Gera:Biochemie, Teekuren 19 Uhr

Friedrichstr. 55, I De Kameliendame

dei 89 109 FchtH. Schnee Nachſg kürkisch BezugSr. Steinſtr. 84 rot u a
homöop.-Bioch R npfienlt 77Krankenbehandl allealler Krankheiten deſ. h 2ä289 Le eGallenſtein
Magenkranke
Kang, Halle (Saale).

Zenkerſtraße

Sasheroe

i e c Apartean. Teitzahlung

G. Brose. NeuheitenGr Sondberg 8.J ran für Frühjahrs-Mäntel u. -Anzög
sind elVertobungs- b engeren r GitRinge Vornehme MabanfertiqungJ Haſſe (Saale), Große Ulrichstraße 17 Fernsprecher 23070

h Dee edIIEGEIIBIIDERich. Voss, udo Auf jede Uhr reelle schriftliche Garantie

u Moderner Schmuck sim alten Na haus. Trauringe lni Größte Auswahl zu billigsten Prelsen. Vie hie
e x n Weh ine Mengen9 neben Engel-Apotheke

Kenner behaupten

Barths Kaffee
R. re Ludwig Barth. h

ein
Gonu

ſozialiſ
Angr

Frühjahrs Kuren.

Ha Hatburg
nehme

Frank
Chara

ſind, ü

geben.
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Das Kyrie begann und endete. Das 'Gloria begann, doch die
Glastür ging noch einmal auf und herein ſchob ſich Herr Bobak
mit einem ſchwarzen Sack unterm Arm, worin er die Seelenruhe
mehrerer Phlegmatiker zu tragen ſchien, und es war umſonſt, daß
Wackler ſeinen Stahl hervorholte, der nun ſchon weißglühend ge
worden war umſonſt! das Geſchoß prallte ohne Wirkung
ab, Bobak zwinkerte freundliche Ankunftsgrüße nach allen Seiten,
trieb ſeinen Bauch vor, und indem er alle aufſcheuchte, die ihm
Sie v waren, zwängte er ſich durch die beſetzte Bank ſeinem

itz zu.
Er entnahm dem Phlegmatikerſack eine Trompete, probierte

die „Ambaſchur“, beutelte das Waſſer heraus und drückte die Tute
wiſchen die Knie. Dann entfaltete er ein rotes Sacktuch, woraufſhöne Bilder gedruckt waren wie auf einem Mandelbogen, und

ſchnäuzte ſich, was wie ein kleines Probeſtück ſeiner Blaſekunſt
klang. Er rieb ſich die Hände, deutete dem Kapellmeiſter an, daß
ihn friere, hauchte in die Luft, beobachtete es und machte zu den
übrigen: Prr, Prr!

„Sie! Jch wär' an Jhrer Stelle überhaupt nicht 'kommen!“,
rief Wackler fiebernd, während er das Gloria leitete. Es war r
zumute geweſen wie dem Reiſenden, dem der Träger den Koffer
nicht bringt und der Zug ſoll ſchon abfahren.

Bobak erhob die Trompete, fingerte darauf herum, kniff die
Augen, blähte die Backen und ſah den Kapellmeiſter mit einem
liebevollen Karpfenmaul übers Pult an. Er blies etwas, was in
der Trompetenſprache zu heißen ſchien: Du biſt mir wurſcht,
höchſt wurſcht!

„Sie! Jch an Jhrer Stelle wär' überhaupt nicht 'kommen!“
rief Wackler deutlicher und herausfordernd. Bobak antwortete
wieder, aber diesmal ohne Trompete. Er machte mit dem Munde
Buchſtaben und ſchien etwas Freundlich-Einladendes auszu-
drücken, wobei er die Hand an den Mund legte, damit es niemand
höre, beſonders die Damen nicht.

Aber es war abzuleſen, und Wackler hatte geleſen!
Die Buchſtaben Bobaks waren ihm in den Magen gefahren.

Sie zwickten und beutelten ihn, daß ſein ganzes Mannsgebäude
ſchlotterte. Bald ſchraffierte der Taktſtock eine Zeichnung, bald
fing er Reifen in der Luft auf. Und plötzlich fuhr die andere
Hand entſetzt an die Schädeldecke, denn die Perücke rutſchte ab,
näherte ſich immer mehr der Naſe, und indem ſie die Augen be
deckte, ſchuf ſie oben eine fürchterliche Blöße.

Die Buchſtaben Bobaks aber liefen auf dem Chor herum wie
die Hanswürſte am Faſchingsdienstag, ſprangen in die Bänke,
kitzelten den einen, ſtießen den andern in die Seiten, daß die
Geige zitterte, zupften den dritten an der Kehle, daß er ſein
Gloria meckernd hervorſtieß, und der korrekte Herr Rhythmus, der
bei einer richtigen Meſſe immer ſteif wie ein Aufſeher herumgeht,
krümmte ſich vor Lachen und fiel hin. Die ganze Meſſe machte
denn nun einen ſo feierlichen Eindruck wie das Faſſelrutſchen in
Kloſterneuburg, wo bald der eine, bald der andre oben iſt nur
für Herrn Holzer, der ſein Solo anſtimmen ſollte, war das Bild
ein anderes: ihm drehte ſich plötzlich alles vor den Augen wie ein
Ringelſpiel im Prater: umſonſt ſuchte er ſich wo feſtzuhalten und
aufzuſpringen nein! er erwiſchte es nicht mehr, alles drehte
ſich, und auf gut Glück wieherte er in die allgemeine Verwirrung,
ſo daß der Pfarrer unten am. Altare meinte, er höre das Röhren
des nach Waſſer ſchreienden bibliſchen Hirſches. Holzer wieherte
unentwegt, er wurde rot vor Kraft, die Augen traten ihm hervor,
Wackler, der mit den Händen ſchraffierte, ſtieß mit dem Fuß nach
ihm und einmal, zweimal, umſonſt, Holzer wieherte, Wackler
ſtieß, endlich erreichte er des Sängers Wade. Sein Hampelmann-
bein glitt aufwärts zwiſchen beide Hemiſphären und das Solo
brach durch dieſen Eingriff mit einem Knacks entzwei. „Auf-
hören! Aufhören!“ wieherte wütend der geſtörte Künſtler. „Was
is' denn das für a Manier? Steßen S' net! Geben S' lieber
Takt!“

„Sie ſollen aufhören!“
Perücke,
Engler!

ziſchte Wackler und ſchob an der
die nun nach hinten ſtrebte. „Viel zu früh! Engler,
Volles Werk! Alle Zungen!“
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n Ernſt Decſey
Der gute Engler komponierte gerade wieder an einer Oper

oder war er vom Faſſelrutſchen gefeſſelt? Kurz, er hatte die
Pauſen verzählt und rollte die Daumen. Jetzt riß er die Augen
auf, verzog den Mund zu einem breiten Grienen, daß man die
Schwalben chwanzzähne ſah, ſtrich rechts und links über ſeine
Gaſtwirtsfriſur, dann prantſchte er mit beiden Händen in die
Taſten und ließ alle Zungen los. Mächtig brauſte es hervor, wie
wenn ein Dampfhahn aufgegangen wäre. Klingende Nebel ver
ſchluckten alles und quollen hinaus in den dämmernden weiten
Kirchenraum. Die Orgeltöne ſchwangen bis zum Hochaltar vor,
hallten donnernd zurück und ſchlugen bis zur hohen Wölbung auf,
die von den halb weißen, halb roten Säulen getragen war. Dann
bluteten ſie breit hinab auf die ſchwarze Menge, die die Kirche
füllte, auf die Gläubigen, die in den Bänken ſaßen, den Kopf

gefalteten Händen, oder die mit dem Gebetbuch an
r Bruſt in den Niſchen kauerten. Manche knieten vor den

Seitenaltären im gelben Kerzenſchein und ſagten den Bildern
flüſternd ihre Schmerzen; vor den Kußtafeln rangen andre die
Hände um Erhörung, als ſei der große Tag des Zorns gekommenund wer kann beſtehen Die Orgel aber brauſte aus den Höhen

in die Herzen wie ein gewaltig daherfahrender Wind und verkündete jubilierend die Freundes der himmliſchen Stadt, die liegt

jenſeits von den Wolken und kennt keine Leiden. Eine alte Dame
ſaß in der Bank und flüſterte zu Frau Wackler, ihrer
Nachbarin: „Wunderſchön is' heut wieder. Net? So viel ſchön
Ordentlich tanzen möcht' man!“ Und Frau Wackler, die ihren
Gatten für koſtbar hielt wie den Thaſſilokelch von Kremsmünſter,
lächelte und nickte.

Oben aber ruderte Wackler hilflos auf den Wogen der
empörten Harmonie herum. Die Leute jedoch gaben gar nicht
mehr auf ihn Acht, ſondern ſahen nach einem ganz anderen
Manne, denn das erraten die Menſchen am ſchnellſten: wer kom
mandieren will und wer kommandieren kann. Sie ſahen nach
Grazian. Als das Faſſelrutſchen im beſten Gange war, war er
aufgeſtanden, hatte die Leute feſt angeſchaut und hob den Arm zu
einem kräftigen Bogenſtrich. Seine Geſtalt ragte gebietend hervor
und er markierte den Takt mit Kopf und Fuß: das war wie bei
der guten Uhr auf dem Stefansturm mit den ſpringenden
Minuten, nach der ſich alle richten. Herr Holzer, der ängſtlich
an ſeinen Augen hing, bekam den Einſatz und ſang frohlockend
weiter das Ringelſpiel ſchien plötzlich abgeſtellt die beiden
chönen Laternen auf der Chorbank fingen wieder an und machten
o vergnügte Geſichter, als hätten ſie eben beim Sacher geſpeiſt.
Bobak grinſte und ſchmetterte drauf los, kurzum, Grazian führte
an ſeinem Bogen die Meſſe weiter und als das Glorig endigte,
waren alle Stimmen zum Lobe des Herrn einig bis auf eine
einzige, und dieſer Häretiker war Herr Wackler.

Der wünſchte Grazian zum Teufel, denn die Eingriffe des
neuen Geigers wiederholten ſich jetzt alle Sonntage und bildeten
eine Anmaßung ſondergleichen, und das Magenverſtimmende
darin war: ſie mußten geduldet werden. Aber Wackler duldete
ſie nur mit der Haltung des Papſtes, der nie aufhörte, gegen den
Gewalt kt ſeiner Entſetzuns zu proteſtieren und die Hoffnung auf
einen ſouveränen Kirchenſtaat bis heute nicht aufgab. Erſchöpft
ließ ſich Wackler ſchließlich in den Stuhl ſinken. „Wann ich net
wär'!“ ſagte er im Märtyrerton zu Fräulein Packl, „wann ich
net wär'!“ und himmelte mit ſeinen Ziegenaugen. Fräulein Packl,
die den kümmerlichſten Grashalm der Liebe nicht ungepflückt ließ,
nickte ihm zu und nieſte wie zur Beſtätigung. „Helf Gott, daß s
wahr is'. Wann Sie net wären

Holzer ſchielte Grazian an, und in Grazians Augen fing es
luſtig zu blitzen an. Er ſagte halb zu Wackler, halb zu den andern:
„Na alſol Das iſt recht. Da können wir ja nächſtens den Bruck
ner aufführen! Nicht wahr, Fräul'n Packl?“

Wackler aber kämpfte um den verlorenen Kirchenſtaat weiter.
„Kriegens vielleicht Prozente dafür? Für Jhren Bruckner“ ſtieß
er biſſig hervor und wiſchte ſich den Schweiß der Arbeit von der
Stirn.



Alle ſchwiegen betreten.
das Fräulein mit der Samtlandſchaft nach Grazian um und ſah
ihm ins Geficht.

Er aber lächelte Wackler in die Augen, denn noch war er zur
Hälfte ſeliger Dirigent; plötzlich aber ſchoß ihm der rote Jorn
in die Wangen, denn er ſtand da als ſchäbiger Agent. Er ſetzte
ſich und anwwortete etwas, aber niemand hat es gehört, denn es

tte vielleicht einige Verwandtſchaft mit Bobaks ſtummen Buch-
ben. Kaum war das Amt zu Ende, ſchoß er jäh hinaus.

ählten, erklärten, beteuerten und verlangten, und das

v mahnchſpiels. Wack
neewittchens Stief

eiſernen Pantoffeln
knarrender

der geſchneckelte Straſchil handhabte den Schwengel meiſterhaft und
wurde nur von Vobak übertroffen, der um jede Dien de mit
demſelben Eifer focht, den Herr Feuerſchein in jungen Tagen r
alte Kleider aufgewendet hatte, weshalb der Vorraum hinter
Glastür im Munde der Damen die heilige Kreditanſtalt hießz.

Grazian lief die dunkle Treppe in der Kirche hinab und
näherte ſich dem Ausgang, als ſich hinter dem Torflügel ein Kopf

rvor ins Helle ſchob und zwei Kirſchenaugen ihm entgegen
chauten: Fräulein Herdrix. Sie war die Flinkere weſen.

Teufel! Teufell dachte er: „G'ſchwind zurückl“ Aber ſchon zu
ſpäti Es zitterte um ihren Mund poſſierlich und ſie rief ihn ſo
gar an: „Nein, das gibt's nicht!“ rief ſie, und fiſchte ihn mitten
aus dem Gedränge!

Das war doch ſtark. Was hatte ſie nach ſeinem Arm zu
greifen Hier vor allen Leuten? Jm Hintergrunde ſpürte er
ganz deutlich die erſtaunten Augen des Fräulein Packl, die ihm
nachſchob, und vorne hielt ihn laut und ungeniert die Herdrix auf,
und beide gingen ihn doch gar nichts an!„Wollen Sie vielleicht davon Sie, ich hab auf Sie ge
wartet! Jetzt müſſen Sie ſchon mit!“ Sie trug die Haare unter
nehmend ſchief in die Stirn hinein gekämmt, und wenn man genau
in die Augen des kecken Frauenzimmers ſchaute, ſah man hinter
den Fenſtern allerhand kleine Teufel ſitzen, die lauerten und auf
die Straße ſchielten. Sie ſchien ſehr guter Dinge, als hätte es im
Leben keine Lanzengefechte gegeben: das war wie ausgelöſcht aus
dem Buch der Geſchichte.

„Fräulein Herdrix, Sie entſchuldigen ſchon, aber ich hab wirk
lich keine Zeit, ich bin Er war vors Tor getreten und wollte
ſich empfehlen. Doch ſie blieb ruhig ſtehen und jetzt lehnten ſich
die ſchwarzen Teufel ganz frech aus den Fenſtern.

„Hören Sie, Geduld muß man mit Jhnen haben! Zappeln
Sie doch nicht! Keine Zeit, ſagen Sie? Alſo haben Sie ſicher
nichts zu tun, denn wer beſchäftigt iſt, hat immer Zeit für andere
Sie hatte es heute offenbar auf ihn abgeſehen, jetzt packte ſie ihn
nämlich am Armel und ſprach wie die Lehrerin, wenn ſie diktiert:
„Sie gehen einfach mit und denken: ich muß mit dieſer jungen
Dame gehen, weil dieſe junge Dame mich nach Hauſe bringt. Und
warum bringt dieſe Dame mich nach Hauſe Damit ich einmal in
der Woche pünktlich zum Eſſen komme. Alſo bittel! Nicht mit dem
Fuß zappeln! Sie, dieſer Fuß beleidigt michl“ Sie wurde wie
der Lehrerin und diktierte weiter: „Warum jedoch iſt dieſe junge
Dame liebenswürdig und ich bin es nicht? Weil eine arme Mutter
Chriſtel da iſt, die ihr ſehr leid tut und mir, dem Sohn, nicht.
Wiſſen Sie, was warten heißt, Sie Herr von und zu? Jhre
Frau Mutter weiß es. Von der Tür zum Herd! Vom Herd zur
Tür! Das Eſſen ins Rohrl! Das Eſſen aus dem Rohr! Kommt
er? Kommt er nicht? Schon halb zwei Aber der große
Herr läßt ruhig warten. Er denkt nicht an den Kalbsbraten, der
vor den Augen einer Mutter verbrennt. Und jedes verbrannte
Fettbröckerl geht ihr ins Herz! Deshalb, bitte, hab ich's heut ver
ſprochen in die Hand hinein! daß Sie kommen! Und Sie,
Sie müſſen mein Ehrenwort auch halten!“

Grazian kam ſich vor wie das af am Halfter. Jm Hinter-
grunde drohte das Fräulein Packl, vor ihm dieſe junge Dame mit
dem Ehrenwort. Bös und bockig ging er mit und wär am liebſten
grob geworden, denn dies Bemuttern war ihm noch unausſteh-
licher als die verlorenen Lanzengefechte, und Herr Wackler hatte
für die richtige Stimmung geſorgt.

„Jn Gottes Namen alſo brummte er.
Stückchen. Jch hab nicht Zeit zu ſtreiten.“

Sie aber führte ihren Kavalier um die Kirche herum in den
ſtillen verwinkelten Schulhof, und ihre Schritte hallten auf dem
Pflaſter, denn der Hof lag einſam hinter dem Gotteshaus, als
lägen hier ſeit hundert Jahren alle vergangenen Feiertage ber-
ſammen. Und draußen brandete das Leben, lief die Zeit. Aus
einem Strebepfeiler wuchs ganz oben ein kleiner, kleiner Götter-

„Aber nur ein

Jn dieſem Augenblicke drehte fich baum, der mit den Zweigen in das angegraute Nachbar
übergriff: ſelbſt die Natur hatte ſich in der ſteinernen Stadt ein
Fleckchen geſichert wie die Liebe, die überall ihren Götterbaum
pflanzt. Unten aber klebten zwiſchen den Pfeilern wie angeleimt,
winzige Verkaufshütten, noch aus eit der Stadt, wo
man jedes Platzl, jede Toreinfahrt und jeden Winkel nützte, um
einen Laden anzubringen, denn wenig Häuſer waren damals

wachſen.

Di te di blaue ü i i ildvor ſich ren 51 dine a

us hin

weißes Schild aus, und ſagte: Und überall ſah
man die gebeugten Rücken erker hinter den Fenſtern
zwiſchen roten Pelargomen, denn Handwerk und gebeugter Rücken
gehören einmal zuſammen, dafür aber hing oben in der Ladentür
am Draht das er, das die Leute wieder aufri m

daß ſie aus ihren Stuben immer wieder ins blaue Aug' des
mels blicken mußten. Das war die Muſik der Schuſter. Eine

ütte war, die hielt gar, mit der Röhre abwärts einen dicken
Wer Blechſtiefel in die Luft, und darauf ſtand mit weißen

n:

Dieſer Stiefel ſteht ve
mit der Röhre auf der
Kommt der Abſatz auf die Erden,
wird es wieder beſſer werden.

„Dort will ich meine Schnüre kaufen,“ ſagte Herdrix, und
ging auf einen Laden der Schuſterkolonie zu. „Bitte, laufen Sie
mir aber nicht davon l“
„HBeinl“ rief er haſtig, und riß ſie am Arm zurück, daß fie

richtig erſchrak. „Jch bitte Sie, hier nicht!“
Auf dem Schild ſtand der Name Wlik und ſtarrte mit feind

lichen Blicken her. Es war das neue „Stadtgeſchäft“ des Schuſters,
der den Betrieb vergrößert hatte und nun mit zwei Geſchäften
prahlte. Hier, wo er auf neuem Boden zuerſt Fuß gefaßt hatte,
war er ſelbſt; zu Haus, in Döbling, genügte der ilfe.
„DJa, was haben Sie denn? Stimmungen Sie ſind wirk-

lich Die kleinen Teufel ſchauten etwas verlegen drein und
verſchwanden nach und nach.

„Fräulein, ich kann, ich will es e auch nicht ſagen.
Aber das Geſchäft iſt mir ſo unſympathiſch wenn Sie wüßten

Sie ſollen ja micht nach meiner Pfeife tanzen, aber, ich bitte
Sie, gehen Sie nicht hineinl“ Das klang ſo r ernſt, daß
ſie ihn verwundert anſchauen mußte und die Lange wieder ſenkte,
die ſie ſchon zum G. fecht gezückt hatte. „Alſo meinetwegen. Heu
ſoll nicht geſtritten werden,“ ſagte ſie, und ging auf das Hüttchen
mit dem verkehrten Sureſel zu. Sie wendete ſich aber noch einmal
um und drohte lächelnd intt dem kleinen Zeigefinger: „Aber wirk-
lich nicht daornlaufen, Siel“

Grazian ging ein Stückchen durch den Hof zurück und wartete
abſeits, denn als er gekommen war, r er einen lieben Freund
geſehen den Wenzel. Der ſtand gerade in der Tür und wollte pch
von ſeinem Vater verabſchieden, gab aber dem Alten einen heim
lichen Ellbogenſtoß, ſie ſchielten nach dem herankommenden Paar
und zogen ſich wieder zurück.

Grazian ging unruhig auf und ab. Gerade heute mußte der
Wenzel frei haben, grad daher mußte er kommen was hatte er
e mit dem Alten auszumachen? Und dann dieſes widrige

eſichtsauswechſeln! Jmmer ſchnitt r Kerl höhniſche Fratzen
und klappte dann die Fenſterläden zu, wie man hinſchauen wollte!
Die Mutter hatte ganz recht! Vielleicht hab ich mich auch nur
getäuſcht,“ dachte Grazian, um fich zu beruhigen, und während er
ſich einen Augenblick als den Sohn des Lehrherrn fühlte, ſuchte erzugleich das Senehmen des Wenzel als Ungeſchicklichkeit und Un-

manmier des Gehilfen zu entſchuldigen.
„Nun, bin ich nicht folgſam rief Herdrix, als ſie mit ihrem

kleinen Paket zurückkam. „Sie müſſen ſich ein Beiſpiel nehmenl“
Sie führte ihn jetzt auf der andern Seite zurück, an den blauen
Soldaten vorüber, die hinter der ſchwarz-gelb geſtreiften Barre
ſaßen. Jmmer ſaßen die Wachſoldaten hinter dieſer Barre, undHerdrix ſchaute ſie gern an, denn die Waffenröcke waren ſo blau
als hätten die Herren Deutſchmeiſter ein Stück vom Sonntags-
himmel angezogen. Sie drehte ſich noch einmal nach der Kirche
und murmelte etwas und wiederholte es, wie um die Worte zu
koſten: „zu den Stimmen der engliſchen Chöre der engliſchen
Chörel Wunderſchön, nicht wahr? Wie ein Akkord von Pale-
ſtring

„Ja, ja,“ ſeufzte er beſſerwiſſend, der Name!
glaubt man: das Korps der Rache iſt beiſammen!“

„Aber, wer wird denn gleich ſo boshaft ſein!“
„Jch bitte Sie, liebes Fräulein! Das müſſen Sie doch auch

merken, das merkt ja der entſchuldigen Sie, ich meine: unten
auf dem Tiſch des Herrn dieſes Opfer und oben auf dem Chor des
Herrn Wackler dieſer Pratertanz dieſer Tandelmarkt! Unten der
Himmel, oben das muſikaliſche Jnferno. Hal“ Er hob den Arm
und ſchlug plötzlich mit der Fauſt in der Luft jemanden tot. „Man
ſollte die Stimmen der engliſchen Chöre jauchzen hören zum König
aller Könige, und man vört das Patzen des Herrn Engler und das
Wiehern des Herrn Holzer. Jch begreife die Geiſtlichen nicht

(Fortſetzung folgt.)

Und drinnen
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Aus bald vergilbten Blättern.
Skizze von Otto Fabian.

Wenn trotzige Frühlingsſtürme, neues Leben und neue
Frucht verheißend, über die beſtellten Felder brauſen, erfüllt das
deutſche Volk ſeine r Pflicht, ſeiner gefallenen Söhne r
denken. Was in ſchweißdurchtränkten Kriegsta rn, wohl
vehütet, doch ebenſo gemieden aus unerklärlicher Scheu, in flüchtig
hingeworfenen Sätzen eingefangen drängt wie die Saat ans
Licht. Es iſt uns, als ſtünden die Männer auf, die Beſtes
für ihr Volk dahingaben, und alles Geweſene, faſt ſchon
Gewordene belebt ſich wieder zu glutvoller Wirklichkeit. Menſhen-
tum wächſt auf blutrotem Grunde empor, ſo groß und echt, daß
wir es heute kaum noch für wahr halten.

Wir nach der Einnahme von Maubeuge auf
Laon zu. Die Schlacht an der Marne war geſchlagen, die rück
wärtige Be ng der deutſchen Heere knapp zum Stehen ge-
kommen. Zwiſchen der erſten und zweiten Armee klaffte eine
gefährliche Lücke, von einer dünnen Linie Landſturmtruppen nur
notdürftig abgeriegelt:

Unſere Diviſion hatte 227 faſt neunſtündigem Eilmarſch am
Spätnachmittage des 13. September 1914 Chamouille-Cerny er
reiht. Oben auf den Höhen wogte der Ka hin und her.
Jägerr rkompagnien waren am Mittag in kritiſcher Stunde
dem erſchöpften Landſturm zu Hilfe gekommen. Sie upteten
mit verbiſſener Zähigkeit die Linie, immer hoffend, daß die ge
meldete Verſtärkung noch vor Einbruch der Nacht eintreffen werde.

Wir ſtanden in Kompagniefront in einer ſchützenden Talſenke.
Noch ſaß der Hauptmann hoch zu Pferde. Seine linke Hand hielt
die Zügel, während die rechte beſchwichtigend den Hals des un
ruhig ſtampfenden Tiers tätſchelte. So verſtrichen in lautloſem
Kraftſammeln ein paar Sekunden. Dann richtete ſich ſeine Ge
ſtalt ſtraff enipor, ſtand faſt in den Steigbügeln. Sein väter-
licher Blick umfaßte die feldgraue Shar.

„Hört mich an, Kerls!“
Seine Stimme hatte wieder den landknechtsgroben Klang,

hinter dem wir jedesmal warme Menſchlichkeit ſich verbergen
fühlten. Wir ſtanden mit Gewehr bei Fuß und koſteten die
kärglichen Augenblicke der Ruhe wie einen Trunk quelffriſchen
Waſſers.

„Jhr wißt, was es gilt! Es iſt bitterer Ernſt, ſage ich Euch,
bitterer Ernſt!“

Er hielt inne, wie nach treffſicheren Worten ſuchend. „Aber
bevor wir in die Schlacht ziehen, habe ich Euch etwas zu ſagen.
Nur ein pacr Worte, eine Frage: Jſt jemand unter Euch, der
zurückbleiben möchte

Ueber der Talſenke ſurrte ein Ausbläſer. Der ſchweiß-
glitzernde Fuchs ſcheute und haute wild nach hinten aus. Aber
R eiſerne Fauſt des Hauptmanns zwang ihn im Augenblick zur

uhe.de Jhr habt mich verſtanden? Es könnte jemand unter Euch

ſein, der es nicht über ſich bringt, den Opfergang anzutreten.
Jch würde ihm deshalb nicht zürnen, denn wir ſind nicht alle gleih
geartet. Wer alſo glaubt, zum Kampfe ungeeignet zu ſein, der
trete vor! Offen und ehrlich, ohne Scheu, wie es ſich unter Kame-
raden geziemt! Er mag hier unten bei den Fahrzeugen bleiben.“

Sein Blick warb um Vertrauen. Seine Stimme hatte ſich
zu mahnender Eindringlichkeit gedämpft. Wir fühlten, daß er
die lautere Wahrheit ſprach, und wir ſahen einander an, als
machte die bange Frage unter uns die Runde: „Bin ich's

Da lockerte die Stimme des Hauptmanns unſere unerträgliche
Spannung. „Jch würde es ihm nicht nachchtragen, nein, ganz
gewiß nicht! Niemals! Denn Mut und Opferbereitſchaft ſind
etwas, wozu wir uns ſelber nicht immer beſtimmen können.“

Wir ſtanden reglos. Ein Schrapnell zerbarſt nicht weit von
uns, mit praſſelnden Eiſenhagel das goldbraune Blätterkleid der
Bäume zerfetzend. Wir rührten uns nicht. Vierhundert Augen
blickten unverwandt auf die freie Front, der Platz blieb leer.

Der Hauptmann ſah langſam die feldgraue Reihe entlang.
Und wie unſere Blicke eſich kreuzten, wußten wir, daß er von
dieſem der ungeſtümen Kraft ſeines mächtigen Körpers, von je
nem der Zähigkeit ſeiner ſehnigen Glieder ſicher war. Langſam
fielen ſeine Worte in die atemloſe Stille, ſchwer, faſt ſchütternd
vor Bewegung: „So hab ich's mir gewünſcht, meine Kerls Jn

Händen tragen wir das Schwert. Jch danke
Fu 4

Die Stille wuchs. Hinter goldſchimmernden Baumkronen
blutete die finkende Sonne. Verſchwommene gelbblaue Streifen
hingen am ſommerlichen Himmel wie ſchwelender Rauch aus
heiligen Opferſchalen. Kaum ſpürbar umwehte der Duft von
welkendem Heu unſere erhitzten Geſichter. Der Hauptmann ſenkte
wie in ſtummer Ehrerbietung faſt unmerklich das Haupt. Als
er den Nacken wieder ſtraffte, waren ſeine Züge wie von Blitzen
durchloht
Aber uns ſchien nein, es war untrügliche Wirklichkeit, über
ſeine wetterbraune Wange rann eine ſchimmernde Träne.

Ein ungeſtümer Wille ſprang aus ſeinen Augen.

a I

„Dann noch einer zum Patronenwagen!“ bedie aufkommende Ergriffenheit erdroſſelnd Seine Warfen Augen
muſterten noch einmal die Reihe.

z en vor!“ner kam den nach aber als er noch daſtand, hoch
aufgeſchoſſen, hager, faſt unmerklich ſchmächtig, blickte er ſich
um. Dann ſagte er: Bitte Herrn Hauptmann für meinen Bruder
eintre n S dürfen.“ ſah

r uptmann abwechſelnd die Brüder an, der eine
faſt zu ſchwach für das rauhe Kriegshandwerk, der andere ein
kerniger Burſche, nur ein wenig fahl im Geſicht und in der
Haltung unverkennbare Ermattung vervratend. Der Schmale
merkte des Hauptmanns Befremden und ſagte: „vVerzeihung,
Herr Hauptmann, mein Bruder fühlt ſich ſeit geſtern krank. Jch
vie i Bug J meiner et e unten bleibt.“

Sein Blick war ſam geweitet, ſein Geſicht überglänzt, alsbringe er das Opfer mit dankbaren Händen. 2 en
„Mir recht!“ entſchied der Hauptmann heiſer, ſchnaufte ein

aarmal, gab dem Fuchs die Sporen, daß er ſich aufbäumend im
Kreiſe drehte, hielt wieder mit unbeweglichem, energiegeſammel
tem Geſicht vor der Kompagnie. An der dampfenden, kraftgelade
nen Männerreihe entlang lief der Befehl zum Eingreifen. Als
ahne der Gegner das Nahen der Leiberkette, die langſam, aber
unnachgiebig die gefahrdrohende Lücke zu ſchließen begann, ſchlug
ſein Gewehrfeuer hölliſche Trommelwirbel. Da ſprang der Haupt
mann mit einer Behendigkeit, die wir ſeinem maſſiven Körper
nicht zugetraut hätten, aus dem Sattel und warf die Zügel dem
Burſchen zu.

„Dann los, Kerls! Hacketaul Hacke tau!!“
Seine Fauſt durchſchnitt die Luft, als ſei an der Schlagkraft

dieſer alten, aus harter Notwendigkeit geborenen Regiments
loſung nicht zu rütteln. Sein Ruf war Jauchgzen, Todesverachtung
und Befreiung. Er riß uns fort, die Höhen hinan, dem Senſen
firren des nimmermüden Mähers entgegen, und das Keuchen
unſerer Lungen war nichts weiter als ein wortloſes Bekenntnis
an die ringenden hilfeharrenden Brüder: Wir kommen!

Die Linie ward unerſchütterlich gehalten. Der Haupt
mann aber fiel im Nahkampf, und mit ihm viele, viele Hameraden.
Vor ihrem reinen Geiſt der Treue und Opferbereitſchaft neigen
wir uns in dankbarer Ehrerbietung.

Die neue Zeitſchrift
Die Gartenlaube, Heft Nr. 8, Preis 40 Pf. VerlaAuguſt Scherl, Berlin SW 68. e r. Menſch

liche Paſ ionen, von Rudolf Presber; Für Alle, von Grete
Bildhauer Hein Mückenberg, von Heinrich Lerſch;

erei im Keller, von Dr. M. Althaus; Landſchaft und Technik,
von Hans Ferner; Der letzte Streich, von Eva Gräfin Baudiſſin;
Eine Viertelſtunde Sammlung täglich, von Dr. A. H. Kober.

Afrika- Nachrichten. Jluſtrierte Kolonial und Aus
landszeitung 9. Jahrgang Heft 4. Verlag Dachſel, Leipzig O 1.
Preis vierteljährlich 2,20 RM.

Dieſes Heft ſteht im Zeichen der Technik und Jnduſtrie in
Ausland und Kolonie. Es enthält ein Vielfaches wertvollſter
Anregungen und öffnet der Induſtrie Perſpektiven von weitem
Ausmaß. Der Bedeutung einer ſtändigen ſtarken Wirtſchafts
verbindung Deutſchlands beſonders mit den ehemaligen Kolonien,
in denen ſchon jetzt über 20 000 Deutſche wieder anſäſſig ſind,
wird Dr. Herbert Schmidt im Leitaufſatz gerecht. Der neueſten
Technik der Aufbereitung von Rohgummi wendet ſich Profeſſor
Mewes (Java) zu. Mit der Aufbereitung des Siſalhanfes unter
en der vorzüglichen deutſchen Maſchinen beſchäftigt ſich
einer der beſten Kenner dieſes Zweiges kolonialer Produktion,
Jng. W. Köhler.

Für die tropiſche und ſubtropiſche Landwirtſchaft neu er
ſcheint die künſtliche Beregnung der Kulturen, die den Pflanzer
von der Trocken umd Regenzeit unabhängig macht. Gerade hier
dürfte der Aufſatz von Jng. W. Laux neue Wege weiſen.

Unter den weiteren Aufſätzen ſind beſonders wichtig für
Induſtrie und Export Artikel über die deutſchen Ausfuhrmöglich-
keiten und ein ſolcher über den Export von Kraftfahrzeugen.
Wichtige Auswanderungs und Entſchädigungsfragen werden wie
immer eingehend behandelt.

„Die See“, Monatsſchrift des Deutſchen SeeVereins
früher Flottenvereins), Berlin, Matthäikirchſtraße 18. Das März-
Heft bringt neben der Schilderung einer Reiſe mit einem
Bananendampfer nach den Canariſchen Jnſeln und dem Abſchluß
des Berichts über die Weltreiſe des Kreuzers „Emden“ einen
Artikel über die den Verkehr mit Rohöl und Petroleum vermitteln
den Tankſchiffe ſowie ſonſtige Nachrichten aus der Handels
ſchiffahrt. Etwas Seemannsgarn vertritt den Humor.

Zu beziehen durch die Buchhandlung des Waiſenhauſes, Halle,
Franckeplatz 5, Ecke Steinweg. Telephon 2 2483.
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Die Eleganz des
Unſichtbaren
Es ſind nicht die be-

wundernden Blicke der
Mit und Umwelt, die der
Dame beweiſen, daß ihre
Eleganz vorbildlich iſt;
wahre Eleganz vermeidet
es im Gegenteil bewußt,
irgendwie und ſei es
auch angenehm auf-
zufallen. Eleganz iſt mehr
als ſorgſame Auswahl von
Farbe und Form unter
Beachtung modiſcher Ge
ſetze; nur die Dame hat
das Recht, ſich elegant zu
nennen bei der auch das
kleinſte Detail des Drum
und Dran mit ForglicherUeberlegunggewählt wurde

ſelbſt wenn es niemand
anderes bemerken kann!
Es iſt darum für jede
wahrhaft elegante Frau
ſtets eine beſondere Freude,
den Beſtand an ſchöner
Leibwäſche um ein neues
Stück bereichern zu An
nen. Fr'her, zur Zeit der
vorigen Generation, ge-
hörte die Leibwäſche zur
Ausſtattung und die junge
Frau konnte den Rieſen
wäſcheſchrank mit Dutzen
den gleichmäßiger Hemden
für Tag und Nacht und
was ſonſt noch zur Leib
wäſche gehörte, anfüllen.
Neuanſchaffungen kamen
meiſt erſt nach Jahren in
Frage. Damit war zwar
nicht der Begriff der Ele-
ganz, wohl aber der der
Mode ausgeſchaltet: was
man einmal hatte, hatte
man ja für lange. Heute
aber hat ſich das Blatt ge
wendet; man iſt in allen
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modiſchen Dingen ſchnell-
lebiger geworden, man
ſchafft ſich immer nur ein

paar hübſche, verſchiedene tStücke Wäſche an und hat dadurch Gelegenheit, auch mit der
heute ſo raſch wie die Kleidermode wechſelnden Wäſchemode
Schritt zu halten.

Das iſt nicht etwa ein Luxus, ſondern eine Notwendigkeit,
weil ja nur dann ein Kleid richtig ſitzt, wenn das darunter ge
tragene Hemdhöschen ebenſo untadelig im Sitz und Schnitt iſt.
Schon die Bevorzugung dieſer Form der Unterkleidung für den
Tag beweiſt das. Allerdings kann man oft auf den erſten Blick
kaum feſtellen, ob aus der Jdee „Hemd und Beinkleid“ dieſes
praktiſche und reizvolle Kleidungsſtück entſtanden iſt: aus der
Urform hat ſich das Hemdbeinkleid manchmal ſo entwickelt, daß
es eigentlich nur noch ein Hemd iſt, dem lediglich ein einge-
arbeiteter Steg im Schritt eine Andeutung beinkleidartiger
Teilung gibt. Man legt in dieſem Fall Wert auf eine gewiſſe
Weite, die geraden Fall des Ganzen ſichert. Aber man iſt doch
anderſeits in Rückſicht auf die ſchlanke Linie ſo vorſichtig, den
zarten Chinakrepp durchgehend zu pliſſieren, der nur von
einem feinen Fileteinſatz unterbrochen an die Filetpaſſe über
der Büſte anſetzt (A). Weiten und geradlinigen Fall erreicht man
aber auch ebenſo gut, wenn man ruhig bei der Beinkleidteilung
bleibt und dem Höschen ſeitlich pliſſierte Teile einſetzt.
Harmonie verlangt dann Wiederholung dieſes pliſſierten Ein-
ſatzes am Oberteil über der Büſte, wo ihm ſeitlich feine Hand
holſäume einfaſſen, die den zartfarbigen Seidenkrepp in kleine
Quadrate aufteilen. Auch die eingeſetzten Teile des Beinkleides
bedürfen eines Abſchluſſes nach oben: eingeſtickte Pünktchen über-
nehmen hier dieſe Aufgabe (B). Da aber die Kleidermode aus
drücklich durch Gürtel und bluſige Linie die Zweiteilung der
Silhouette fordert, darf die Wäſchemode darin nicht zurückſtehen
und bringt neben gerade fallenden Hemdhoſen auch ſolche, bei
denen dieſe Linienführung zum Ausdruck gebracht wird, indem

W
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man etwa in Taillenhöhe der Hemdhoſe einen ſeitlichen Zugſaum
einarbeitet. Schmale Spitze und darüber bzw. am oberen Abſchluß
darunter, eingeſetzte Spitzendreiecke mit anſchließender Loch-
ſtickerei ſchmücken den feinen Wäſchebatiſt (E). Jmmerhin wird
man ſich vielleicht doch mit dieſem Verſuch eines Kompromiſſes
nicht zufrieden geben und kurz entſchloſſen doch wieder zu Hemd
und Beinkleid greifen, weil das Beinkleid ſich ſtets feſter um die
Hüfte arbeiten läßt. Da es aber auch nach unten weit fallen
ſoll, markiert man das Streben nach Weite durch unterhalb der
Taille ausſpringende Fältchen, die von einer Handhohlſaumnaht
ausgehen. Man gewinnt dadurch zugleich die Möglichkeit, die
Weite über der Büſte ebenſo anzudeuten und den Handhohlſaum
zur Betonung der Linienführung der Abſchlußſpritze zu verwenden,
die am Hemd und den Beinkleidern in der Mitte vorn rechteckig,
ſeitlich dreieckig ausſpringt. Das Hemd halten wie allen Hemd-
beinkleidern Achſelträger aus Seidenband, das auch als kokette
Schleife das Beinkleid ſchmückt (D). Das die Garnitur ergänzende
Nachthemd zeigt den gleichen Spitzenſchmuck, der hier jedoch zu
gleich die Paſſe nach unten begrenzt, da die kurzen Aermelchen
kimonoartig angeſchnitten ſind (C). Zu allen Modellen ſind
Lyon-Schnitte erhältlich.

Verzeichnis der Schnitte zu den abgebildeten Modellen:
W 30 389 Schnittmuſter Kleinigkeit erhältlich in Größe 44

W 30 360 Schnittmuſter Kleinigkeit erhältilich in Größe 44
W 30 278 Kleiner Schnitt erhältlich in Größe 44
W 30275 und 77 Zwei Kleinigkeiten erhältlich je Größe 44
W 30 266 Schnittmuſter Kleinigkeit erhältlich in Größe 44
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